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yorbemerkungen

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt die in Bayern abgelegten

- Vorprüfungen (Vor-9 zwischennrüfungen9 Vordiplome etc.)9

- Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen9 StaatsexAmen/l. Staatsprüfungen9
Dip1om-9 Magister— und andere akademische Prüfungen)9

- Doktor— und Lizentiatenprüfungen.

Übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vornrüfungen) in Bayern

Fachrichtung
Staats-

Univ

Magi.

ster.

Kirch-

liche

Fakul-

täts.

Promotion

ohne I mit

vorherige(r)

Abschluß.

Lizen

tIaten-

Diplom.

(FH)

Prüfung

Evang. Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Kath. Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Dokumentation,

Publizistik

Sprachwissenschaften

Psychologie

Pädagogik

Sport

Politische Wissenschaft

Soziologie

Sozialwesen

Rechtswissenschaft

Verwaltungswesen

Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftspädagogik

Mathematik, Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie, Botanik, Zoologie

Geowissenschaften

Geographie

Medizin (Allgemein-, Zahn-, Veterinärmed.)

Agrar-, Forstwissenschaffen, Gartenbau

Brau., Getränke-, Lebensmitteltechnologie

Haushalts. u. Ernährungsuissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Kunstwissenschaft

Gestaltung

Lehramt an Volksschulen

Lehrami an Grundschulen

Lehramt an Nauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

f_ehramt an berufl. Schulen

Norbemerkungen 

Die Statistik der Hochschulprüfungen unfaßt die in Bayern abgelegten 

- Vorprüfungen (Vor-, Zwischenprüfungen, Vordiplome etc.), 

- Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexamen/i. Staatsprüfungen, 
Diplom-, Magister- und andere akademische Prüfungen), 

- Doktor- und Lizentiatenprüfungen. 

Übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern 

  

Fachrichtung 
Staats. | Tplon- 

Univ 
Hagie 
stere 

Kirche 
liche 

Promotion 
  

Fakul- ohne | nit 
  

tätse vorherige(r) 
Abschluß» 

Lizene 

tiaten« 
Diplon- 

(Fh) 

  

Prüfung 
  

Evang. Theologie, Religionspädagogik 
und kirchliche Bildungsarbeit 

Kath, Theolegie, Religionspädagogik 
und kirchliche Bildungsarbeit 

Philosophie 
Geschichte 
Bibliothekswesen, Dokumentation, 

Publizistik 
Sprachwissenschaften 
Psychologie 
Pädagogik 
Sport 
Politische Wissenschaft 
Soziologie 
Sozialwesen 
Rechtswissenschaft 
Verwaltungswesen 
Wirtschaftswissenschaften 
Wirtschaftspädagogik 
Mathematik, Informatik 
Physik 
Chemie 

Lebensmittelchenie 
Pharmazie 
Biologie, Botanik, Zoologie 
Geowissenschaften 
Geographie 

Medizin (Allgemein-, Zahn-, Veterinärned.) 
Agrar=, Forstwissenschaften, Gartenbau 
Brau», Getränke-, Lebensmitteltechnologie 
Haushalts= u. Ernährungswissenschaften 
Ingenieurwissenschaften 
Kunstwissenschaft 
Gestaltung 
Lehramt an Volksschulen 
Lehramt an Grundschulen 
Lehramt an Hauptschulen 
Lehramt an Sonderschulen 
Lehramt an Realschulen 
Lehramt an Gymnasien 
Lehrant an berufl. Schulen 
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Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der summarischen Erhebung

der Prüfungen im Prüfungsjahr 1983/84. Ergebnisse einer individualbefra-

gung der Prüfungskandidaten mit Informationen z. B. über Studienverlauf,

Durchschnittsalter, regionale Herkunft der Prüfungskandidaten werden eben-

falls jährlich veröffentlicht (Statistischer Bericht B III 3 - 2). Beide

Erhebungen basieren auf dem. Hochschulstatistikgesetz i.d.F. der Bekannt-

machung vom 21. April 1980 (BGB1 I S. 453)0

Ergebnisse der eummarischen Erhebullg der Prüfunpen

1 Vorprüfur,.genjTabelle 1)

Während in früheren Jahren nur bei Studiengängen mit angestrebtem Abschluß

Staatsexamen bzw. Diplom (Univ. und PH) Vorprüfungen abgenommen wurden,

iot dies seit kurzem auch für Magisterstudiengänge der Sprach- und Kultur-

wissenschaften an den meisten Hochschulen üblich.

Vergleiche mit früheren Jahren sind hinsichtlich der Gesamtzahl an Vorprü-

fungen trotzdem noch nicht zweckmäßig, zumal es sich beim Lehramtsstudium,

für das die Vorprüfungen bereits seit dem Wintersemester 1977/78 erfaßt

werden, teilweise um Fallzahlen handelt, und zwar dann, wenn in mehr als

einem Fach dex Fächerverbindung eine Zwischenprüfung obligatorisch ist.

Für den Zeitraum 1. Oktober 1983 bis 31. September 1984 wurden die folgenden

Zahlen gemeldeti

Übersicht 2. Vorprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen in
Bayern 1983/84

Fächergruppe

ieiinehmer an

Vorprüfungen

darunter haben nicht bestanden 2)

männlich veiblich zusanmen

männl, weibl. insges. Zahl
% von

sp. 1 Zahl
% von

sp. 2 Zahl
% von

sp. 3

Sprach- und Kuiturvissenschaften 1 335 1 854 3 189 213 16,0 217 11,7 430 13,5

Sport, Sportuissenschaft - 2 2 - - 1 50,0 1 50,0

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

vissenschaften 1) 1 921 832 2 753 531 27,6 263 31,6 794 28,8

Mathematik, Naturvissenschaften 2 291 899 3 190 577 25,2 204 22,7 781 24,5
Medizin (Allgemeinmedizin) 1 338 836 2 174 276 20,6 199 23,8 475 21,8

Zahnmedizin 195 74 269 22 11,3 8 10,8 30 11,2

Veterinärmedizin 137 158 295 35 25,5 48 30,4 83 28,1

Agrar-, Forst- u. Ernährongsvissen-

schaften 646 402 1 048 336 52,0 194 48,3 530 50,6

Ingenieurwissenschaften 2 818 199 3 017 1 313 46,6 73 36,7 1 386 45,9

Kunst, Kunstwissenschaft 106 188 294 4 3,8 9 4,8 13 4,4

Lehramt an beruflichen Schulen 122 97 219 43 35,2 39 40,2 82 37,4

insgesamt 1) 10 909 5 541 16 450 3 350 30,7 1 255 22,6 4 605 28,0

TI-0-G-a-äitibswirtschafts1 ehre, Volksuirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik an der Universität München.

. Oie Oarunter-Zahlen geben an, uieviel dar im Prüfungsjahr zum jewefligen Prüfungstermin abgelegten Prüfungen

erfoigics verliefen,und nicht,*uleviel Kandidaten endgültig onne Erfolg blieben,

„4m 

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der summarischen Erhebung 

der Prüfungen im Prüfungsjahr 1983/84. Ergebnisse einer Individualbefra- 

gung der Prüfungskandidaten mit Informationen z. B. über Studienverlauf, 

Durchschnittsalter, regionale Herkunft der Prüfungskandidaten werden eben- 

falls jährlich veröffentlicht (Statistischer Bericht B III 3 - 2). Beide 

Erhebungen basieren auf dem Hochschulstatistikgesetz i.d.P. der Bekannt- 

machung vom 21. April 1980 (BGB1 IS. 453). 

Ergebnisse der summarischen Erhebung der Prüfungen 

1 Vorprüfungen (Tabelle i) 
  

Während in früheren Jahren nur bei Studiengängen mit angestrebtem Abschluß 

Staatsexamen bzw. Diplom (Univ. und FH) Vorprüfungen abgenommen wurden, 

ist dies seit kurzem auch für Magisterstudiengäuge der Sprach- und Kultur- 

wissenschaften an den meisten Hochschulen üblich. 

Vergleiche mit früheren Jahren sind hinsichtlich der Gesamtzahl an Vorprü- 

fungen trotzdem noch nicht zweckmäßig, zumal es sich beim Lehramtsstudiun, 

für das die Vorprüfungen bereits seit dem Wintersemester 1977/78 erfaßt 

werden, teilweise um Fallzahlen handelt, und zwar dann, wenn in mehr als 

einem Fach der Fächerverbindung eine Zwischenprüfung obligatorisch ist. 

Für den Zeitraum 1. Oktober 1983 bis 31. September 1984 wurden die folgenden 

Zahlen gemeldet: 

Übersicht 2. Vorprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen in 

Bayern 1983/84 
  

  

  

  

                  

Teilnehner an darunter haben nicht bestanden 2) 

Fächergrappa Verprüfungen Zunn weiblich zusammen 

P ; i von % von 2 von 
männi. | weibl.) insges, | Zahl Sp, 1 Zahl 52 Zahl Sp. 3 

Sprach» und Kulturwissenschaften 1335 | 1854 3189| 213) 16,0 217| 11,7 130 | 13,5 

Sport, Sportwissenschart - 2 2 - - 1 50,0 1) 50,0 
Rechts-, Wirtschafts» und Sozial- 

wissenschaften 1) Ye u nt | a, 7 28,8 
Mathematik, Naturwissenschaften 2 291 899 3190| 577) 235,2 20h | 22,7 1781| 24,5 
Medizin (Aligemeinnedizin) 1338 836 2174| 276 | 20,6 19 23,81 45| 21,8 
Zahnmedizin 195 Ir 269 22| 11,3 8| 10,8 | 11,2. 
Veterinärnedizin 137 158 295 | 8,5 48] 30,4 83) 28,1 
Agrar-, Forst» u. Ernährungswissen- j 

schaften 646 402 1088| 2336| 52,0 19%) 48,3 530 | 50,6 
Ingenieurwissenschaften 2918 199 3017| 1313) 46,6 73| 36,7 113861 4,9 
Kunst, Kunstwissenschaft 106 188 294 4 3,8 9) 4,8 13 h,h 
Lehramt an beruflichen Schulen 122 97 219 131 35,2 39| 40,2 &2| 37,4 

Insgesamt 1) 10909 | 5541| 16.450) 3350| 30,7 | 1255| 22,6 |4605| 28,0 

1) Ohne Betriebswirtschaftstehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik an der Universität München, 
2) Die Darunter-Zahlen geben an, wieviel der in Prüfungsjahr zum jeweiligen Prüfungsternin abgelegten Prüfungen 
erfolglos verliefen, und nicht, wieviel Kandidaten endgültig ohne Erfolg blieben,



Für Teilbereichetin denen durchgängig Vorprüfungen abgenommen wurden9 sind

Zeitvergleiche möglich. So betrug die Zahl der in wissenschaftlichen Stu-

diengängen bestandenen Vorprüfungen in Bayern

im in den a'chergruppen (ohne Lehramt)

Prüfungs- Numan- Veterinär- Mathematik, Natur- ingenieur- Agrar-, Forst-, Ernäh-

jahr medizin medizin wissenschaften wissenschaften rungswissenschaften

1971/72 1 524 89 881 587 165

1972/73 1 568 88 791 573 180

1973/74 1 662 95 813 834 191

1974/75 1 674 134 825 752 187

1975/76 1 582 139 911 1 063 400

1976/77 1 589 155 1 009 1 213 409

1977/78 1 716 183 1 278 1 342 439

1978/79 1 611 221 1 575 1 456 416

1979/80 2 000 209 1 583 1 493 414

1980/81 1 787 196 1 43e l 578 507

1981/82 1 900 227 1 684 1 438 498

1982/83 1 921 235 1 862 1 507 507

1983/84 1 938 212 2 128 1 631 518

Beim Diplom (FH) früher Graduierung - waren Vorprüfungen von Anfang an

üblich. Auffallend bei den Fachhochschulstudiengängen ist der im Ver-

gleich zu wissenschaftlichen Studiengängen erheblich höhere durchschnitt-

liche Anteil nicht bestandener Vorprüfungen. Rechnerisch betrachtet

spielt hier das größere Gewicht der Ingenieurfächer und deren an Fachhoch-

schulen besonders hoher Anteil erfolgloser Vorprüfungen eine Rolle: Von

den Vorprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen

tibersicht 3. Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1983/84

Fächergruppe

Teilnehmer an

Vorprüfungen

darunter haben nicht bestanden1)

männlich weiblich zusammen

männl, ueibl. insges. Zahl % von
Sp. 1

Zahl % von
Sp. 2

Zahl % "n
Sp. 3

Religionspädagogik und kirchliche

Bildungsarbeit 76 122 198 12 15,8 10 8,2 22 11,1

Recht-, Wirtschafts- u. Sozialuissenschaften 2 500 2 091 4 591 1 188 47,5 731 35,0 1 919 41,8

Mathematik, Naturwissenschaften 624 173 797 322 51,6 82 47,4 404 50,7

Agrar-, Forst-, Ernährungswissenschaften 427 246 673 217 50,8 130 52,8 347 51,6

ingenieurwissenschaften 8 264 748 9 012 4 618 55,9 398 53,2 5 016 55,7

Gestaltung 104 113 217 19 18,3 23 20,4 42 19,4

Bayer, Beamienfachhochschule 179 93 272 6 3,4 3 3,2 9 3,3

insgesamt 1983/84 12 174 3 586 15 760 6 382 52,4 1 377 36,4 7 759 49,2

1982/83 9 618 3 061 12 679 5 130 53,3 1 216 39,7 6 346 50,1

1981/82 8 101 2 326 10 427 4 113 50,8 954 41,0 5 067 48,6

1980/81 9 130 3 522 12 652 5 010 54,9 1 491 42,3 6 501 51,4

1979/80 8 522 3 157 11 679 4 510 52,9 1 156 36,6 5 666 48,5

1978/79 8 260 2 898 11 158 4 057 49,1 970 33,5 5 027 45,1

1977/78 8 713 2 783 11 496 4 504 51,7 912 32,8 5 416 47,1

1976/77 9 021 2 107 11 128 4 593 50,9 602 28,6 5 195 46,7

1) Die Darunter-Zah1en geben an, uieviel der im Prüfungsjahr zum jeueiligen Prüfungstermin abgelegten Prüfungen

erfolglos verliefen,und nicht, wieviel Kandidaien endgültig ohne Erfolg blieben.

-5. 

Für Teilbereiche,in denen durchgängig Vorprüfungen abgenommen wurden, sind 

Zeitvergleiche möglich. So betrug die Zahl der in wissenschaftlichen Stu- 

diengängen bestandenen Vorprüfungen in Bayern 

in 

Prüfungse 

jahr 

1971/72 
1972/73 
1973/74 
1974/95 
1975/76 

1976/77 
1977/78 
1978/79 
1979/80 
1980/81 
1981/82 
1982/83 
1983/84 

Humane Veterinäre 

medizin medizin 

1524 89 

1568 88 

1 662 9% 

1674 134 

1582 139 

1589 155 

1716 183 

1 611 221 

2 000 209 

1 787 196 

1 906 221 

1921 235 

1938 212 

881 
791 
813 
825 
611 

1.009 
1 278 
155 
1583 
1438 
1 684 
1 862 
2 128 

Mathematik, Natur» 

wissenschaften 

in den Fächergruppen (ohne Lehrast) 

Ingeni eur- 

wissenschaften 

587 
>73 
834 
152 

1.063 
1213 
1342 
1456 
1493 
1578 
1438 
1507 
1 631 

Agrar=, Forste, Ernähe 

rungswissenschaften 

165 
180 
191 
187 
400 
409 
439 
416 
IM] 
507 
498 
507 
518 

Beim Diplom (FH) - früher Graduierung - waren Vorprüfungen von Anfang an 

üblich. Auffallend bei den Fachhochschulstudiengängen ist der im Ver- 

gleich zu wissenschaftlichen Studiengängen erheblich höhere durchschnitti- 

liche Anteil nicht bestandener Vorprüfungen. Rechnerisch betrachtet 

spielt hier das größere Gewicht der Ingenieurfächer und deren an Fachhoch- 

schulen besonders hoher Anteil erfolgloser Vorprüfungen eine Rolles Von 

den Vorprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen 

Übersicht 3. Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1983/84 
  

  

  

  

        

Teilnehmer an darunter haben nicht bestanden 1) 
erh Vorprüfungen männlich weiblich zusammen 
ächergruppe 

männl. | weibl, | insges, | Zahl nr Zahl m Zahl 2 

Religionspädagogik und kirchliche 
Bildungsarbeit 76 122 198 12 | 15,8 1| 8,2 2| 11,1 

Recht=, Wirtschafts- u, Sozialwissenschaften 2500| 2091| 4591 | 1188 | 47,5 731) 35,0] 19199 | 41,8 
Mathematik, Naturwissenschaften 624 173 797 322 | 51,6 82 | 47,4| 404 | 50,7 
Agrar, Forste, Ernährungswissenschaften 427 246 673 217 | 50,8 130| 52,8| 347 | 51,6 
Ingenieurwissenschaften 8 264 18| 9012 | 4618| 55,9 398 | 53,215016 | 55,7 
Gestaltung 104 113 217 19 | 18,3 23| 20,4 421 19,4 
Bayer, Beamtenfachhochschule 179 93 272 6| 3,4 3| 3,2 9 3,3 

Insgesamt 1983/84 12 1714| 3586 | 15 760 | 6 382 | 52,4 11377 | 38,417 759 | 49,2 
1982/83 9618| 3061 | 12679 | 5 130 | 53,3 | 1216| 39,716 346 | 50,1 
1981/82 8 101) 2326 | 10.427 | 4 113 | 50,8 94 | 41,015.067 | 48,6 
1980/81 9130| 3522 | 12 652 | 5 010 | 54,9 |1491| 22,316 501 | 51,4 
1979/80 8522| 3157 | 11679 | 45710 | 52,9 11156 | 36,615 666 | 48,5 
1978/79 8260| 2898 | 11 158 | 4.057 | 49,1 970 | 33,5\5 027 | 45,1 
1977/78 8713| 2783 | 11496 | 4 504 | 51,7 912 | 32,815 416 | 47,1 
1976/77 9021| 2 107 | 11 128 | 4 593 | 50,9 602 | 28,6|5 195 | 46,7           

0) Die Darunter-Zahlen geben an, wieviel der im Prüfungsjahr zum jeweiligen Prüfungsternin abgelegten Prüfungen 
erfolglos verliefen, und nicht, wieviel Kandidaten endgültig ohne Erfolg blieben.



wurdan ca. 10 % in einem Ingenieurfach abgelegt, darunter etwa 46 % erfo1g-

1oE4 in Pachhochschulstudiengängen entfielen dagegen 57 % der Vorprüfungen

auf ingenieurfächer; rund 56 % davon waren erfolglos. Die Anteile nicht

bestandener Yor— oder Abschlußprüfungen differieren allerdings sogar bei
gleichen Studiengängen von Hochschule zu Hochschule; teilweise diirfte

das auf unterschiedliche Regelungen in den jeweiligen Pröfungsordnungen

zurückzuführen sein.

Daß Prauen bei den Vorprüfungen insgesamt besser abschneiden als Männer,

ist z. T. darauf zurückzuführen, daß sie relativ zahlreich in Studien—
gängen mit generell höherer Erfolgsquote vertreten sind.

2 Abschlußprüfungen (Tabellen 2 und A)

2.1 Entwicklung der von Deutschen erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen

2.1.1 Wissenschaftliche Studiengänge

Die Zahl der Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen erreichte

im Prüfungsjahr 1985/84 ein neues Maximum; 15 186 deutsche Absolventen be—
standen die Abschlußprüfung, rund 3 800 oder 4094 % mehw als 1970/71.

übersicht 4. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen wissenschaft—
licher Studiengänge in Bayern

Fächergruppe bzu.

Lehramtsart

Insgesamt
darunter 1)

Theologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftsuissenschaften

Soziologie, Psychologie, Pädagogik

Waturwissenschaften

Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin)

Voterinärmedizin

Agrar., Forst., Ernährungswissensch,

Ingenieurwissenschaften

Lehramt an Grund., Hauptschulen 2)

Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an berufl. Schulen (einschl.

0ip1om-Hande1slohrer)

Von Doutschen erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen

im Prüfungsjahr

1960/6111965/6611970/7111975/7611976/7711979/8011980/8111981/8211982/8311983/84

5 331 l 8 655 l 9 390 111 748 12 421110 901 110 764 11 0071 12 8421 13 186

230 270 195 136 131 223 307 303 316 293

718 681 811 517 572 885 1 006 1 015 990 1 199

534 835 840 901 922 891 879 963 1 066 1 164
31 98 215 352 487 594 605 551 668 660
543 767 776 885 792 913 1 157 1 321 1 414 1 530
446 916 1 197 1 387 902 1 511 1 273 1 456 1 712 1 789
60 70 91 71 101 118 155 165 201 195
113 164 154 185 229 346 364 360 434 385
566 830 779 798 890 935 1 084 1 174 1 276 1 348

1 122 1 896 2 294 3 555 3 945 1 434 581 365 990 1 075
- 271 308 205 201 137 258 191

170 723 640 645 612 297 321 286 425 331
531 1 030 929 i 1 333 1 629 1 606 1 714 1 655, 1 533 1 410

96 I 82 I 128 280 I 3611 348 1 409 i 4251 481 414

nur Zahlon solchor Studiengänge enthalten, für die in allen gonannton Prüfungsjahron Abschlußmöglichkeiten

bestandon; die Abschlußarten sind auf Dip1om., Staats- und kirchliche Prüfungen beschränkt.

2) Bis 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alto Prüfungsordnung VP0), ab 1983/84 nur noch Lehramt an Grundschulen

und Lehramt an Hauptschulen (neue Prüfungsordnung LP0).

0 = 

wurden ea. 18 % in einem Ingenieurfach abgelegt, darunter etwa 46 % erfolg- 

los; in Fachhochschulstudiengängen entfielen dagegen 57 % der Vorprüfungen 

auf Ingenieurfächer; rund 56 % davon waren erfolglos. Die Anteile nicht 

bestandener Vor- oder Abschlußprüfungen differieren allerdings sogar bei 

gleichen Studiengängen von Hochschule zu Hochschule; teilweise dürfte 

das auf unterschiedliche Regelungen in den jeweiligen Prüfungsordnungen 

zurückzuführen sein, 

Daß Frauen bei den Vorprüfungen insgesamt besser abschneiden als Männer, 

ist z. T, darauf zurückzuführen, daß sie relativ zahlreich in Studien- 

gängen mit generell höherer Erfolgsquste verirsten sind. 

   prüfung en (Tabellen 2 und 4) 

  

2.1 Entwicklung der von Deutschen erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen 

2.1.1 Wissenschaftliche Studiengänge 

Die Zahl der Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen erreichte 

in Prüfungsjahr 1993/84 ein neues Maximum; 13 186 deutsche Absolventen be- 

standen die Abschlußprüfung, rund 3 800 oder 40,4 % mehr als 1970/71. 

Übersicht A. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen wissenschaft- 

licher Studiengänge in Bayern 
  

  

  

                    

Ffchergruppe bzw, Von Deutschen erfolgrei ch abgel egte Abschlußprütungen 

Lehrantsart im Prüfungsjahr 

1960/61 1965/66 1 1970/71] 1975/76 1197677 \1979/80| 1980/81| 1981/82 1982/83 11983 /84 

Insaesant 5331 18655 | 8 390 111 748 | 12 421110 901 10 764 | 11 007| 12 842! 13 186 

darunter 1) 
Theologie 230 270 19 136 131) 223 307 303 316 293 

Rechtswissenschaft 718 681 811 517 572) 851 1006| 1995 900 1199 

Nirtschaftswissenschaften 541 8351 8 901 92 81| 879 963] 1066| 1 164 
Soziologie, Psychologie, Pädagogik 31 98 215 352 487) 594 605 557 668 660 

Naturwissenschaften 543 167 776 885 72) 9131197) 1321) 1414| 1530 

Humannedizin (einschl, Zahnmedizin) 446 916 | 1197 | 1 387 9092| 15111 1273| 14561 1712| 1 789 

Veterinärmedizin 60 78 91 71 1011 118 155 165 201 19 
Agrar, Forst», Ernährungswissensch, 113 164 154 185 2291 346 364 360 434 385 

Ingenieurwissenschaften 566 830 179 198 80 95110 11 1276| 1 348 

Lehramt an Grund=, Hauptschulen 2) 1122 11896 | 2294 | 3555 | 3945| 1 434 581 365 9991 1075 

Lehramt an Sonderschulen . . . 271 308) 205 201 137 258 191 

Lehramt an Realschulen 170 7123 640 645 612) 297 321 286 425 331 
Lehramt an Gymnasien 531 11030 929 11333 | 1629| 1606 | 1714| 1655! 1533| 1410 

Lehramt an berwfl, Schulen (einschl. 
Diplon-Handelsichrer) 9% 82 128 280 361| 348 409 425 481 414 

1) Es sind nur Zahlen solcher Studiengänge enthalten, für die in allen genannten Prüfungsjahren Abschlußnöglichkeiten 

bestanden; die Abschlußarten sind auf Diplom-, Staats» und kirchliche Prüfungen beschränkt. 

2) Bis 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung VPO}, ab 1983/84 nur noch Lehramt an Grundschulen 
und Lehramt an Hauptschulen (neue Prüfungsordnung LPO}-



Seit dem Prüfungsjahr 1976/77p dem jahr mit dem Maximum der 70er Jahre

(12 421 deutsche Absolventen), war die Absolventenzahl bis zum Berichts-

jahr 1980/81 rückläufig gewesen, im wesentlichen bedingt durch die Ent-

wicklung beim Lehramt an Volksschulen.'1981/82 gab e2 erstmals wieder

einen, wenn auch geringen Anstieg 2,3 'rh) gegenüber dem Vorjahr. Die

im Prüfungsjahr 1982/83 erreichte Absolventenzahl bedeutete im Vergleich'

zu 1981/82 ein Plus von 16,7 wobei dieser Zuwaohs fast zur Hälfte von

der Wiederzunahme beim Lehramt verursacht wurde. Zwar ging die Zahl der

Lehramtsabsolventen von 1982/83 auf 1983/84 wieder um etwa 7 % zurück,

doch ist wegen des weiterhin starken Anstiegs beim Uichtlehramt (A- 6,8 %)

insgesemt ein Plus von fast 3 % festzustellen. Die sich seit 1981 ab-

zeichnende Entwicklung dürfte in ihrer Dynamik das in der jeweils ersten

Hälfte der vorangegangenen Dekaden aufgetretene Wachstum noch übertreffen

(Tabelle 4 a). Maßgeblich dafür werden jedoch nicht mehr wie in früheren

Perioden die Lehramtsprüfungen sein auch wenn sie noch für längere Zeit

eine bedeutende Grupne bleiben sondern die aufgrund der Studienanfänger-

zahlen früherer Jahre zu erwartende Entwicklung bei den sonstigen Abschluß-

prüfungen.

Die jährlichen Absolventenzahlen dieser Gruppe, in der ersten Hälfte der

sechziger jahre von rund 3 400 auf 4 900 gestiegen, lagen bis 1976/77 bei

5 500. Gegenläufig zur Entwicklung beim Lehramt stiegen sie dann aber vor

allem in den letzten jahren beträchtlich An. Mit über 9 700 waren es 1983/84

fast draimal soviel wie 1960/61. Stärker noch stieg die Zahl der Magister-

prüfungen, offensichtlich als Alternative zum Lehramtsstudium: Allein seit

1975/76 verfünffachte sich die Zahl entsprechender Abschlüsse auf 778.

Merklich unterdurchschnittlich stiegen die Absolventenzahlen in Theologie,

den Wirtschafts- und Rechtswissenschaften sowie bei den Ingenieurwissen-

schaften. Gemeinsam ist diesen Fachrichtungen eine Stagnation bzw. sogar

kurzfristige Verringerung der absoluten Zahlen in der ersten Hälfte der

70er Jahre und ein folgender - zuletzt kräftiger Anstieg bis 1983/84, bei

Jura auf das 1,7fache, bei den Wirtschafts- und bei den Ingenieurwise

senschaften auf etwas mehr als das Doppelte der Zahlen von 1960/61. Die natur-

wissenschaftlichen Fächer zusammen lagen etwa im Durchschnitt. In Humanmedi-

zin ist dagegen, nach Verdonpelung schon in der ersten Hälfte der sechziger

Jahre und dann zögerndem Anstieg auf das 3fache bis Mitte der siebziger Jahre,

in den letzten Berichtsjahren eine Steigerung bis zum mehr als 4fachen des

Standes von 1960/61 zu verzeiohnen.

1) Im W-esealichen eine Folge des übergangs von alter zu neuer Lehramts-
prüfungsordnung.

Pr; 

Seit dem Prüfungsjahr 1976/77, den Jahr mit dem Maximum der 70er Jahre 

(12 421 deutsche Absolventen), war die Absolventenzahl bis zum Berichts- 

jahr 1980/81 rückläufig gewesen, im wesentlichen bedingt durch die Ent- 

wicklung beim Lehrant an Volksschulen.) 1981/82 gab es erstmals wleder 

einen, wenn auch geringen Anstieg (+ 2,3 %) gegenüber dem Vorjahr. Die 

im Prüfungsjahr 1982/83 erreichte Absolventenzahl bedeutete im Vergleich 

zu 1981/82 ein Plus von’ 16,7 %, wobei dieser Zuwachs fast zur Hälfte von 

der Wiederzunahme bein Lehramt verursacht wurde. Zwar ging die Zahl der 

Lehramtsabsolventen von 1982/83 auf 1983/84 wieder un etwa 7 % zurück, 

doch ist wegen des weiterkin starken Anstiegs beim Nichtlehramt (+ 6,8 %) 

insgesamt ein Plus von fast 3 % festzustellen. Die sich seit 1981 ab- 

zeichnende Entwicklung dürfte in ihrer Dynamik das in der jeweils ersten 

Hälfte der vorangegangenen Dekaden aufgetretene Wachstum noch übertreffen 

(Tabelle 4 a). Maßgeblich dafür werden jedoch nicht mehr wie in früheren 

Perioden die Lehramtsprüfungen sein -— auch wenn sie noch für längere Zeit 

eine bedeutende Gruppe bleiben - sondern die aufgrund der Studienanfänger- 

zahlen früherer Jahre zu erwartende Entwicklung bei den sonstigen Abschluß- 

prüfungen. 

Die jährlichen Absolventenzahlen dieser Gruppe, in der ersten Hälfte der 

sechziger Jahre von rund 3 400 auf A 900 gestiegen, lagen bis 1976/77 bei 

5 500. Gegenläufig zur Entwicklung beim Lehramt stiegen sie dann aber vor 

allem in den letzten Jahren beträchtlich an. Mit Über 9 700 waren es 1983/84 

fast dreimal soviel wie 1960/61. Stärker noch stieg die Zahl der Magister- 

prüfungen, offensichtlich als Alternative zum Lehramtsstudium: Allein seit 

1975/76 verfünffachte sich die Zahl entsprechender Abschlüsse auf 778. 

Merklich unterdurchschnittlich stiegen die Absolventenzahlen in Theologie, 

den Wirtschafts- und Rechtswissenschaften sowie bei den Ingenieurwissen- 

schaften. Gemeinsam ist diesen Fachrichtungen eine Stagnation bzw. sogar 

kurzfristige Verringerung der absoluten Zahlen in der ersten Hälfte der 

70er Jahre und ein folgender - zuletzt kräftiger - Anstieg bis 1983/84, bei 

Jura auf das 1, Tfache, bei den Wirtschafts- und bei den Ingenieurwis- 

senschaften auf etwas mehr als das Doppelte der Zahlen von 1960/61. Die natur- 

wissenschaftlichen Fächer zusammen lagen etwa im Durchschnitt. In Humannedi- 

zin ist dagegen, nach Verdoppelung schon in der ersten Hälfte der sechziger 

Jahre und dann zögerndem Ansileg auf das Ffache bis Mitte der siebziger Jahre, 

in den letzten Berichtsjahren eine Steigerung bis zum mehr als Afachen des 

Standes von 1960/61 zu verzeichnen. 

  

1) Im wesentlichen eine Folge des Übergangs von alter zu neuer Lehrants- 

prüfungsordnung.



2.1.2 Fachhochschulstudiengänge

Für die 1971 gegründeten Fachhochschulen sind die Zahlen der bestandenen

Abschlußprüfungen in Tabelle 4 b ab dem Prüfungsjahr 1974/75 nachgewiesen.

Die ab 1976/77 einsetzende Zunahme der Absolventenzahl im wesentlichen

wegen des starken Anstiegs in den Fachrichtungen Sozialwesen und Ingenieur-

wissenschaften führte mit nur vorübergehender Unterbrechung in den Jahren

1980/81 und 1981/82 zum bisherigen Höchststand von 5 260 Absolventen im Be-

richtsjahr (ohne Bayerische Beamtenfachhochschule). Die von 1981 bis 1983

um 50 % angestiegene Zahl von Vorprüfungen läßt auf einen sich fortsetzen-

den Aufwärtstrend bei den Fachhochschul-Diplomen schließen.

2.2 Quote nicht bestandener Abschlußprüfungen (deutsche Absolventen)

Bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen lag der Anteil

nicht bestandener Abschlußprüfungen seit 1970/71 fast immer swischen 12 und

14 im Berichtsjahr betrug er 13,9 %. Allerdings setzt sich dieser Durch-

schnittswert aus sehr unterschiedlichen Teilquoten zusammen, deren Spanne

1985/84 von 0,5 % (Zahnmedizin, Veterinärmedizin) bis zu 26,2 % (Inge-

nieurwissenschaften) reicht. Dies ist etwas günstiger als der langjährige

Durchschnitt, nach dem die Zahmmedizin eher bei 1 %, die Allgemeinmedizin

eher bei 2 % und die Ingenieurwissenschaften eher bei 28 % lagen.

Bei den Fachhochschulstudiengängen wurden dagegen wesentlich stärkere Aus-

schläge verzeichnet. Nach einem Anstieg auf über 20 % in den Prüfungsjahren

1973/74 bis 1975/76 sank die Durchfallquote auf den Tiefststand von 14 %

(1978/79), nahm seitdem wieder zu und erreichte 1985/84 den Höchststand

von 26 %.

Ähnlich wie bei den Vorprüfungen müssen Unterschiede im Anteil nicht be-

standener Prüfungen, die es zwischen den Studiengängen wie auch in ein-

zelnen Studiengängen zwischen den Hochschulen gibt, teilweise auf Unter-

schiede in den Prüfungsordnungen zurückgeführt werden (z. B. die Möglich-

keit, Teile der Prüfung zu wiederholen oder obligatorische Prüfungsanmel-

dung nach Ablauf einer bestimmten Zahl von Semestern).

2.,1,2 Fachhochschulstudiengänge 

Für die 1971 gegründeten Fachhochschulen sind die Zahlen der bestandenen 

Abschlußprüfungen in Tabelle 4 b ab dem Prüfungsjahr 1974/75 nachgewiesen. 

Die ab 1976/77 einsetzende Zunahme der Absolventenzahl - im wesentlichen 

wegen des starken Anstiegs in den Fachrichtungen Sozialwesen und Ingenieur- 

wissenschaften - führte mit nur vorübergehender Unterbrechung in den Jahren 

1980/81 und 1981/82 zum bisherigen Höchststand von 5 260 Absolventen im Be- 

richtsjahr (ohne Bayerische Beantenfachhochschule). Die von 1981 bis 19853 

um 50 % angestiegene Zahl von Vorprüfungen 13ß8t auf einen sich fortsetzen- 

den Aufwärtstrend bei den Fachhochschul-Diplomen schließen. 

2.2 Quote nicht bestandener Abschlußprüfungen (deutsche Absolventen) 

Bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen lag der Anteil 

nicht bestandener Abschlußprüfungen seit 1970/71 fast immer zwischen 12 und 

14 % im Berichtsjahr betrug er 13,9 %. Allerdings setzt sich dieser Durch- 

schnittswert aus sehr unterschiedlichen Teilguoten zusammen, deren Spanne 

1983/84 von 0,5 % (Zahnmedizin, Veterinärmedizin) bis zu 26,2 % (Inge- 

nieurwissenschaften) reicht. Dies ist etwas günstiger als der langjährige 

Durchschnitt, nach dem die Zahnmedizin eher bei 1 %, die Allgemeinmedizin 

eher bei 2 % und die Ingenieurwissenschaften eher bei 28 % lagen. 

Bei den Fachhochschulstudiengängen wurden dagegen wesentlich stärkere Aus- 

schläge verzeichnet, Nach einem Anstieg auf über 20 % in den Prüfungsjahren 

1973/74 vis 1975/76 sank üie Durchfallgnote auf den Tiefststand von 14 % 

(1978/79), nahm seitden wieder zu und erreichte 1983/84 den Höchststand 

von 26 %. 

Ähnlich wie bei den Vorprüfungen müssen Unterschiede im Anteil nicht be- 

standener Prüfungen, die es zwischen den Studiengängen wie auch in ein- 

zelnen Studiengängen zwischen den Hochschulen gibt, Teilweise auf TUnter- 

schiede in den Prüfungsordnungen zurückgeführt werden (z. B,. die Möglich- 

keit, Teile der Prüfung zu wiederholen oder obligatorische Prüfungsannel- 

dung nach Ablauf einer bestimmten Zahl von Semestern).
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übersicht 5. Abeehlußprüfungen in Bayern 1983/84

Fächergruppe

Teilnehmer an Abschlerüfungen 1)

Deutsche Ausländer

männl. weib- insge-
samt

darunter haben nicht bestanden 2)
männlich j weiblich zusammen

Zahl %nn Zahl % von
Sp.1 Sp.2

%Zahl von
Sp.3

insge-
sami

darunter haben ,

nicht bestanden2)

%
Zahl insgesamt

Sprach- u. Kulturwissenschaften

Sport

Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Kunst, Kunstvissenschaft

Lehramtsprüfungen (ohne

Diplom-Nandelslehramt)

Insgesamt 1983/84
1982/83
1981/82
1980/81
1979/80
1978/79
1977/78
1976/77
1975/76

Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

a) Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge

900

23

2 506

1 108

1 073

158

107

777

3

1 049

504

550

39

89

1 677

26

3 555

1 612

1 623

197

196

98

556

70

20

1

10,9

• • •

22,2

6,3

1,9

0,6

0,9

309 152 461 51 16,5

1 720 107 1 827 458 26,6

138 175 313 2 1,4

1 466 2 367 3 833 242 16,5

9 508 5 812 15 320 1 499 15,8
9 246 5 618 14 864 1 416 15,3
8 599 4 291 12 890 1 338 15,6
8 544 4 157 12 701 1 430 16,7
8 324 4 440 12 764 1 334 16,0
8 639 4 574 13 213 1 343 15,5
8 648 4 964 13 612 1 380 16,0

9 095 5 232 14 327 1 429 15,7
8 890 4 464 13 354 1 231 13,8

35

243

8

10

•10

25

21

7

286

4,5

23,2

1,6

1,8

16,4

19,6

4,0

12,1

133

799

78

30

1

1

76

479

9

528

635 10,9 2 134
606 10,8 2 022
545 12,7 1 883
507 12,2 1 937

529 11,9 1 863
446 9,8 1 789
529 10,7 1 909
477 9,1 1 906
375 l 8,4 , 1 606

b) Fachhochschulstudiengänge (diplom FIŠ)

19 I 85 I 104 1 -1 -

Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften 1 555

Mathematik, Naturwissenschaften 166

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften • 243

Ingenieurwissenschaften 3 041

Gestaltung 112

Bayer. Beamtenfachhochschule 734

Insgesamt 1983/84 5 870
1982/83 5 617
1981/82 5 110
1980/81 5 082
1979/80 5 431
1978/79 5 242
1977/78 4 035
1976/77 3 213
1975/76 2 582

1) Einschließlich Promotionen ohne

1 535

55

95

346

146

549

2 811
2 488
2 096
2 023
1 977
1 865
1 407
759
522

3 090

221

338

3 387

258

1 283

8 681
2 105
7 206
7 105
7 'F08

7 107
5 442
3 972
3 104

575

35

22

841

31

105

1 609
1 334
1 110
935
919
802
718
501
597

37,0

21„1

9,1

27,7

27,7

14,3

27,4
23,7
21,7
18,4
16,9
15,3
17,8
15,6
23,1

4

401

18

8

123

37

56

647
52d
369
285
279
193
145
114
70

4,7

26,1

32,7

8,4

35,5

25,3

10,2

23,0
20,9
17,6
14,1
14,1
10,3
10,3
15,0
13,4

4

978

53

30

964

68

161

2 256
1 854
1 479
1 220
1 198
995
863
615
667

7,9

22,5

4,8

1,8

0,5

0,5

16,5

26,2

2,9

13,8

13,9
13,6
14,6
15,3
14,6
13,5
14,0
13,3
12,0

3,8

31,6

24,0

8,9

28,5

26,4

12,5

26,0
22,9
20,5
17,2
16,2
14,0
15,9
15,5
21,5

vorausgesetzte Abschlußprüfung. - 2) Siehe Fußnote 2 auf Seite 4.

82 9 11,0

77 24 31,2

52 2 3,8

86 4 4,7

5 - -

9 1 • 11,1

14 2 14,3

74 27 36,5

33 3 9,1

7 • 1 14,3

439 73 16,6
408 69 16,9
363 55 15,2
341 54 15,8
388 68 17,5
397 69 17,4
366 68 18,6
411 75 18,2
396 49 12,4

451 15

4 I 2

2 -

84 20

2 -

410

.110

33,3

50,0

23,8

137 37 27,0
193 80 41,5
120 33 27,5
169 51 30,2
103 7 6,8
99 10 10,1
119 12 10,1
97 11 11,3
121 24 19,8
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Übersicht 5, Abschlußprüfungen in Bayern 1983/84 
  

Teilnehmer an Abschlußprüfungen 1) 
  

  

  

  

  

  

  
  

                      
1) Einschließlich Promotionen ohne vorausgasetzte Abschlußprüfung. » 2} Sishe Fußnote 2 auf Seite 4, 

  

Deutsche Ausländer 

ä darunter haben nicht bestanden 2) darunter haben 
FAcnakgruppe männ,| weibe | insge» | __männiich weiblich zusammen insge=| nicht bestanden?) 

Hoch | Tick | samt & von E von . % von| samt L v.Ausl, 
Zahl Spei Zahl $p.2 Zal 5p.3 zei insgesamt 

a) Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge 

Sprache u. Kulturwissenschaften | 900 1771 167 981 10,8 31 451 13] 1,9 82 J 11,0 

Sport 23 3 26 “ - - = - - r - 

Rechts=-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 25er 2, 7991 22,5 7 24 31,2 

Mathematik, Naturwissenschaften | 1 108 564 | 1 612 | 6,3 8| 1,6 78| 4,8 52 2 3,8 

Kedizin (Allgemein-Hedizin) [1073| 550| 2163| 201 1,9 | 10 181 0 18| 861 4 4,7 

Zahnmedizin 158 35 197 11 0,6 “ o 1] 0,5 5 . - 

Veterinärmedizin 107 89 196 1 0,9 - - 11 0,5 9 1 11,1 

Agrare, Forst« und Ernährungse 

wissenschaften BU] ua Ba 7,2 Ba 5 Ba 3 5 I 1-75 Bas Ber Zu Bus 96 5 a 9 14 2 14,3 

Ingenieurwissenschaften 1720 17| 1827| 458] 26,6 21|19,6| 4791 26,2 74 27 36,5 

Kunst, Kunstwissenschaft 38| 15 313 21 1,4 7| 4,0 9| 2,9 33 3 9,1 

Lehrantsprüfungen (ohne 
Diplon-HandelsTehrant) 1466 | 23671 3853| 2421 16,5 | 286 | 12,71 5281| 13,8 7 1 1453 

Insgesant 1983/84 9 508 | 5 a2! 1s 3 |1 4991 15,8 | 635 | 10,9 12 134] 13,9 439 73 16,6 
1982/83 |9 246 | 5 618 | 14 864 | 3 216 1,3 | 605 | 10,82 022| 193,6 408 69 16,9 

1981/82 |8599 | 2 294 | 12 890 11338 | 15,6 | 545 | 12,7 |1 883 | 14,6 363 55 15,2 
1980/81 | 8 54% | 4 157112 70111430 | 16,7 | 507 | 12,2 11 9937| 15,3 341 54 15,8 
1979/80 18 326 | 2 240 | 12 764 | 1 334 16,0 | 529 | 11,9 [1 863 | 14,6 388 68 17,5 

1978/79 18639 | 4574113213 113531 5,5 | 246 | 9,811 789 | 13,5 397 69 17,4 
rs |8 648 | 4 964113 612 | 1 3801 16,0 | 529 | 10,7 [1909| 14,0 366 68 18,6 
1976/77 19.095 | 5 232 | 14 3271123291 15,7 | &77 | 9,111 806 | 13,3 441 5 18,2 
1975/76 18890 | 4454113 354112331113,8 | 35 | 8411 606112,0 1 396| 49 | 12,4 

b} Fachhochschulstudiengänge (Diplom FH) 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit 19 51 10% - “ 4| 47 41 3,8 . - - 

Wirtschafts« und 

Sozialuissenschaften 1555 | 1535 | 3.060 55 157,0 | 291 | 26,11 9761| 31,6 45 » 33,3 

Mathematik, Naturwissenschaften | 166 Po 35 | 21,1 18 | 32,7 531 24,0 4 2 50,0 

Agrar», Forst» und Ernährungse 

wissenschaften 243 51 338 221 9,1 | 8,4 | 8,9 2 - - 

Ingenieurwissenschaften 304 346 | 3 387 | 123 | 3,5 964) 28,5 84 20 23,8 

Gestaltung 112 126 | 258 31,2, 37 | 3,3 68) 26,4 2 . - 

Bayer, Beantenfachhochschule 734 54911283 105 | 14,3 56 | 18,21 1361| 12,5 “ - - 

Insgesamt 1983/84 15.870 | 2811| 8 681 11609 1 27,4 847 23,0 12 256 | 26,0 137 37 27,0 

1982/83 |5 617 | 2a8e| 8 105 11 334129,7 | 5201 20,9 11 854 | 22,9 193 &0 41,5 
1981/82 |5 ic | 2096| 7 206 118|21,7 | 369 | 17,6 11479 20,5 120 33 27,5 
wa 5a | | | ze | 101 5 0,2 
17/0 15431 | 197717 908 919 116,9 | 279 | 14,111 198| 16,2 103 7 6,8 

re erlre 8lı i 99 1 | 10 10,1 
ra 14035 | 139715 M2 re] 17,85 1125 | 108,3 | 863| 15,9 119 12 10,1 
rar 13213 75813972 5915,86 | 7114| 15,01 65| 15,5 9 11 11,3 
19/716 |25% 52213 104 597 1 23,1 701 13,%:| 6671 21,5 121 24 19,8



,5_,Detorprüfungen

1983/84 wurden insgesamt 2 693 Doktorprüfungen (einochließlich Lizentiate) er-

folgreich abgelegt (Vorjahr 2 572). Das waren mehr als doppelt so viele wie im

Jahre 1960/619 aber nur 1897 % mehr als 1970/71. Die meisten der Promotionen

waren solche mit vorausgesetzter Abschlußprüfung (PMA), nämlich 2 580 oder 9598 %.

Sie wurden am häufigsten in den medizinischen Fächern, in Rechtswissenschaft,

den Wirtschaftswissenschaften sowie in Chemie und Physik abgelegt (Tabeile 3).

Die Doktorprüfungen in Allgemeinmedizin machten zwar 1983/84 fast die Hälfte

aller Promotionen aus, ihre Steigerungsrate blieb aber mit 44,3 % seit 1974/75

weit hinter der Entwicklung der entsprechenden Staatsexamenszahlen zurück 10991%),

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung (P0A) können nur noch an den Universi-

täten München und Würzburg abgelegt werden, und vaarfastausschließlich in sprach-,

geistes- und kunstwissenschaftlichen Fächern. Auf diese Fächer entfielen demzu-

folge auch rund 95 % der 1983/84 bestandenen P0A-Prüfungen. Insgesamt erwarben

im Berichtsjahr 113 Kandidaten den Doktortitel alo ersten Abschluß, 136 weniger

als im Vorjahr (Tabelle 2 a).

Überoicht 6, Promotionsmöglichkeiten an den Hochschu1en in Bayern

Fächergruppe

bzu.

Studienfach

Universität
irchn,

Univ.

t e .n

chen

Universität Hoch- Hoch-

schule
d.Bundes-

wehr Mün-

chen

Augs-

burg

Bam-

berg

Bay-

reuth

Eich-

stätt

Er.

langen'
Närnhg.

" -
Hun'
chen

PassauRegens-
hurg

Wänz-
hurg

schule

f.Philo-
sehie

Münchon

-Sprach- und Kulturuisson-

schaften (ohne ihoologie) X X X X X X X X X X X X

Katholische Theologie X X X X X X X X

Evangelische iheologie X X X X

Sport X X X X X

4irtschafts- und Sozial-

dissenschaften X X X X X
v
A X X X X

Rechtsuissenschaft X X X X X X X

lathematik, 1afurwissensch

ledizin (Aligemein-Medizin)

X X X X X

X

X

X

X

X

X X

X

X

X

X

?ahnmedizin

lieterinärmedizin

X X

X

X X

War-, Forst- und Er-

nährungswissenschaften X X X

Ingenieuraissenschaften X X X

(unstwissenscheft X X X X X X X X

- 10 - 

Doktorprüfungen 

1983/84 wurden insgesamt 2 693 Doktorprüfungen (einschließlich Lizentiate) er- 

folgreich abgelegt (Vorjahr 2 572). Das waren mehr als doppelt so viele wie im 

Jahre 1960/61, aber nur 18,7 % mehr als 1970/71. Die meisten der Promotionen 

waren solche mit vorausgesetzter Abschlußprüfung (PMA), nämlich 2 580 oder 95,8 %. 

Sie wurden am häufigsten in den medizinischen Fächern, in Rechtswissenschaft, 

den Wirtschaftswissenschaften sowie in Chemie und Physik abgelegt (Tabelle 3). 

Die Doktorprüfungen in Allgemeinmedizin nachten zwar 1983/84 fast die Hälfte 

aller Promotionen aus, ihre Steigerungsrate blieb aber mit 44,3 % seit 1974/75 

weit hinter der Entwicklung der entsprechenden Staatsexamenszahlen zurück (+ 109,1%) 

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung (POA) können nur noch an den Universi- 

täten München und Würzburg abgelegt werden, und zwar fast ausschließlich in sprach-, 

geistes- und kunstwissenschaftlichen Fächern. Auf diese Fächer entfielen demzu- 

folge auch rund 95 % der 1983/84 bestandenen POA-Prüfungen. Insgesamt erwarben 

im Berichtsjahr 113 Kandidaten den Doktortitel als ersten Abschluß, 136 weniger 

als im Vorjahr (Tabelle 2 a). 

Übersicht 6, Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern 
  

  

  

Universität 7 Universität Hoch=- Hoch=- 
" echn. 

Fächergruppe Univ schule | schule 
bzw, Augs= | Ban= | Bay- | Eich® Ere | Mün- | 1% Regens-| Hürz=| + phijo-| d.Bundes= 

: 1. | langen» Hün» |Passau °Philo e 
Studienfach burg | berg | rauthl stätt | (@R9eN-| chen hen burg [burg | sophie | wehr Mün- 

Nürnbg. ene München | chen 

"Sprach- und Kulturwissen- 

schaften (ohne Theologie) X x x X x X X X X X X X 

Katholische Theologie X X X X x X X N 

Evangelische Thestogie X X X X 

Sport X X Ä x X 

Wirtschafts» und Sozial- 
wissenschaften X X X Ä x Ä X X X X 

Rechtswissenschaft X N X x X X X 

Mathematik, Naturwissensch, x X x x x x X X X X X 

Medizin (Allgenein-Medizin) X X X X X 

Zahnmedizin X x X x 

Veterinärmedizin Ä 

Agrar=, Forst und Ere 
nährungswissenschafken Fi x X 

Ingeniaurwissenschaften X X X 

Kunstwissenschaft X X Ä x X X X X                        
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Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in Bayern 1983/84

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Deutsche

w.

Ausländer

w.

nicht bestanden

Deutsche

1. w.

Ausländer

v.

bestanden

Deutsche

i. 1 w.

Ausländer

1. w.

nicht bestanden

sche Ausländer

w. i. w.

Deutsche

w.

Sprach- und Kulturwissenschaften 1 467

davon

Evang. Theologie 1)

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Philosophie

1)

Geschichte

1)

Archäologie 1)

Ur- und Frühgeschichte 1)

Bibliothekswiss./Bibliothekarw. 1) 4

Journalistik 32

Allgem. Sprachwissensch./Indng. ) 1

Griechisch 1)

Latein 1) 86

Germanistik 6

1) 181

Volkskunde 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Slawistik 1) l 2

Außereurop. Sprach- u. Kulturw.1 9

Völkerkunde 1) 2

Psychologie 166

1) 6

Erziehungswissenschaft 306

1) 10

Sonderpädagogik 1) 154

Sport 1)

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

davon

Politikwissenschaft

i)

Sozialkunde 1)

Sozialwissenschaft

Soziologie

1)

Rechtswissenschaft 2)

Wirtschaftswissenschaften 3)

1)

LA Gymnasien 1)

966

33

28

10

7

37

30

158

364

29

10

904

14 11

88 23

87 36

11 3

23 13

6 3

92 51

10 8

2 2

4

13

81 6

55

6

121

104 66

57 1 51

2

7

1

112

5

167

8

130

•••

286

.9

11

6

18

21

54

78

12

5

15

3

e le

3

2

2

2

ae

1

1

13

••

1

2

2

eee

4

.00

Hochschulen insgesamt

9

1

1

2

1

2

3

ea

2

1

182 90

301 6

201 11

1

3
ea

1

1

4

2

6

21

5

1

, 44

37

1

5

1

387

2

1

ea

2

4

42

266

1

ea.

eie

2

2

5

14

4

1

26

16

119

11110

1

23

68

4

ree.

.111

ele

40

eel

ele

e•

gla

11

9

4

4 1255 713

- 15 12

- 195 51

- 68 40

- 29 3

- 22 8

- 3 1
92 39

- 10 5

- 3 2

- 2 2
- 4 2

- 9 6

. 12 3

44 28

- 5 5
- 180 114

- 2 -
- 109 86

71 53

- 7 6
- 18 10

- 3 1
4 145 95

18 16

- 121 71

- 20 16

- 48 38

- 1 1

22

2

6

1

2

2

1

5

1

2

1 973 277 1 3

- 29 8 ' 1

- 50 17 -

- 4 4 -

- ' 16 6 -

- 29 12 2

- 22 •13

- -

1 487 123 1

- 8 4 1

11

1

ae.

ale

235 1 118 1 9 1 5

1

91

19

5

3

-1 2

-I 1

1 5

23

10

21 1

1

gla

41 57

14

1 -

27 3 -

10 - -

1 1 1

t a •

2

ele

ele

ele

2

5

15

8

1

36

2 -

- 3 2

ae,

31 388 1 138

1

2 I 2

- I
8 1 4

11 7 ! 1

te

eel

1

264 I 88

ele

ale

Iee

ae l

1

ael

10

1

011,

8

ela

1) Fallzahlen, d.h. diese. Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung'abgelegt„ - 2) Zwischenprüfung

für die einstufige juristische Ausbildung. 3) Einschließlich Sozialwissenschaften an der Universität Augsburg.

a le

5

1

4

11 

Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in Bayern 1983/84 

  

  

  

  

                          
  

  

Hintersenester 1983/84 ' Sommersemester 1984 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fächergrunpe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Beutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

SEE EISEN ED EBD ES DENE 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissenschaften [1467 | 904 | 15 9 1821 90 ı aa 7a 2) 11 2351| 118 9 

davon 

Evang. Theologie 1) 14) 11 = e - = “ -| 51 12 - n 1 1 = 

Kath, Theologie | 23 “ -/ 30 6 ” 1195| 51 2 -ı 91|1|27 3 
u LA Gymnasien 1) | 87) 3% = -ı 21 9 “ -) 68| 40 - -| 19110 - 

Philosophie 11 3 = = i - - -| 29 3 6 = 5 1 1 

b) 1) 23)! 1 = = - P w -)| 2 8 = - - © - 

Geschichte 6 3 “ “ B - - 3 1 = = = = 

# 1) 21 54 3 1 3 - . - 21 39 1 3 - 

Archäologie 1) 10 8 1 1 - . - -| 10 5 “ - - - - 
Ur=- und Frühgeschichte 1) 2 ? = e - - - e 3 ?| - = ai = = 
Bibliothekswiss. /Bibliothekarw, 1) 4 4 - = = . - = ? 2 = = = = = 
Journalistik I 32) 13 - - 1 - - - 4 2 = = s = - 

Allgen, Sprachwissensch./Indog, 1) 1 - - - - - - - 9 6 - - - - - 

Griechisch 1) 8 6 - - 1 = ® -| 2 3 e - |. F 
Latein 1) | 5 - = 4 2 = |) 28 - - 2 2 - 

Germanistik 6 6 - . 2 2 - - 5 5 - - 1 “ = 

" 1) 181 | 121 3 2 6 5 Pr - | 180 | 114 ? 1 5 5 ö 

Volkskunde 1) - . - e ö . ? = - B B . . 

Anglistik 1) 104 | 66 . . 2 14 - -| 109) 86 . - 31 5 - 

Romanistik 1) 571 51 2 1 F & Pr . 71 53 - \o 10 8 - 

Slawistik 1) 2 ? 2 2 - - - - 1 6 2 2 1 1 - 
Außereurop. Sprach- u, Kulturw.1) 9 7 2|. - 1 1 = -| 18 |. 10 1 1 = - . 
Völkerkunde 1) 2119 -| | =) & “| »-) 3| 19 -/ -/ -| -| - 

Psychologie 166 | 112 1 1|, 441 26 4 a) 151 5 5 4| 571 36 , 
a 1) a Ba Tu TE are Baer BES Eee BEE BE 52 Ba 2 ee BE Ba ee FE ee Ba | 
Erziehungswissenschaft 306 | 167 r .\ 371 % - -| 11| 7 - -|. 14 8 e 

’ 1) 10 8 1 1 1 “ - | %| 6 2 ? - - - 
Sonderpädagogik 1) 754110| -| -| 5 3 al - I I 32 = 

Sport 1) - - 5 - 1 i P " 1 1 = = = “ - 

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial«- 

; wissenschaften 966 | 286 | 13 3! 387| 119 9 11 9% \ 27 7 3| 388 | 138] 10 
avon 

 Politikwissenschaft 33 9 “ “ 2 = . -| 2% 8 1 1 - . 1 
" 1) | 28 1 1 “ 1 w = -| 50| 17 “ 5 2 2 = 
Sozialkunde 1) 10 6 “ “ = n = B [A h " - » “ = 
Sozialwissenschaft 7 - - “ 2 = ” .1 1 ö = 8 [A 
Soziologie 37| 18 2 ? 4 1 - -| 2909| 12 2 1 7 1 - 
I 1) 390 2 ? e - “ = -| 22| 13 - - = = ne 
Rechtswissenschaft 2) 1:20 ua 7 Be Baer Bee Bee 32 Bu 5 BE BE BEE BEE BEE Be EEE ee Ba 
Hirtschaftswissenschaften 3) 3661 78 4 11 2366| 68 4 1| 897 | 123 1 “| 2641 88 
" 1) | 2| »-| =» i I | .l el 4) 4 1 -| .I ı. 
e [A Gymnasien 1) 10 5 Mr = 1 " B - . ı . _ .\’. .                                 
1) Fallzahlen, dch. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Zwischenprüfung 
für die einstufige juristische Ausbildung, = 3) Einschließlich Sozialwissenschaften an der Universität Augsburg,
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noch: Tabelle 1 a.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden I nicht bestanden

Oeutsche

1.

Ausländer

w.

Oeutsche

i. 1 w

Ausländer

i. 1 w.

Oeutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

1. w.

noch: Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre 2)

Volkswirtschaftslehre 2)

Wirtschaftspädagogik 2)

Mathematik, Naturvissenschaften

davon

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Statistik

Informatik

Physik

LA Gymnasien 1)

Chemie

w 1)

LA Gymnasien 1)

Lebensmittelchemie

Biologie

1)

LA Gymnasien 1)

Geologie

1)

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

1)

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

•
Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon

Agrarwissenschaften

Brauvesen/Getränketechnologie

Brauvesen, 2jähr. Studiengang

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwissenschaft

Haushalts- und Ernährungswissen.

216

32

12

61

6

5

I 209 I361

79

54

6

188

214

31

130

28

6

16

245

30

3

68

16

3
4

1

79

8

675

125

29

203

65

10

16

10

18

29

26

29

19

24

29

14

10

22

19

4

7

139

17

3

1

17

3

2

4

6 1 1

9 I

2

36

4

218

37

17

78

20

1

4

12

11

1

43

4

5

2

1

29 I

noch: Hochschulen insgesamt

•••

••

1

1

.111.

2

10,

••

22

ele

2

1

•••

11110,

53 22

13 4

2 1

325 83

23 9

12 4

3 2

115 11

2

1 -

24 8

4 2

3 2

5 2
41 20

1 1

2 1

8 3

2

37

3

248

22

30

16

83

15

166 l 62

106 46

8 -

23 2

11 2

2 -

6 2

10 10

3

2

14 I 3

1

1

31 3

71 1

1

18

4

8

1

8 I 4

4

4 4

281

23

24

154

97

32

4

202

216

21

152

13

10

18

190

11

2

79

5

4

3

3

81

11

940

110

165

75

2

13

326

25

14

2

36

13

6

31

5

7

11

104

8

1

17

3

1

34

8

377

27

84

308 128

97 33

12 -

20 2

14 3

41 21

44 24

38 5

62 40

2

29

3

1
9

6

4

1

1

•1

41

4

14

2

1

1

- 88 35

- 15 6

- 4 2

3 429 116

1

13

-1 26 6 1

- 13 5 -

1 6 2 -
- 1441 23 10
- 81 10

- -
- 26 7 1

- 2 2 -
- 3 1 -

- 1 - -

2 60 29
- 4 3 -
- 1 1 -

- 11 3 -
- -

- 2 ( - 1
- 2 1

- .
44 21 -

- 3 2 -

20 181 100 28

21 5 2 2

‡

•••

2

11.1

2

•••

‡

11.1

8

2

9 45 29 4 I 3

- • 336 1231 20 1 5

I 201 62 11

- 1 16 . 1 1

- 1 38 2 5

. 16 3 -

- 2 1 -

- 11 7 1

4 1 -

-i 48 i 461 2

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt, - 2) Ohne Univer-

sität München.

3

2

= 12 m 

noch: Tabelle 1 a, 

  

  

  

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 

Vorprüfungen Vorprüfungen 
Fäch 
es bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                            
  

  

  

                  

i. |W iu. LI il. lim. | Ir i. | . ii E 

noch: Hochschulen insgesamt 

noch: Rechts», Wirtschafts» und | 

Sozialwissenschaften 

Betriebswirtschaftslehre 2) 216 | 61 3 -»ı 5 22 3 - | 281 75 ? -.ı 8| 5 - = 

Volkswirtschaftslehre 2) 32 6 1 -| 13 4 ? - 3 2 - -)i 5 6 1 5 
Kirtschaftspädagogik 2) 12 Di 02 1 = -| 24, 133 . - 4) 2 e - 

Mathematik, Naturwissenschaften N1209 1361 | 17 5135| 831 14 3 1154 | 326 : 29 3: 429 | 116 | 13 2 
davon 

Mathematik 919 4 -I 3 9 i -/1 9191| 3 -i2%6 6 1 - 
a LA Gymnasien 1} 5h | 24 = = 2 4 = - 132 | 14 = 13 5 . - 

Statistik bi- “ . 3 2 » - 4 2 1 1 6 2 = . 

Informatik 188 | 29 3 1:15| 11 05 - 1202 ı 36 9 | 1464| 231 10 2 

Physik 214 114 2 1 2) 2 2 - | 216 13 6 -/! 9 10 - - 

R LA Gymnasien 1) 37/10 = = 1 - ei | 2 6 n = E = - - 
Chemie 130 | 22 4 02 8 1 - 1952| 31 4 -/1 % 7 1 - 

’ 1) 28 | 19 - - 4 2 - -/1 1 5 - - 2 2 - - 
” LA Gymnasien 1) 6 4 - = 3 ? = - 11 7 = = 3 1 = R 
Lebensmittelchenie 16 7 - - 5 2 > I 1318| 1 - . 1 = - “ 

Biologie 245 1139 2 2) 41 20 3 190 | 104 4 2) 60! 29 - - 
" 1) 30 | 17 ” - 1 1 - - 11 8 - - L1 3 = - 

u LA Gymnasien 1} 3 - » - 2 1 e = 2 1 n n 1 1 . E 

Geologie [Ta ua Due Ba a ae u Bau 5 Ba Bu BEE Bu u Be | -ı 113) - |.» 
' 1) IL ae Zu Ba Ba BE BE BE Be Be Zu DEZ ee En Er 
Geophysik 31° - - - - - - h - - - - 1 - 

Meteorologie a | 2 - - - - | - > 3 1 - 2 1 - - 
Mineralogie 11 - - 2 . 1 - 3 “ 1 = < = . - 

Geographie 9 |% 1 1137| % - - | 81 | 34 - “| A| 2 = - 
R 1) 8 4 a - 3 - - -1 11| 8 - . 3 ? - - 

Medizin (Allgenein-Medizin) 675 1218 43 22) 2481 83: 18 8 | 940 | 3771| 4 20 | 181 | 100 | 28 8 

Zahnnedizin ehe elai al al sı al ala 
Veterinärmedizin 29 1,17 ä -1 301% 4 11165 841 14 9 51 29 4 3 

Agrar-, Forst- und Ernährungs- | 

wissenschaften 203 78 5 2: 166 62 3 4 | 308 | 128 ? -/ 336 | 123 20 5 

davon 

Agrarwissenschaften 65 | 20 2 11061 4 -ı 9713 1 .: 2011 62, 9 3 

Brauuesen/Getränketachnologie 0,4 «|. BI el ee hehe. 1 
Brauuesen, 2jähr. Studiengang 16 - 2) .ı 2 - - | 20 2 1 -| 38 2 5 = 

Lebensmitteltechnologie 10 & - | -| N 2 - -; 14 3 - -./i 1% 3 = = 

Gartenbau 18 112 - - e - . iM 21 - - 2 1 = 

Landespflege 29 ii] -i- 6 ? ei el Ah 2a . -.' mM 7 1 

Forstwissenschaft 26 1 1101 - - o - 138 5 - - [A 1 - a 

Haushalts- und Ernährungswissen.| 29 | 29 - | | 2) ki A| 42; 40 - "I a8) 46 2                 
1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt, - 2) Ohne Univer- 

sität München,



— 1

noch: Tabelle 1 a.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche lAusländer

nicht bestanden

Deutsche l Ausländer

w. 1. 1. 1. i. w.

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

735

166

60

19

44

236

92

1
89

28

Kunst, Kunstwissenschaft 171

davon

Kunsterziehung 1) i 2

Kunstgeschichte, -wissenschaft 1 37

Theaterwissenschaft 1) 72

Musikerziehung LA Gymnasien 53

Musikwissenschaft, -geschichte ) 7

Lehramt an beruflichen Schulen I 43

Insgesamt 2)

Kath. Theologie
u LA Gymnasien 1)

Philosophie 1)

Geschichte 1)

Germanistik 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Erziehungswissenschaft

1)

Politikwissenschaft 1)

Soziologie 1)

Rechtswissenschaft 3)

Wirtschafts- u. Sozialwissensch.

Mathesatik

Geographie

Kunsterziehung 1)

Kunstgeschichte, -wissenschaft 1

Musikwissenschaft, .geschichte 1

Insgesamt

5 623

4

6

6

9

2

2

43

3

3

118

135

5

1

2

339

76

4

1

noch: Hochschulen insgesamt

27

8

1
••

10 1 4

8 ! 10

41 1

- 1 -

12 i 3

1.0

107

1
31

44

28

3

15

2 099

1
3

3
4

2

2

32

3

3

46

36

3

1
2

141

3

1

2

541 31

136 6

47 -

1
5

192

38

87

35

6 51 5

1 1 -

2 2 5

3 I 2 -

130

••

.116

M it

411

2

3

19

o le

2

11

10

2

4

011

40 ! 11

1 947 1 503

34

8

1

15

2

8

M IF

92

Hniversität Augsburg

••

1

1

dle

2

1
2

1

-2
1

1

34 18

114 32

6 2

•• a l•

4.1

161 1 54 1 3

21 843

1

•••

1
•111,

.10

4.11

••

•10

23

.10

4111.

411

•11.

45 26

218 ' 3 6

23 - 1

12 1 5 2
12 1
370 3 13
83 ! 25 i 1

6 2 1
80 5 2
39 2 -

104 67

30 22 -

67 41

7 4 -

94 43 -

5 947 2088 145

14 2 1

4 . 2 -

1 1 -

4 2 -

8 6 1

1 1 -

1 1 -

11 6 -

-

5 2 -

2 1 -

65 14 1

20 9 1

9 2 -

3 3 -

1 I - -

149 I 52 4

2

11111

1

41.3

50

••

1

776 ! 39

266

90

4

5

198

30

6

1

5

15

1 I 1
155

27

8

10

1

8 5

•••

• •

42

2 445

6

2

4

28

698

1
1

•11.

" 1 "

"
63 17

6 1

9 i 2

90 I 24

35

9

1

1

13

3

8

4119

121

4 .•

1,0

41.

1•1

1.11

3

4111,

3

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen FacheineVorprüfung abgelegt. - 2) Ohne Betriebe

wirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik der Unlversität München. - 3) Zwischenprüfung für die ein-

stufige juristische Ausbildung.

1

1

« I?

31

1 .1

‡

•••

1
41Ie

•11.

1

noch: Tabelle 1 a, 

= 3 = 

  

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

                            
  

  

  

              

      

    
  

  

      
  

    

  

  

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 
Fäch 
.... bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i,; We ls Ws is We 1, W i. W i. We in | We ji, IE 

noch: Hochschulen insgesamt 

Ingenieurwissenschaften 75| %| 27 3! 5411 31) 3% 2 5 2% 2 7 39 5 1 
davon 

Maschinenbau 166 [N 8 111% 6 8 11 218 3 6 “I 266 6 9 . 

Luft- und Raumfahrttechnik 60 - 1 | 4 . 1 “19% - 1 . 90 - 1 - 

Chemieingenieurwesen 19 1 - = 1 |“ -.i 2 5 2 - 4 - - - 
Werkstoffwissenschaften 4) 10 & - | 5 .ı. -.ı 19 = = = 5 1 1 . 

Elektrotechnik 26 810 2 192 Siam ae 5 9 - 
Architektur [VIE Ba" Bau: BE Ba Ba: Ba U BE Ba Tu Ba BE: Base Tu Ba Bu a Ba Tı 5 U 5 Ba u 
Innenarchitektur 1 . - - ln . . 6 2 1 1 1 1 = = 
Bauingenieurwesen Boyd hair = 
Vermessungswesen (Av ee ze Ba Be > Zu er BEE Bee Be} Be Bee Ze Be Be Be 7 Ba Br ee Be 

Kunst, Kunstwissenschaft 171 | 107 6 5 5 4 - -| 10% | 67 - - 8 i 5 - - 
davon | i 

Kunsterziehung 1) 2 1 1 1 = = = . - r - = “ - “ 
Kunstgeschichte, -wissenschaft 1) 37 | 31 2 2 4 = -.ı 30) 2 = e 8 5 = - 
Theaterwissenschaft 1) 2] 4 3 2 2 B e -.ı 6711 4 = = = - - . 
Husikerziehung LA Gymnasien 53128 = = = “ = Pr - A Pe = “ “ “ e 

Musikwissenschaft, -geschichte 1) 7 3 = = - - = - 7 4 E . - = B e 

Lehramt an beruflichen Schulen 43 15 . .; 4: 11 - . | 4 - . RI 28 - . 

Insgesant 2) 5623 12099 | 130 | #9 11947 | 503 ı 92 | 2315947 |2088 | 145 | 5012445 | 698 | 121 | 31 

Universität Augsburg 

Kath, Theologie 4 1 - - 1 - - -| 14 2 1 - 6 ] en e 

I) LA Gymnasien 1) ö 3 = = 2 j = = 4| .2 o N 2 1 = = 
Philosophie 1) “| “Il -|I| -| »-)| “I -) -| tl 11 -) “| 
Geschichte 1) 6 3 = = B u ® e [A 2 | - = ii. s . 
Germanistik 1) 9 [n = = 1 Eu A 8 6, 1 1 FR . - 
Anglistik 1) PA ae Zu Baer BEE BEE BEE BEE BERGE BE Ba BE Be Bee ze Bee Be | SM al - 
Romanistik 1) ? ? Re = e = s er 1 1!» | Pr ii. ü . 
Erziehungswissenschaft 3! 32 A - 2 ] = ./| 1 6!» = 1! 2 » m 

2 ) I a BEE BEE 5 a Bea Be Be Bee BE BEER BE Bee Ba Be 
Politikwissenschaft 1) 3 2 - sl - = = 5 2. = = . e . 
Soziologie 1) 3 3 “ - - - “ - 2 ia - = = B . 
Rechtswissenschaft 3) el - “34:98 = © = em = " . - 
Wirtschafts- u, Sozialwissensch, 135 | 36 2 11 1141| 32 Fa u u BE -ı 6:11 1 

Hathenatik = . en - = " ie “.i 20 9 1 = 6 1 ” “ 

Geographie 5, 3111 11 6:1 2 || ® I Ba Bu Bee Bee BE Zr Ze 
Kunsterziehung 1) 1 1 = ao w ui w = “ .!I. e = . - . 
Kunstgeschichte, «wissenschaft 1) 2 2 “ - = - = - 3 3 | - - - “ “ " 

Musikwissenschaft, =geschichte 1) - ” - - a =| = “ 1 -i = 2 . = . 
! 

Insgesamt 39, 11|3|21 161 | 5 Baaaere u 17: Bu > Zu a Se Bu Ba 1 U u u u Eu                   
1) Fallzahlen, d.n. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Ohne Betriebs” 

wirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik der Universität München. = 3) Zwischenprüfung für die ein- 
stufige juristische Ausbildung,
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noch: Taholle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. w.

Kath, Theologie

LA Gymnasien 1)

Geschichte

• 1)

Germanistik

1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftelehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Lehramt an beruflichen Schulen

Insgesamt

Germanistik 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Völkerkunde 1)

Erziehungswissenschaft 1)

Rechtswissenschaft 2)

Wirtschaftswissenschaften 1

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Physik
• LA Gymnasien 1)

Chemie

1)

Biologie

1)

Geographie

8 1)

Landespflege (Geoökologie)

Insgesarnt

15

6

6

3

3

13

50

12

9

21

3

2

4

151

‡

5

‡

2

1

3

3

6

3

2

‡

7

31

3

3

7

1

01.

‡

70

•••

4

ed••

40 I 8

8

73

13

12

1

14

3

10
4

18

2

10

1
16

3

19

3

5

‡

1

4

10

2

2

1

5

232 1 68

‡

‡

‡

•

‡

.11

‡

‡

•

•

1 ,0

1

‡

‡

‡

‡

‡

1

Universität Bamberg

‡

‡

‡

•

8

1

‡

2

1

2

1

27

1

1

2

54

2

1

2

•

‡

1

6

12

1

‡

1

26

Universität Bayreuth

•

‡

‡

ele

‡

‡

1
1

3

4

1
4

1

4

e•

OP

5

‡

‡

1

1

2

‡

28 I 9

‡

•

••

•

2

‡

2

•

‡

‡

ele

ele

elt

‡

‡

‡

‡

‡

‡

ein

‡

‡

«I

•

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

ree

‡

•

110

‡

•

- 1 113

20 5

2 2

3 1

6 2

5 5
6 4

7 4

2 2

17 13

33 22

8 1

7 2

42 11

4 .

8 2

24 17

194 93

4 2

2 1

1 1

3 1

2 -
. .-
1 1

40 15

2 1

-

3 -
7 1

- -

4 1

3 1

9 6

6 5

14 5

4 2

8 1 -

43

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

01,

‡

‡

‡

•

‡

‡

•••

•

‡

•

‡

‡

‡

‡

4/0

‡‡

•

‡

‡

we.

15

3

1
‡

2

‡

‡

1

33

1

‡

1

2

2

90

2

1

1

15

1

1

1

1

60 1 25 1 2

‡

‡

1

2

2

10

2

6

1

3

36

‡

ee

3
•

‡

‡

1

7

1

2

1

1

18

‡

‡

‡

‡

‡

• !
i

‡ I W

‡

‡

4/0

‡

‡

_ .
1) Failzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgeIegt. - 2) zaischenprüfung

für die einstufige juristische Ausbildung.

Hd 

noeh: Tabelle 1 a. 

  

Hintersemester 1983/84 Sommersenester 1984 
  

  

  

                        
  

  

              

  
  

    

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

feutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. |Ww | 4) 1 wi, T » |i " | ji. | be ie | | 3 |». 

Iniversität Bamberg 

Kath, Theologie y 1 - ? 5 I % 5 - -) 5 2 1 - 
a LA Gymnasien 1) 4 3 - - 1 = - 2 2 R - 3 2 = = 
6sschichte 6 3 - - - - - 1093 1 - -|  - - - - 
® 1) = - = = Zr - 6 ? - - = . - u 

Gernanistik il - ee Fa Due 5 Bu 5 oe BaER Bau Zur Bene Ze 
® 1) | 2 B . - - = - = 6 4 1. - = - - 

Anglistik 1) 3 2 - = - - s “ 7 4 “ei = 2 - - - 

Romanistik ?) - - - - - > “ - 2? 2 BE - - . - 

Psychologie 23, 7 | - 1 i - -| 17113 - - ? 2 - - 

Erziehungswissenschart 501,3 | = 8 5 - -1.331 2 - - 1 1 . - 

Politikuissenschaft 12 3 FE 2 - - - 8 1 - - . - - - 

Soziologie g 3 - » 1 > = - 7 2 - e 1 1 = = 

Betriebswirtschaftslehre 2 7 - -. 9 2 . -| 21 11 ° -!1 31 9% - - 
Volkswirtschafislehre 3 4 - Pi 1 j 2 - 4 - - - 1 1 1 - 

Geographie e » - . 1 » = 8 ? - - » = = - 

Lehrant an beruflichen Schulen äh - - .- 2 j - .!I %ı 9 - - 1 1 - - 

Insgesant tet ea» | -| ll 2| - 

Universität Bayreuth 

Germanistik 1) - - Bu ee, - - r 4 ? - - - - - - 
Anglistik 1) esse dl he 
Romanistik 1) Fa a BE en Be en Be Be | :l - ll | 
Völkerkunde 1) 2 ö) - = = - z = 3 1 = = . = = - 

Erziehungswissenschaft 1) E “ a = "| ö = 2 = e “ = = " 

Rechtswissenschaft 2) a0 8 @ = 515 = = « " . = = = = a 
Hirtschaftswissenschaften 1) 8 3 = = n = = = 1 1 = “ . = = 
Betriebssirtschaftslehre 737119 « » i “ -i + 40; 5 - . 8 3 = = 
Volkswirtschaftsiehre 73 3, 1 - io» .| = 2 1 - - 1 = - “ 
Hathenztik Kr Due Bu: Se Bao BEE BEE Be BEE BEE BEE Ber BEE Bee EEE EEE Br 
" LA Syanasien 1) ehe» 2 2» |. 
Prysik 14 - - - 1 - Pe 7 1 ie 2 - - - 
# LA Gymnasien 1) ; 1 “| = ee = er = - r |. - - - - 

Chemie 10 - “ll ® - . » ” & 1 -) w = = = Pr 

? 1) u u u rn er u - ih -| .l 1 1 |“ 
Biologie IEcBu 10 Ba a Ban Ba 5 BEE Be BEE ee Ber 5 Be Be Be [u De Bu 
a 1) VA use Zu Ba E ee BEE 5 Ba 5 BES Be Be 5 Ba Zu ee ee Beeren 2 Ba 5 Bere Bug 
Geographie ’Dd 2 . -| & 2 - | 14 5 = en 6 2? = - 
0 1) DU Bun Be ae Bee Ba 5 BEER BEE BEE Ba u BE BEE BE Ba 5 a 5 Be 
Landespflegs (Geoökelogie) 6 5 e e i A 5 | = = ß u = - 3 1 - . 

Insgesamt 2332 168 i | 3 9 - .: 1353| 4 1-1 36) 18 - -         

  

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung 
für dis einstufige juristische Ausbildung, 

    

    

  

  

  

  

          

  

          
abgelegt. = 2) zuischenprüfung
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noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

bestanden

Deutsche

Vorprüfungen

Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche

Vorprüfungen

nicht bestanden

nder Deutsche I AusländerAusländer Deutsche

i . w. w. w. i. w. 1. w. i . w. w. 1. w.

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Geschichte 1)

Latein 1)

Germanistik 1)

Romanistik 1)

PsychoIogie 1)

Erziehungswissenschaft

Mathematik LA Gymnasien 1)

Geographie 1)

Musikwissenschaft, -geschichte 1

Insgesamt

Evang. Theologie 1)

Philosophie 1)

Geschichte 1)

Archäologie 1)

Ur- und Frühgeschichte 1)

BibliothekswissAibliothekarw.

Allg, Sprachwiss./Indogerm. 1)

Griechisch 1)

Latein 1)

Germanistik 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Slawistik 1)

Adereurop. Sprach- u. Kulturw.

Psychologie

1)

Erziehungswissenschaft 1)

Politikwissenschaft 1)

Sozialkunde 1)

Sozialwissenschaft

Soziologie 1)

Wirtschaftswissenschaften 1)

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Informatik

Physik

LA Gymnasien 1)

Chemie
a

10

9

2

9

4

25 .

‡

59

14

14

45

10

2

) 4

2

21

79

31

16

2

) 9
26

6

10

13

6

7

20

21

122

16

12

17

23

84

68

9

20

4

2

4

5

1

‡

13

e l •

25

‡

‡

••

‡

‡

‡

11 -

9

24 3

8. 1

2 -

4 .

2

16 .

54 3

19 -

14 1

2 2
71 2
19 -

5 -
8J 1
4 1

3 -
-

11 -

9

35 I 3

2 -

5
31 1
12 -
14 -

3 -
4 -

1 1

2

Universität Eichstätt

‡

2

3

1
‡

1
‡

1111•

15

1

‡

1
‡

6

110

‡

Universität Erlangen-Nürnberg

1
1

2

‡

1

‡

•I •

‡

a•

‡

‡

1

4.•

3

1

1

2

1
25

12

2

6

3

14

‡

1
3

‡

•

3

1
•

‡

10

3
1

3

1

‡

2

•••

‡

‡

‡

‡

••

‡

‡

‡

‡

‡

3

‡

eal

••

25

6

3
‡

- 7

- 10

- 12

- -

••

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•••

‡

‡

3

3

69

15

8

36

7

3

2

1
1
4

78

34

20

4

18

26

8

14

30

3

16

16

7

199

17

24

11

7

49

21

7

1

4

10

7
‡

2

2

33

12

2

16

3

2

2

1

4

47

26

14

4

10

19

6

12

13

3

6

9

3

49

.•

1
.10

‡

1

1
‡

‡

• •

1

‡

1

11.1.

•

‡

a l•

2 1 2

1 I 1

2

1

2

1 -

13 -

4 ! -

5

14 I 2
!

4 I 1

38
8

8 I 1

3

1

‡

1) Fallzahlen, d.h. diese Student9n haben noch in mindesiens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

13

2

6

1
•••

‡

‡

«II

‡

18 I 7

1 1
‡

‡

11 1

4 I 3

41 4

111.

• -

1 1

• -
8 4

- -

47 17

13 5

4 2

2 1

10 2

5 I 2

2

‡

4.1

‡

1

‡

‡

elb

.111

•

•

110

1

‡

•

1

41.

1 •1

‡

‡

410

‡

‡

‡

•1111.

‡

‡

•10

610

noch: Tabelle 1 2, 

15, 

  

kintersenester 1983/84 Somnersenester 1984 
  

  

  

        
  

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. w il.) LI. I lim. I | Ww| ie | vie | 

Universität Eichstätt 

Kath, Theologie 10 2 - - 2 “ - -I1 35 7 - .| 13 6 . 

# LA Gymnasien 1) g 4 - - 3 1 - m 6 1 = 2 ? 1 P = 

Geschichte ?) ? = = “ “ = " w 3 “ = = B .| . . 
Latein 1) 9 5 n “ j P “ “ P e . . e ae - 

Germanistik 1) [ 1 . = “ P P “ “ “ Bi ö . A P - 
Romanistik 1) - - - . > . - - 7 4 - = e r . . 

Psychologie 1) A u a er re Be ee ae Be 1 Bu 5 mu u ae ee ee u Bu 
Erziehungswissenschaft 35.113 - - 8| 4 = | 12 7 - “ ? . = = 
Mathematik LA Gymnasien 1) - - - | - 1 1 ie -| «- “ - 1 -| .» - 
Geographie 1) “ “ & “ u e e . 3 j . . . . . - 

Husikwissenschaft, -geschichte 1) - - | »- - - “ “|. 3 2 “ = | = = - 

Insgesamt 59 125 - -| 5 6 - - | 69 | 33 1 -| 98] 713 1 

Universität Erlangen-Nürnberg 

Evang, Theologie 1) 14 | e = = Euer -| 5132|. = 1 | > - 
Philosophie 1) 14 9 & B = = 2 8 ? E . - |. _ 
Geschichte 1) 45 24 3 1 1 w - -| 361% 1 1 - - = = 

Archäologie 1) 10 8 1 1 e = u e 7 3 e = - - . - 
Ur- und Frühgeschichte 1) 2 is - m = “|. 9 2| - - . BR - 
Bibliothekswiss. ABibliothekaru. 1) 4 | A| = | | -| -»1 .1 1 2/1 2| .I .I » I... |. 
Allg, Sprachwiss./Indogera. 1) = = e = . ö = “ 1 1 = ü = | - 
Griechisch 1) 2 2 = “ = = e - 1 s F “ - ER w 
Latein 1) 21 16 - “ - Pr - - [ 4 - . “ | ü ü 

Germanistik 1) 9 154 3 2 1 1 “ -ı RB] 2 1 . 1 1 = = 
Anglistik 1) 2790 - - he-hhah--all . |» 
Romanistik 1) 161141091 -\ 31 3) “| = 20 | 14 = |») kl il |)» 
Slawistik 1) 2 al2al 2 I -I|-| ala, 2l 2) -|-|.-|- 
Außereurop, Sprach- u. Kultur. 1) 9 7 ? “ 1 1 a ee u 1: u “ ale . 
Psychologie 2 199 n “ P “ - :1%51I119:.| . = ” w = 

' 1) EI ee he 
Erziehungswissenschaft 1) 0018| 1 1 -| -]| «I -I1%|R' 2} 2) - | “| =» Tl. 
Politikwissenschaft 1) 3| 4 | il hl. 1 
Sozialkunde 1) 6 3: e 2 r I. 3 I. I. - “I - = 
Sozialwissenschaft 2 - |» 5 2 - B -| % bie - 8 h - . 

Soziologie 1) FA U Du Rec Be B 3 BE Fa Be Be Be De 7 Ba BEN BE Bere BE 
Kirtschaftswissenschaften 1) 2i gi = 1 EA n = 7 3:1 1 - - - - 

Betriebswirtschaftslehre 12 1% .1 357 60 3 119149 | 2 | -| 47111: » - 
Volkswirtschaftslehre 16 ? - .| 2 3 - -! 17 1i» -!1 1 5 | - - 
Wirtschaftspädagogik 25. hal. | — 
Mathematik 17 3 1 - 6 3 - -: 11 Lie - 2 11» = 

ü LA Gymnasien 1) 31% - 2 3 1 e - 7 Si. - . .!'. . 
Informatik 84 | 14 - -| 14 1 - .ı 591 14 | 2: -!% 2 | - - 
Physik FÜ Ba u a ao Bee Ba ae aa Dur "u aa Bar aaEE a Bas Ba Ba 
; LA Gymnasien 1) 9 h| .| 1 -| -i.1 4, 1! -| - |.) |. 
Chemie 2Ö 1 1 ö 3 ? = -| 38 8 lı - 5 |. - 
. 1) «21 .-I| I I. el 31-1 I »- 1.2. I.   
1) Fallzahlen, d.h, diese Studenten haben noch in 

  

  

  

  

  

          

          

  

  

  

  

  

  

  

  

  
mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. 
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noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1983/84

Vorprüfungen

Sommersemester 1984

Vorprüfungen

bestanden

Oeutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

sche I AusländerDeutsche

1. w. w. w. w. w. 1. w. 1. w. w.

Lebensmittelchemie

Biologie

1)

Geologie

1)

Mineralogie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Kunstgeschichte, -wissenschaft

Theaterwissenschaft 1)

Musikwissenschaft, .geschichte

Lehramt an beruflichen Schulen

Insgesaint

Kath. Theolagie

LA Gymnasien 1)

Journalistik

Psychologie

Politikwissenschaft

Soziologie

Wirtschaftswissenschaften 2)

LA Gymnasien 1)

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Statistik

Physik

LA Gymnasien 1)

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Insgesamt 2)

1)

)

1 1

49 25

13 5

19 2

16 9

1 -

207 82

35 12

19 1

44 10

80 2

19 16

72 44

6 3

3 -

1317 524

32 8

20 12

32 13

30 23

21 6

26 15

10 5

17 4

8 3

6

39 6

1

6 4

7 4

50 32

27 1

3 -
4 2

22 12

213 30

54 17

29 17

26 1

683 215

noch: Universität Erlangen-Nürnberg

‡

‡

413

14

le

4

2

3

46

d•

6
‡

1

2

2

18

1

2

40

4

1

5

22
‡

••

2

153

1.•

‡

1

23

111,

1.11.

ele

‡

. • 0

50

Universität München

- 15

- - 9
- 1

1 1 1 8

2 2 2

- 1
3 .l 3
- -1 2
- 3
2 11 4
• -

-
• - 17
1

‡

ear

14

4

1

1

-

-

- 12

10 166

- 3

- 30

1 -

28 1 15 287

4

6

13

1

2

•

‡

1

.10

1

4.1

5

e l r

L ‡

••

8 1 3

‡

6

39 11

15

95

4

411,

23

1 .1

11.1

111,

1

1

4111,

f»

dib

.1»

111e

3

11.

7

1

15

1

26

5

22

5

1

172

43

12

12

49

19

67

2

1

166

1

14

3
4

3

58

12

5

ql•

‡

••

11.

-I 1 1

- 3 1

8 1,1 2 39 27

2 1 .
2 II - 4 -

- i -1 5 1

1 I 4 I -I 18

15

41

1

- ! -1 4 I 2

.110

•••

470 I 29

30 7

23 14

4 2

51 35

21 7

20 9

- -

16 3

8 4

4 2

37 1 7

6 1 1

33 1 6

5 3
55 30
251 6

4

3 1
1 -

14 ( 6

332 149

42 10

165 84

38 5

937 391

10

‡

4 ' 4

1 1

2 1

2

•••

1

2

‡

••

2

f ia

‡

21

1

14

50 i 29

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

wirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik.

1

1

4.3

‡

174

21

4

41

11.

75

8

2

29

‡

‡

‡

‡

•••

6 1 -1

1 I 1

1 1 -
3

11

4

1

1 .1

2

3

1
‡

7 ' - 1 -

4 2 - -

6 2 ( - -

20 5 - -

- - - -

1 1 - -

- - --

30 18 - -

1 - - -

2 1 --

2 1 - .

-1 14 10 - -

111 92 52 12 3

11 1 1 - -

9! 45 29 4 3

-1 4 1 - -

2951 161 23 10

- 2) Ohne Betriebs-

noch: Tabelle ? a, 
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Studienfach 

Hintersemester 1983/84 Sommersenester 1984 
  

  

  

      

Vorprüfungen Vorprüfungen 

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ie. Ill im li i. ie mi Im                         
  

Lebensmittelchenie 

Biologie 
8 1) 

Geologie 
[i 1) 

Mineralogie 

Medizin (Allgemein-Nedizin) 
Zahnmedizin 

Cherieängenieurwesen 

Werkstoffwissenschaften 

Elektrotechnik 

Kunstgeschichte, -wissenschaft 1) 
Theaterwissenschaft 1) 
Musikwissenschaft, -geschichte 1) 
Lehramt an beruflichen Schulen 

Insgesant 

Kath. Theologie 

R LA Gymnasien 1) 
Journalistik 

Psychologie 

Politikwissenschart 

Soziologig 

Hirtschaftswissenschaften 2) 
R LA Gymnasien 1) 

Mathematik 

L LA Gymnasien 1) 

Statistik 

Physik 

° LA Gymnasien 1) 
Chemie 

Lebensmittelchenmie 

Biologie 

Geologie 

Geophysik 

Meteorologie 

Mineralogie 

Geographie 

Medizin (Allgemein-Hedizin) 
Zahnmedizin 

Veterinärmedizin 

Forstwissenschart 

Insgesant 2) 

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in 

  

ılıI -I -I -I. 
s»Ii3|.| .1.1. 
3»!5I.| -.I.1. 
o»'2al-I|.I 03] 
16 9 - = = . 

1 - - - 2 - 

Ki a 7a ua: u u 5 u" Eu 
s; 2 .I|-I sl. 
sIiıl>-i-1 1)» 
al | 5| 
ol all - 
sim 2. 21 -| .- 
nim! 3) 21 .|.- 

6 3 - . - - 
Il | = e 

1377 1524 | 46 | 181 153 | 50 

    

            
Universität München 

  

            

2I8!.I.I|51 4 
ao l1ı2! -| .191 6 
2 -| -! il «- 
oa al li 
|I61I-|I »| .| . 
sisı al 2l 2] 

10 5 5 - 7 e 

al 3|I .I3| . 
u u u a BE Be Zu 
6-9 
viclalı) al. 

1 =” = = “ er 

a u u BE re Bu Be 
a ur ya BE Bee ee Bu 
soIi2/i.!.19 
a al 12) -| 11. 

3 EEE BE en 
ai 21 -I -I el. 
1.1.1.1 .1. 
2m | -j 1; 6 
731301 gi 
LT u u 1 u ee BE Be 5 BE 
al al I 201% 
”Iı ıl 1° ıl »I. 

63er | 9   
wirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik, 

    

  
    

noch: Universität Erlangen-Nürnberg 
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mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Ohne Betriebs-



— 17

noch: Tebelle 1 a.

Studienfach

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Informatik

Physik

LA Gymnasien 1)

Chemie

LA Gymnasien 1)

Lebensmittelchemie

Biologie

5 LA Gymnasien 1)

Geologie

Mineralogie

Geographin

Medizin (Allgemein-Medizin)

Agrarwissenschaften

Brauwesen/Getränketechnologie

Brauwesen, 2jähr. Studiengang

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Haushalts- u.

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Lehramt an beruflichen Schulen

Insgesamt

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Philosophie 1)

Geschichte 1)

Germanistik 1)

Velkskunde 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Erziehungswissenschaft 1)

Politikwissenschaft 1)

Soziologie 1)

Wirtschaftswissenschaften

Kunsterziehung 1)

Kunstgeschichte, -wissenschaft 1)

Insgesamt

Wintersemester 1983/84

Vorprüfungen

Sommersemester 1984

Vorprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

sche 1 AusländerDeutsche

1.

14

11

86

31

9

24

6

5

12

3

6

12

23

65

10

16

10

18

13

Ernährungswissensch. 29

166

109

92

62

16

36

884

1
1
1
2

3

1

1
4111.

44

1

56

w.

4

4

15

2

1
5

4

1
8

8

11

20

1

12

6

29

4

6

41

12

15

213

1

2

2

1

1

13
••

‡

21

i. I w. 1. w, w.

Technische Universität München

1110

3

3

4110

‡

1
2

gZI

8

6

1

2

28

410

1
1

1

•10

1
1

• 61

1
1

5

11
1
79

33

18

3

4

6

2.

6

5

6

106

8

23

11

2

2

10

136

87

38

73

10

36

716

4

••

10

2

••••

4

2

2

3

1
2

ele

2

3

46

2

2

2

10

6

2

11

10

2

10

138

niversität Passau

.10

1

4••

1

4 I 2

•••

ef•

1.11.

41,0

011

410

011

13
aNI

13

4•I

‡

••

4.11,

4

4

‡

•

5

2

1

4

••

411.

8

14

2

8

130

1111

••

am

.1111

4

1

.1111

41,

28

3

148

115

3

10

6

37

2

20

1
18

35

97

12

20

14

41

36

42

218

274

83

61

13

69

w,

6

1
22

4

1

9

7

4

23

1
4

7

13

33

2

3

21

24

40

3

2

25

5

2

26

50 51 1 449 1 208

••

I r•

16

3

2

-1 2

‡

.111.

01,

2

1
2

2

94

••

. I -I 125

3
1.9

1

2

1
1
1
33

.10

42

a l•

7

3

3

1
1

6

9

1
2

‡

36

‡

•••

di•

11111

w.

••

11.1

1111.

1

.111,

••

1

1•0

1.

8

2

130

58

17

3

12

1

3

5

1

201

16

38

16

2

8

48

266

164

30

141

20

41

2 I 1 231

.1•1

.10

2

1
.1 •

‡

1•0

66

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

69

w.

3

21

5

3

1

3

1
2

2

1
62

1
2

3

1
6

46

6

5

15

10

1
27

227

1
1

a•

••

•

28

110

30

‡

10

••

2

11

1

5

1
2

9

10

3

8

‡

.113.

w.

2

eig

410

110

411.

1
3

11.

••

2

111,

1

‡

631 9

a le

el•

1•11

5

0111

5

a lk

111.

11•0

3

‡

3
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Kintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

                              
  

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche jAusländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

.. I IL | EI Eli ln Ti | will u. I wi % | We 

Technische Universität München 

Nathematik 14 4 " .| 4 _ “1238 6 - - 8 3 - . 

® LA Gymnasien 1) 1 4 w 1 = “| = 3 1 - - | -| - - 
Inforsatik 86 | 15 11 9| 0 5 “148 | 22 7 -/ 1730| 211 10 2 
Physik E17 Bu Zu BEE BaNE Ba 5 Ba 2 Baar ZB Ba 75 Ba u BE 5 Ba Ba 7 5 Baar 2 Bien 
8 LA Gymnasien 1) 9 1 = E F- = e r 3 1 P . le - P 
Chemie 24 5 3 -| 18 4 1 | #3 9 3 -‘ 171 3 1 = 
® LA Gymnasien 1) 6 4 |. “ 3 2 -' .1 9 7 r 3104 z - 
Lebensnittelchenie 5 1 F - & 2? = - 6 hie = - = P s 

Biologie 22 8 a = 6 3 - -ı 7|23| »- .‘ 121 3 P ü 
8 LA Gymnasien 1) 3 F “ “ 21 4 e . 2 1 E Bi 1 1 ei - 
Geologie 6 . - . 6 2 1 .ı 2% 4 ii» 3 2 . - 
Mineralogie - - - - - - 1 - 1 ° 1 - - “ E = 

Geographie 12 8 - - 5 2 - -. 18 7 - - 5 2 - . 

Medizin (Allgemein-Hedizin) 3ın 1 1 6 3 - -‘ 5] 1 1 1 1 1 ? 1 
Agrarwissenschaften 65 120 2 11 1061 [N -! 97| 33 1 -| 2101| 2ı 9 3 

Brauwesen/Getränketechnologie 0) 1 I» 8 - - :„"ı 2] = I -./ 18| 1 1 = 
Brauwesen, 2jähr. Studiengang 16 - 2 .) 3 2 - | 20 2 1 -| 38 2 5 - 
Lebensmitteltechnologie 10 4 . .| N 2 - .) 14 3 - -| % 3 = “ 

Gartenbau 18 112 “ - 2 - - .‘ MH) 2 - - 2 1 - - 

Landespflege 13 6 - - 2 2 = .1 36 | 24 - - 8 6 1 e 
Haushalts- u. Ernährungswissensch, 29 | 29 - -| 10) 210 4 4 42) 40 - | B| % 2 

Naschinenbau 166 4 8 1! 136 6 8 1) 218 3 6 -| 266 6 9 - 
Elektrotechnik 109 6 6 1 87 2ı 14 “| 274 2 9 1) 164 5/ 10 . 

Architektur 2 | 4 1 -1ı 381 1 ? -| 8593| 3 1 -|' 301% 3- 
Bauingenieurwesen 2 |22 2 -| 3/9 8 -.| 6 5 2 -) 141] 10 8 . 
Vermessungswesen 16 - = .| ? - -.| 13 ? - .| 20 1 . 

Lehramt an beruflichen Schulen 3 115 . -| 36| 10 eh . -'ı 4| 2 - 

Insgesant 884 1213 | 28 Irma ıel 5g 3 zr| 27 63 

Universität Passau 

Kath. Theologie 1 1 # = - = = -' % 3 = ” 2 1 - 

I LA Gymnasien 1) 1 1 - “| - - - 1 e “| «* 1 1 P . 
Philosophie 1) 1 “ ai - Fu -=| = " | » P -| | = “ 
Geschichte 1) ? 2 Rn r u = B B 3 1 ei . “ “ P 
Germanistik 1) 3 ? e e = - = - ? - - = = = “ 
Volkskunde 1) = = = En = = - e ? - = m “ - “ = 

Anglistik 1} DI Bun: Bu Base a a a a Bao Bar Zu ee Tu Ba a BE ae 
Romanistik 1) Da Pe u: 55 Mae 5 Baer BEEEePeE eG BEE BEE BEE BEP BEE) Bee BER Be 
Erziehungswissenschaft 1) - - . |. - - . 1 1 Fe -| »I - 
Politikwissenschaft 1) j 1 = a r = Er 214 a . .|ı .|I . 
Soziologie 1) = = 1 = = - e r 7 1 - - r - B 
Wirtschaftswissenschaften 44 | 13 1 -| 13 [N - .‘ | 33 - .! 6128 5 

Kunsterziehung 1) i - 1 1 . Aloe e Aalen - = - „| s 
Kunstgeschichte, wissenschaft 1)| 1 = R “ . F . . . . . . - . . 

Insgesamt 156 | 21 ae ehe. ol 5 

1) Fallzahlen, d.h, diese Studenten haben noch in 

  

  
  

  
  

  
  

  

  

      
      

  

  

    

    

          

          
mindestens einem anderen Fach sine Vorprüfung abgelegt,
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noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestahden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche lAusländer Deutsche Ausländer Deutsche lAusländer Deutsche Ausländer

w. w.

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Philosophie I)

Geschichte 1)

Archäologie 1)

Allg. Sprachwiss./Indogerm. 1)

Griechisch 1)

Latein 1)

Germanistik I)

Anglistik I)

Romanistik 1)

Slawistik 1)

Psychologie

Erziehungswissenschaft

1)

Sport

Politikwissenschaft 1)

Sozialkunde I)

Soziologie

I)

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Physik

LA Gymnasien 1)

Chemie
in 1)

Biologie

I)

Geographie

1 )

Medizin (Alloemein-Medizin)

Kunstgeschichte, -wissenschaft 1)

Musikwissenschaft, -geschichte 1)

Insgesamt

Kath. Theol.ogie

LA Gymnasien 1)

Geschichte 1)

Griechisch 1)

Latein 1)

Germanistik 1)

Anglistik 1)

11

19

8

24

‡

1

29

47

34

20

56

51

11

4

2

7

58

10

7

26

4

32

12

57

14

11

5

67

15

1

645

15

28

13

4

27

36

28

2

4

14

19

32

19

17

35

39

3

3

7

7

3

3

2

3

9

34

9

6

2

33

13

321

12

8

3

15

25

19

l•

‡

ee

12I

4

‡

5

Universität Regensburg

_ 1 1

1

•

3

1

f el

3 3

15

2

16

5

1

72

4

12

1

-7

1

ee

29

1B .

0.•

4111

I 1 -

2 2 .

4 2 -

2 -

21 12 4

5 4 -

157 75 5

Universität Würzburg

_ 3 - _

-i 2 -

-

- I - -

-; 1 - -
'. 3 2 -

.! I I .

.I 6 2 -

a•

.11

22

24

13

27

3

8

4

20

47

40

25

3

10

17

3

13

2

2

135

12

4

19

7

17

30

224

8

1

3

16

5

11

2

5

1

11

30

34

20

2

5

9

3

1

2

39

3
1

2

3

15

7

3

86

1

‡

•I

1

te•

rel

7

751 I 326 i 8

50

8

13

7

20

35

23

19

5

7

2

13

25

18

ee

•••

e•

er•

3

17 1

2 I

2 1

1

14

5

1

6

3

6

101

4

‡

1

2

1•IN

4

2

31

4

207

17

5

1

10

3 1 .1

1 ; -

1

2 1 -

••

40

••

3

1

••

15 3

3 -
_

85 3

8

2

2 2

-1 3 3

- I 3 1 2

I) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

ee,

rechne Tabelle 1 a. 
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Hintersenester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

Vorprüfungen Vorprüfungen 
  

  

                      
  

  
  

  
          

    

      
  

  
  

  

  
  

  

          
          

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Bautsche IAusländer | Deutsche Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. |W i, ı | % . |. |i | „| i | i, |» 

Universität Req 

Kath. Theologie 1 ? - - 1 - 22 3 = -| 1 1 = = 

# LA Gymnasien 1) 19 1 - - 1 Pr 24 | 16 » - 2 1 = = 
Philosophie 1) 8 [N a = - « 13 5 - P - “ F . 

Geschichte 1) 24 | 14 e n 1 e 2719 = - 2 1 “ - 

Archäologie 1) = n 2 e 5 » 3 ? “ = = - - . 
Allg. Sprachwiss./Indagern, 1} 1 = = = = = 8 Si» - . - - = 
Griechisch 1} ? £ - - - = 4 I; = = E R . = 
Latein 1) Se re er U u 5 ee er ee Bee re Ku 
Germanistik 1) 4132| -| -| 3103 "ri Bus: Baer Be ee 5 Be 5 Br zur 
Anglistik 1} EI Eu Ba a BT u IT ua: Tu ae ae a Tu Bun 1, Ba Bu 
Romanistik 1) 20 117 - = 2 i 5; 20 “ = 5 3 - ü 
Slawistik 1) “ll »l - - 3) 2 I - 1 11 „|. 
Psychologie ss | 95 - -1% 1055 1 .1 06 1 - = 
Erziehungswissanschaft 51139 « * 5 . 17 5] - . 3 2. = n 

. ) - - - - - o 2 3 - - - - . - 
Sport - “ » - 1 1 1 1 . - = - - 

Politikwissenschaft 1} 7 3 - n e - 13 1 - = 1 = = 
Sozialkunde 7) 4 3 - Ri . - Ale = B = u = - 
Soziolagie 2 er - = 1 - 2111 . = 6 - B - 

, 9) Tı Ei il-| -| VA Ba Ju a BaeE BE BE EB 
Wirtschaftswissenschaften 58 7 - -)| RR] 9 15 1 39 - -' 101) 30 - - 
Hathematik u l3l I. el > Tr ae u ee a a EB 
a LA Gymnasien 1) 7 3 e - 4 1 4 1 B = 4 1 - . 
Physik & 1 . > n ei 19 = - = = = - - 
8 LA Gymnasien 1) 4 2 5 - - = 7 2 B . - - - . 
Chemie 32 3 - - » - 17 3 - - 1 = - - 

R 1) 12 9 - - 1 1 - = = “ er = = - 

Biologie 571 3 - ? 2 317 - - 2 - - - 

a 1) 14 9 "io. - » - - - - - - - - 
Geographie " ö - = 12 ? 7 7 - - 4 3 = P 

u) 1) 5 ® - ? - 3 3 - ? 1 - 

Hedizin (Aligemein-Hedizin) 7133 a1! 12 224 1 86 7 31% 3 n 
Kunstgeschichte, »wissenschaft 1) 5 | 13 = “ 5 4 ß [1 F “ 4 3 = = 

Musikwissanschaft, =geschichte 1) 1 - “ F = - j 1 = F = " - . 

Insgesamt 645 1922 5 31 5715 751 1326 R 3) 207ı 85 3 - 

Universität Würzburg 

Kath. Theologie 15 | 8 | -| | 31 » soI9»I -I.| ml 8| - |- 
a {A Gymnasien 1} Pi BP ee a u Be ei 5I-1-) 51 21 - |. 
Geschichte 1) 3198 | -| .- 7 e 13 7 = " 1 1 - - 

Griechisch 1) k:3| = 1 . a ? - - e B - B 
Latein 1) 2850 -| | 3| 2 an! -|- 21 2| .-|- 
Germanistik 1) 13 | lt B»15| -|- 3] 3)» |- 
Anglistik 1) a9 -| -| 6, 2 sin) -\-| 3l 2| - |. 

1) Fallzahlen, d.h, diese Studenten haban noch in mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.
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noch: Tabelle I a.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche

i. 1 w.

Ausländer

i. 1 w.

Deutsche Ausländer

1.

Deutsche

1.

Ausländer

1. w.

Romanistik 1)

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Sonderpädagogik 1)

Sozialkunde I)

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Physik

I LA Gymnasien I)

Chemie

w 1)

Lebensmittelchemie

Biologie

1)

Geologie

Geographie

1)

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Insgesamt

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Luft- und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

19 18

41 28

67 52

154 130

-

62 22

9 -

4 2

36 2

5 2
38 9
8 4

3 1

59 30

1 1

16 3

17 5

21 1
165 62

36 8

893 470

70

65

18

60

47

27

12

Insgesamt I 299

Philosophie I 11 3

••

1

10

13

noch: Universität Würzburg

2

2

•••

9

6

5

8

3

3

3

1

12

5

15

15

104

5

5

3

3

2

2

7

2

6
le

46

01.

d•

- -

- I

2

1

3

1

15

41

40

48

11

23

27

38

1 1 1

143 1 37

10 1 -

7 1 3

17 1

1

17

2

6

33

12

11

1

177

25

1 I 763

Hochschule der Bundeswehr Münchon

1

2

- 8

- 59

- 22

- 47

- 83

-1 14

25

258

1

1

Hochschule für Philosophie München

8

50

5

23

47

19

26

178

1

4

1

3

16

3

5

1

71

5

340

.11

1

4 .•

••••

••

••

1

4 ' 3

1 -

8 I 4

- I 1

29 1 3 6

1 1 -

8 4 -

3 3 -

3 2

- -
7 3 -

3 1

- -
1 -

2 1 -

1 1 -

6 1 -

1 1 -

4 -

6 2 -

- -
18 5 5
4 1 1

100 44 6

1

27

4

90

16

14

7

159

- 1 5 1

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

••

1

1

,11.1

41.

113

.1111

.11»

3

1

a•

1

noch: Tabelle 1 a. 
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Wintersemester 1983/84 Sommersenester 1984 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. We i, We 1; Ko I. " 1, W i; We ji; We i, IE 

noch: Universität Würzburg 

Romanistik 1) 191 18 P “ a - “ -| 5| N - r 1 1 e 

Psychologie hehe hal hl — 
Erziehungswissenschaft 67 | 52 = | 6 5 “ -| 40| 7 - = 3 3 R 

Sonderpädagogik 1) 154 ı 130 " 15 3 = 4: 3% - - 3 9 - 

Sozialkunde 1) - - = - - - - = 1 1 u -ı -| . - 

Wirtschaftswissenschaften 2,2 1 “ 8 3 = -1143| 37 - - 7 3 . 

Mathematik 9 A P = 3 2 P. = 40 = . - 3 1 . 

a LA Gymnasien 1) 41 2 = “ = = = 7 3 - - . . - 

Physik %: 2: -.ı -)| 3l| -| -: In] 74 il 4 1 nm 
" LA Gymnasien 1) 5 | - we 1 1 1. .| .I .» 
Chemie 38 9 - - 3 & - - 17 4 - - ? | = 

a 1) u a ua aa Ba BEE BEE BEE BEE Br 5 BE BE Ba 5 Bas 5 Be 
Lebensmittelchemie 3 1 - - 1 - - = 6 3 - « 1 a a 

Biologie 59 , 30 2 12 7 - .1393,% 2 6 1 - 

# 1) 1 1 „| s ln m mi eh fe 
Geologie 16 3 - - - - - -| 2 3 - = [ 5 . 

Geographie 1715 - - 5 2 - -ı 1 5 - - 6 2 = 
u 1) VER Daun u a a) BEE ae BEE a Ba Be Be u - I. 
Medizin (Allgemein-Medizin) 15 162! 10 2 95 6 2 ıı mı N 18 5 5 
Zahnmedizin 36 8 _ -.1 9 4 1 -1 5 5 1 . h 1 1 

Insgesant 893 1470 | 13 | 1061 46 3 1| 763 | 340 8 4| 2100| 44 6 

Hochschule der Bundeswehr München 

Erziehungswissenschaft 70 = . = 8 ” A = 8 = . - 1 a B 

Wirtschaftswissenschaften 65 - - -| 59 - -! 50 - - -ı 2 = - 

Informatik 18 . - ., 2 - - - 5 - - - 4 . - 

Lufte und Raumfahrttechnik 60 - 1 -| #7 . 1 1 2 - -1 9 5 1 
Elektrotechnik Ki - - -1 9 - - - 7 - - -/| % - = 
Bauingenieurwesen 2? - 1 - 110. - -!| 19 - - -| 14 2 Fr 

Vermessungswesen 12 = - .' 5 - - 31 % - - 2 7 - . 

Insgesant 299 - 2 -! 258 - 1 -.;) 178 - 1 -1 159 - 1 

Hochschule für Philosophie München 

Philosophie I"! st-I I 5 I Saal al sl -| sh 3 el 

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben 

  

noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.
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noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Hintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Deutsche lAusländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche l Ausländer

w. 1. w. i. 1. w.

Kath. Theologie

Innenarchitektur

Innenarchitektur

Musikerziehung LA Gymnasien

Musikerziehung LA Gymnasien

iJ

41

12

Phil.-theol. Hochschule Benediktbeuern

H -1 18 5

Akademie der Bildenden Künste München

- -

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

4 1

1 I -1-1-1- I

1 1 I - I

-I -I -I -I 21 11 -1 - - I - 1 - 1

241

Nochschule für Musik München

- 1 -I - 1

Kochschule für Musik Würzburg

I -1 -1-1-1- 1

111.1

noch: Tabelle 1 a, 

- DU 

  

Hintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

                          
  

    

  

  

  

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

is 7 Ih is 7 is 7 ji. | W ie | W. i | W i | W 

Phil.-theol,. Hochschule Benediktbeuern 

Kath, Theologie | - | - » -| - -| = e 18| 5| 1| - | - | - | - | - 

Akademie der Bildenden Künste München 

Innenarchitektur | - | - | - -| -| -| -\ -| 4| | | 1 | 1 | 1 | - | - 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg 

Innenarchitektur | 1 | | -| I | "| -| | | 4 | | - | - |=-1- ]- 

Hochschule für Musik München 

Husikerziehung LA Gymnasien | 41 | 24 | -| a| -| -| -| -| | -| =| “ = | = | = | = 

Hochschule für Musik Nürzburg 

Musikerziehung LA Gymasien | 12| 31 -| -| -| 4 «| nl ala ale  
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Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Bochschulen in Bayern 1983/84

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984"

bestanden

Deutsche

Vorprüfungen

Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche

Vorprüfungen

nicht bestanden

nder Deutsche 1 AusländerAusländer Deutsche

u. w. 1. v. w. w. 1. w. w. 1. w.

Sprazh- u. Kulturwissenschaften

davon

Evang. Religionspädagogik u.

kirchl. Bikungsarbeit

Kath. Religionspädagogik u.
kirchl. Bildungsarbeit

Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

davon

Sozialwesen

Verwaltungswesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Informatik

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon •

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstachnieolztechnik

Chemieingenieurwesen

Druck- u. Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Werkstofftechnik

Kunststofftechnik

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

20

20

870

167

21

593

89

75

8

67

132

43

17

15

40

17

1 473

396
89
78

116
2
7

36

38
6

22

9
406
21

92
133

22

4

2 574

9

9

366

119

14

219

14

21

3
18

51

11

5

12

22

1

133

5

6
6

4

3
6
1

4

9

10

64

11

3

3

583

11.1

8

1.10

8

1

1

Hpchschulen insgesamt

- 1 2 1 1 1

1 556

58

1 425

- 73

-1 89

▪ 16
73

I 94

•••

251 3

8
1

1 . •

1

11.

1

11
15
1

1

169

23

135

11

19

2
17

50

5
5
1

50 1 36

17 1 3

1362

• 1 400

-1 37

- 1 62

- • 134

- 2

elr

10 I 2

3 1 1
1

4./

341 4

8
20

13

17

422

17

117

101

5

2 103

5

3
2

3

3

4

1
2

1

91 I 25

3

5
5

1

3
1
1
•••

17

7

34

10

4

330

7

2

2

2

6

1
3

37

3

2
1

155

22

133

2037

969
242
721
105

311

18
293

192

88
9

24
41

30

103

18

85

1 076

683
76

298
19

69

4
65

64

17
1

16
27
3

1

1

20

14

3
3

6

.111.

6

2

2

2 462 I 214 l 36

500

48

154

117

35

17

78

87

13

44

10

746

231

62

262

58

169

5326

4
1

16

3
4
4
6
9

4
1
20

78
16

10

8

86

1612

5
2

1-4
1

2
1

1

6

2
2

2

67

7

6

20

6

14

1 352

402
9

697
244

298

39
1  I 259

1

1

wia

11.

1

10

241

83
77
14
31

36

3 552

1 012
100
127
348
31
5

41
43
63
72
37

1 027
243
21

357
25

37

5 500

9

6

3

559

263

3

264

29

60

8
52

79

22
30
8

16
3

304

11
1

17
25
6
2
1
5

11
9

16
27

108
12
43
10

22

1 033

1.•

15

4

4
7

3

14 I 3

14 I 3

8

3
3

1

77

21
3
4
11.1

3
3
2

2
22
7

10

5

119

1

.111

3

4.11

1

2

1

11

Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1983/84 

  

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

          
  

    
  

                  
  
    

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Aechengfippe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach _ 

Deutsche JAusländer | Deutsche | Ausländer Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. u li.) ln lim lu) a |]: Im 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- u. Kulturwissenschaften | 20 9 = - 2 1 = - 1] - 20 9 = 
davon j 

Evang. Religionspädagogik u. 

kirchl, Bildungsarbeit = m = = = = n = AR 6 6 - 

Kath, Religionspädagogik u, 

kirchl, Bildungsarbeit 20 9 - - 2 1 - - il“ 14 3 = 

Rechts-, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 870 | 366 8 1| 556 | 169 5 $) 20| 7:12) 59) 95 
davon 

Sozialwesen 167 | 119 - .: 58 23 © “ 1416 4021 263 4 

Verwaltungswesen 21 | 14 & “ “ = - = |. 9 3 - 

Betriebswirtschaft 593 | 219 8 1) 25 | 195 3 ? 3[ 1 697; 264 ji 

Wirtschaftsingenieuruesen 89 | 14 - -| 3I| 11.2 1 |» au) 29 7 

Kathematik, Naturwissenschaften 5 | | 1| -| 8| 9| 3| - cl Vo 
davon 

Mathematik 8 3 - .1% 2 F . |. 39 8 = 

Informatik 67 | 18 1 .ı 3| 97 - 5359| 521 1% 

Agrar-, Forst- und Ernährungs- 

wissenschaften 132 | 5i n, 9 | 50 4 - 2ıı1 241| 79 8 

davon | i 

Landbau 319 -i -| NM 5 1 - .|. 3 2 3 
Lebensmitteltechnologie 17 5 -i 1 5 5 ? - - 771 30 3 

Gartenbau | 12 m 1 1 - - f 14 8 - 

Landespflege 40 | 2 . -.| 50| 36 1 - |. 1 1% 1 
Forstwirtschaft 17 1 « -| 17 3 . - .e. 26 3 1: 

Ingenieurwissenschaften 15|1|13 | 5 31132! 9| 5 m | - 13552) 3%4| 7 
davon t N 

Maschinenbau 3615 8 | 400 3 7 . 4 sI[- 12) nm! 2 

Fahrzeugtechnik 89 “ 1 -i 317 u ? - 1 |“ 190 1 3 

Feinwerktechnik 18 6 = .ı 82 5 - - 16 -| =» 127) 17 4 

Verfahrenstechnik/Holztechnik | 116 6 1 “| 134 5 ? “ 3 14| « | 5 m 

Chemieingenieurwesen 2 - - - ? “ ” = 4 1|» 31 6 = 
Druck- u, Reproduktionstechnikl 7 4 m = 7 1 - “ 4 .|- 5 2 e 

Versorgungstechnik 56 3 - - 8 - 2 _ 6 2| - 41 1 3 

Physikalische Technik BIC Bam Bus ae a Base. Ban 5 Bere Be 9) 1. 3 51 3 
Werkstofftechnik 6 j “ -| 13 j 2 - - -| - 93) 9 2 
Kunststofftechnik 22 1 . .| 7 1 - - h 11» 12 9 - 
Textiltechnil: 9 [A 1 - - = = = 1 |» 371% ? 

Elektrotechnik 4.06 9710 2) 22| 1 6 “ 20 6/|- /107| 7 2 

Architektur | 1% - -| 1 7 - . 78 = = 243 | 108 7 

Innenarchitektur 92 | 64 3 1| 1171 34 1 - 15 2| =» 21| 12 “ 

Bauingenieurwesen 133) 11 1 .| 101 10 3 - 10 2» 37 3) 10 
Vermessungswesen 22 3 = - 5 4 “ - 8 -.|. 5/ 10 . 

Gestaltung 4 3 - “ - - - - 86 2/1 3712 5 

Insgesamt 257 | 582 | 3% 412103 | 330 | 37 2 67110 15 50011033) 119 | 11      
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noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Wintersemester 1983/84

Vorprüfungen

Sommersemester 1984

Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. 1. w. 1. w. 1. w. w. 1. w. 1. w. w.

Universität Bamberg

Sozialwesen 1 22 1 12 1 -1 -1 3 1 -1 -1

Kath. Religionspädagogik u.

kirchl. Bildungsarbeit

Sozialwesen

Insgesamt

Lebensmitteltechnologie

Evang. Religionspädagogik u.

kirchl. Bildungsarbeit

Betriebswirtschaft

Naschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

201 9

7 1 6

2 7 1  1 5

1 17

38

44

18

2

102

Universität Eichstätt

2

2

1

1

-1 98 1 73 1 -1 - 1 12 1 81 1

133 85 1

59 41 -

192 126 1 11.1.

14

17

31

3

10

13

••

Technische Universität München

5 1 - 1 -1 15 1 51 2 1 - 1 9 1 1 -1 - 1 771 301 3 1

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

- - - 22 18 - 1 6 61 -

69 30

14 2

50 -

26 -

4 1

28 4

1 1

192 38

Hochschule der Bundeswehr München

1

•••

1

2

1

011

3

76

17

22

115

2

2

Fachhochschule Augsburg

1.11

$ O ‡

a•

413.

10

4

8

27

3
dle

52

2

•••

1

11.3

1

3 i 1

01.

•••

1.3

11.

•11.

19 - - 39

39 - 1 - 61 - -

15 - 4 - 52 - 1

12 - 14

85 1 5 1 - l 166 I -1 1

78 29 - - 25 8 -

44 7 1 1 17 4 3

73 - 2 - 76 1 3

87 3 - - 122 5 1

48 10 - - 9 5 1

41 - 1 - 45 6 1

49 27 - 3 2 -

420 1 76 4 1 1 2971 311 9

d•

1

1

noch; Tabelle 1b, 

- 2. 

  

  

  

  

                                
  

    

  

    

      

  

  

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I ieh‘ fi | We 

Universität Bamberg 

Sozialwesen | 2l2e| -| - 3l -) -I el nl -|-| nl 8 -| 

Universität Eichstätt 

Kath. Religionspädagogik u. | 

kirchl. Bildungsarbeit 20 9 - - ? 1 - -/| 13] 85 1| - 14 3 - 

Sozialwesen 7 6 - - - - . | 59 4 -| » 17) 10 = 

Insgesamt 2719 . - A 1 = -| 192 | 126 1| »- 31| 93 - 

Technische Universität München 

Lebensnitteltechnologie I) sI -I -I sl 5s| 2l -I s| 1] -|I-I ml sl 3| 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Evang. Religionspädagogik u, 

kirchl. Bildungsarbeit - - - - - - - -| 2| 18 -| - | 6 6 . 

Hochschule der Bundeswehr München 

Betriebswirtschaft 38 = 1 - % = “ -| 9 - -|- 39 - - 

Naschinenbau bi - = -‘ 17| - -| 39 - 1| - 61 - - 
Elektrotechnik 18 - e -.‘ 2 - - -| 95 - | - 52 = 1 
Bauingenieurwesen 2 - - - . - - . 12 = | = 14 “ e 

Insgesant 102 . 1 -| 195 - ? -\ 85 j 5| - “ ) 1 

Fachhochschule Augsbura 

Betriebswirtschaft 69 | 30 2 -| 10 ? - -!| 78/1 29 -.|ı- 25 8 = 

Infornatik 14 ? - - h = = -| 4 7 tl 1 17 4 3 
Maschinenbau 50 . 1 - 8 - . -ı 3 - 2!» 76 1 3 

Elektrotechnik 26 - - -| 27 1 1 -| 897 3 len 122 5 1 

Architektur [1 1 - - - - - -.; 48| 10 .'. 9 5 1 

Bauingenieurwesen 28 4 - = 3 - - -| 4 - 11» 15 6 1 

Gestaltung 1 1 - - - - - -| 491 27 | - 3 2 B 

Insgesant 192 | 38 3 -| 52 3) 1 401 5 4) 1 297 31 9                              
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noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Wintersemester 1983/84

Vorprüfungen

Sommersemester 1984

Vorprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

sche I AusländerDeutsche

1. w. 1. w. i. w. w. 1. w. i. w. 1. w. 1. v.

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

16 10 .
16 4

40 -

9 4 1

39 1 1

- -

15 1 2 1

13 1 -

- -

148 32 3

67 21

13 -

19 -

99 I 21

14

22

‡

Insgesamt 36

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Druck- u. Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

107

50

38

76

89

47
8
7

36

38

122

11

39

18

1

687

11

7
‡

18

‡

55

8
11

4

6

2

4

3

. 6

7
5
3
2
1

117

11.

‡

2
••

1
4
1
‡

410

Fachhochschule Coburg

- 2 1 -

- 9 2 -

- 26 2 1

-

- 16 - 2

4 2 -

- 10 5 1

-1 5 1 -

741 13

Fachhochschule Kempten

‡

‡

11

5

5

21

2

2

Fachhochschule Landshut

‡

‡

13

6
‡

4 1 • 1

19

2
3
fIta

5

‡

•IF

Fachhochschule München

1

‡

‡

01,

7

1

16

2
113

‡

3

33

6

3
19

37

7

4

7

8
20

10

2

21

5

182

18
1

1

1

1

3

1

4
.110

30

3
1
2

2

2

1
‡

•••

‡

11.1

‡

.11

1.1

lea

2

dle

‡

10

1 i
‡ ‡

e l•

12 I 2

62

26

49

10

41

20

8
29
10

255

88

13

26

127

44

66

28

17

155

119

124

58

67

89

48

132

17

17

78

87

183

43

48

38

55

1203

48

9

1

2
3

10

73

48

1

49

35

29

1
rie

65

86

73

10

21

1

16

4

6
9

6

24

4

19

287

••

110

1

1

2

2
1

2
4
1

2

3

2
1
2

2

22

.58

‡

‡

1

‡

1

2

18

25

65

37

58

15

34

5

257

39

25

41

105

9
9
2
16

4

4
5

49

14

1

15

1

2

•••

1

5

1

••

1

2

38 28 .
30 17 1

15 - • 1

29 1 -

112 46 2

24

43

47

32

69

100

31

16

5

41

43

122

31

30

20

11

665

16

30
8

8

la

1

11

4

2

1

5

2

15

11

6

5

125

1

5
4

5
3
4

‡

3
3
9
4

5

46

.110

‡

1

41.

• 1 1 1 1

1

019

1

1

1

3

noch Tabelle 1 b, 

= - 

  

Kintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

                

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. u JE) Lie. li. le. Jill a In li Im 

Fachhochschule Coburg 

Sozialuesen 16 | 10 - = ? 1 - -| 8592| 4 | = 18 9 = - 

Betriebswirtschaft 16 [1 - - g 2 . .\ 2% 9 -.| - 25 9 - . 
Maschinenbau 40 = - -\| 2 2 1 .| 9 - -| - 65 2 1 = 

Textiltechnik 9 [A 1 = - = = .| 10 1 .|“ 371 1% 2 1 

Elektrotechnik 39 1 11 .|% - ? . MM - -.\ - 58 - 1 = 
Architektur = - - P 4 2 - -| 20 ı 2 -.|. 15 [1 P - 

Innenarchitektur 15) 12 1 -| 10 5 1 - 8 3 .|\. . - - m 

Bauingenieuruesen 13 1 e . 5 1 - -| 29 - .|. 34 [A 1 = 

Gestaltung - - - - . - - -! 1710| 10 .|»- 5 5 - - 

Insgesant 148 | 32 3 -| 74) 13 [A -1 5|I 793 |. 57) 49 5 1 

Fachhochschule Kempten 

Betriebswirtschaft 67121 - -| 11 2 - -| 88| 48 .|. 391 14 1 - 

Maschinenbau 13 - - - 5 - - «| 13 - |. 25 . - - 

Elektrotechnik 19 . - - 5 - . | % 1 =| “ 44 1 1 . 

Insgesant 9 | 2% -| -| 2% 2| » | 1227| 9] -|- | 15 | 15 2 - 

Fachhochschule Landshut 

Sozialwesen 14 |) M - -.| 13 2 - -| 4| 35 .\- 3831 28 . - 

Betriebswirtschaft 22 7 = = 6 3 - .| 561 29 il - 30| 17 1 

Maschinenbau . . - = . - - . -/| 238 1 i| » 15 - 1 - 

Elektrotechnik “ - = - - = - -| 1 - .| + 29 1 - - 

Insgesamt Isieı-| 1 95 - iu 2| - 

Fachhochschule München 

Sozialwesen “ - = e = = r -| 119] & 2|- 4| % - 

Betriebswirtschaft 107 | 55 2 113/18 3 1244| 93 1) 1 73 | 30 1 

Kirtschaftsingenieurwesen 50 8 - . 6 1 1 -ı 58| 10 ?2| » 47 8 5 
Informatik 33 | 11 1 - 3 1 2 .| 97| 21 |“ 32 8 4 

Maschinenbau % 4) al -) 9 -| -) 1 89 .I 1|. 91.15 
Fahrzeugtechnik 89 . 1 -| 37 - 2 -.| 4 1 2| » 100 1 3 

Feinwerktechnik 47 6 . - 7 - - -|1 132) 16 -| - 31| 4 

Verfahrenstechnik 8 2? - - 4 1 . -| 17 . 3'« 16 4 . 
Druck« u, Reproduktionstechnik| 7 [2 - - 7 1 - .) 17 [1 -| - 5 ? “ 

Versargungstechnik 36 3 . - 8 - 2 -.| 718 6 2| - 4 1 3 
Physikalische Technik | .6 . -| 2% 3 -i +1 9 9 11 - 43 5 3 
Elektrotechnik 122 7 7 2| 0 - 1 -| 183 6 2 - 122 2 9 
Architektur 11 5 = E 2 r = | 43 24 Ale 31 5 [A 

Bauingenieurussen 39 3 1 .I| 2 1 1 “| 48 4 |» 30ı 9 - 
Vermessungsuesen 18 2 - = 5 4 - “| 38 8 .|. 20 6 - 
Gestaltung 1 1 - “ - . - -ı 519 2 1 11 5 5 

Insgesant 687 | 117 | 16 3) 12] 30| 22 211203 | 287] 22| 2 65 | 15 1 46 
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noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Deutsche lAusländer

nicht bestanden

Oeutsche I Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche I Ausländer

1. w. w. 1. w. w. 1. w.

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Insgesamt

BetriebsHirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

Insgesamt

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Insgesamt

30 20 -

99 38 2

62 1 3

31

16 2 —

2 - -

6 1 -

86 - 1

6 4 —

25 3 -

363 69 6

39 31

59 20

8 3

15 5,

47 -

57 -

26 -

251 59

27 13

23 1

92 2

11 1

77 52

230 69

43 11

15 12

40 22

17 1

115 46

1

1

2

lf

01

Fachhochschule Nürnberg

23

117

134

55

21

2

13

156

11

28

560

11

40

5

2

7

5

3

75

3

ae•

6

Fachhochschule Regensburg

8

79

16

66

125

113

44

451

4

38

2

16

•••

5

5

70

1

1

2

5

Fachhochschule Rosenheim

f•

1

1

74

40

109

17

107

347

25

7

2

1

29

64

2

2

Fachhochschule Weihenstephan

11

1

50

17

79

age

• • •

- 1 1 9 8

115 75

158 55

74 2

22 -

20 1

35 4

13 -

104 4

30 10

38 1

22 16

631 I 168

61 50

90 32

18 4

49 13

65 -

136 -

65 24

58 2

542 125

1

1

1

1

2

28 9 -

22 6 -

80 2 11

14 2 1

54 , 43 2

62 14

5 11 88 17

1 - 24 16

36 1 — 41 27

3 - 30 3

45 1 2 1 — 1 183 63

2

‡

••

••

1

21 1

88 61

160 50

300 4

96 6

85 16

31 6

63 11

268 9

82 31

112 11

12 5

1 297 210

62 46

133 56

39 8

105 23

219 3

161 7

49 24

93 8

861 I 175

87 35

106 12

247 5

45 4

21 12

506 i 68

6

1•1

1

.10

21 -

8 I -

•••

5

231 1

2 1 2

4 1 1

4 I -

1

2 -

13 3

83 22 1 3
14 8 I -

31 16 1

36 3 1

164 , 49 5

1

ele

Ole

a le

1

noch: Tabelle 1b, 

= 24 = 

  

  

  

  

                            
  

Hintersenester 1983/84 Sommersemester 1984 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. Wo ls He i. | Ms I, No i. Ho i, | | i. | i. He 

Fachhochschuls Nürnberg 

Sozialwesen 30 | 20 » .ı 23 m ” - | 15| 95 -|- 8| 61 1 1 

Betriebswirtschaft sg | 38 ? -| 17) 4% e -| 1868| 5 .|- 160 | 50 1 
Maschinenbau 62 1 3 -' 134 1 -| 74 2 uw 300 4 6 - 

Feinwerktechnik Bu . . -.) 5 5 = -/1 2 = .|i- % 6 = 

Verfahrenstechnik 16 2 - -ı 9 2 . - | 20 1 .|- 5|/ 16 e er 

Chemieingenieuruesen 2 - = o ? - - -| 5 4 1» 31 6 " P 

Werkstofftechnik 6 1 = -| 19 1 2 «I 133 “ -| = | 112 P 

Elektrotechnik 86 e 1 1 156 7 1 - | 104 [ ie 268 9 8 
Architektur 6 k - - 11 5 o - 30) 10 -|. 2, 31 - 

Bauingenieurwesen 25 3 - -| 28 3 - -| 38 1 |. 112) 91 5 - 

Gestaltung - - - - - - - -1 2| |. 12 5 - 

Insgesamt 363 | 69 6 50 5 6 - | 631 | 168 A| 297 2710| 3 1 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen 39 | 31 = - 8 4 e -!| 611 959I -|- 62 % 2 

Betriebswirtschaft 59 | 20 = -1 91 38 = -!) 90| 32 1|- 1331 56 - - 
Nathenatik CH Bun Wu Ba a Be 7-2 Bas 2 RE BE Be Ba 1 Be BR BE 1 Bar 5 Be 
Informatik 15 5 - I 661 16 1 -| 549| 13 -|- 15 | 23 4|\ 1 
Maschinenbau 47 - = - |) 15 - 1 -| 65 E le 219 3 4 = 

Elektrotechnik 57 - - - | 193 5 1 - | 136 - =|= 161 7 1 = 

Architektur - ° - - - - - 1665| 2% “|» 1 | 24 = E 

Bauingenieurwesen 26 - » | 4 5 2 -| 58 2 1|» 93 8 2 - 

Insgesamt 21 | 59 - -| 51) 70 5 - | 542 | 1285 2|- 81 | 15 | 13 3 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft 27113 1 -| 7 f%) - -| 28 9 .|- 871 #5 - = 

Wirtschaftsingenieurwesen 23 1 - -| % 7 - -! 2 6 .|.- 106 | 12 - - 
Verfahrenstechnik/Holztechnik 92 2 1 - | 109 2 ? ., 80 ?ı 111» 247 5 = a 

Kunststofftechnik 1 - -| 7 1 - -| 1% 2 1| » 45 [1 = a 

Innenarchitektur 7152 2 111071 29 - | HM 2! 112 = = 

Insgesanmt 230 | 69 [ 1137| 64 2 1198| 62| 1| 506 | 68 = - 

Fachhochschule Heihenstephan 

Landbau 43 1 - | o 11 | 5 | 1 | - 88 17 | -|» 83 22 | 3 1 

Sartenbau sı2l I -I al 3-1 .1 2a 6 Il nl al.» 
Landespflege IE ua ur 72 au Ba Bu 1, Bu 5 Ba u aaDIE Bu? u Due) 2 BE Br Bar is 1 - 
Forstwirtschaft | ı!l - | -I71 3 Ä I 3m 

Insgesant la -| -| m er u BE 1 53 | 2|ıı ul sl 
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noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nichi bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

I. w.

Ausländer

i. w.

Deutsche

w.

Ausländer

w.

Deutsche

1. w.

Ausländer

1. w.

Deutsche

w.

Ausländer

i. w.

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Kunststofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Sozialwesen

Bibliothekswesen

Finanzverwaltung

Sieuerverwaltung

Insgesamt

16

89

16

64

11

39

4

2

241

11

31

5

1

1

1

50

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

•••

1

1

010

••

ale

4

10

27

64

73

‡

178

3

5

3

•11.1

15

1 1

rIO

1

Stiftungsfachhochschule München

72

44

25

133

70

30

137

25

36

20

33

625

50 - - 92 50

14 - - 116 45 -

3 1 - 91 9 2 -

24 1 - 105 17 3 -

1 - - 182 1 1

2 - - 27 5 -

6 - 174 I 2

8 - = 1 57 I 29 2 1

3 . I 29 I 3 1

- - 1 5 i 4 - -
14 . I 6 I 5 -

125 l 2 I - I 884 I 170 I 9 I 1

1 11 1 8 1 - 1 -1 3 1 1 1 - 1 - 1 258 1 164 1 11 1 6 1 39 1 27 1 1 1

12 I

21

21

. Stiftungsfachhochschule Nürnberg

14

14

-1 2 1 if - 1 -1 81 1 1 1 1 I61 1 , 12 , 8 ,

Bayerische Beamtenfachhochschule

de.

••

• I M

411.

•ä

40

202

242

10

66

76

••

410

ele

1 1

8 2

9 3

01,

•••

nochs Tabelle 1 b, 

- 25. 

  

  

  

  

  

      
  

Wintersenester 1983/64 Sonnersenester 1984 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

| ll) nn e)n la ln Saim i. | | In 

Fachhochschule Kürzburg-Schweinfurt 

Sozialugsen 1 | N = - k 3 - -/| 2] 50 -| >. 921 50 - . 

Betriebswirtschaft 89 ı 31 - .| 10 5 - “| 44 | 1% |. 16|1|45 - - 

Wirtschaftsingenieurwesen 16 5 “ -| 27 3 1 11 5 3 11» 91 9 2 = 
Informatik ” a = = = . r - | 13) 24 1. 165 | 17 3 “ 

Maschinenbau 64 - - .| 64 “ - -) %0 i |“ 182 1 1 “ 

Kunststofftechnik 1 = = = - - -[ -1 30 2 .|. 27 5 - . 
Elektrotechnik 39 1 1 - 7 & - - | 137 6 |. 174 ? “ r 

Architektur «[-| tt 4 bi hihi | dt 
Bauingenisurwesen - . = - - E = 1 3% 3 |“ 29 3 1 = 

Vermessungswesen 4 1 - - - .i -| 2% = -|= 5 [4 = ö 

Gestaltung 2 1 - - - - = -| 33| 14 “il = 6 5 = r 

Insgesant 241 50 1 -| 178 15 1 1 685 125 2|» 884 | 170 9 1 

Stiftungsfaehhochschule Hünchen i 

Sozialwesen InIs| -| -| 3] 1 -| -|slu|n|s | sl al 1 - 

. Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen Ielul-I -I 2l ıl -I -Felalıl- | nl es) -|- 

Bayerische Beamtenfachhochschule 

Bibliothekswesen 2 14 “ “ r “ “ Pr > = “li # ö = Pr ” 

Finanzverwaltung - = = - ” - - | 4091| 1 = |» 1 1 = e 

Steuerverwaltung “ = - . - - “ -| 202 | 66 .|. 8 2 - . 

Insgesamt 21 | 14 = - “ “ . | 221 % = 9 3 - - 
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iabelle 2 a. AbschluBprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1983/84

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlerüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

w.

Ausländer

1. w.

Deutsche

w.

Ausländer Deutsche

i. 1 w.

Ausländer

t. w.

Deutsche Ausländer

î . w.

Sprach. und Kultur.

wissenschaften

davon

Evang. Theologie

Kath, Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Byzantinistik

Ur- und Frühgeschichte

Journalistik

Medienkunde/ Kommuni-

kationswissenschaft

Allg, Sprachwissen-

schaft/Indogerm.

Griechisch

Latein

Germanistik

Deutsch für Ausländer

Volkskunde

Nordistik

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Ägyptol ogie

Indologie

Islamwissenschaft

Japanologie

Orientalistik

Sinologie

O

MA

POA

MA

POA

MA

MA

POA

MA

POA

0

MA

POA

MA

POA

POA

MA

POA

0

MA

POA

MA

MA

MA

MA

POA

MA

POA

MA

POA

MA

POA

MA

MA

POA

MA

M.A

MA

POA

MA

POA

788

56

74

26

9

53

20

8

1
4

1
12

44

5

1

4

1

1

76

9

14

1

7

2

16

2

2

1

1

1

359

12

17

- 7

25

9

3

1

6

26

1

4

•R•

8

1
5

1
15

1

0.1

1

1

35

1

2

2

1

8

1

1

Hochschulen insgesamt

19

te .

.91

1

1

•••

70

11
14

1

21 4

1

61 3

1

1

1,

1

••

17

3

1

2

51 1

2

11 1

1

«111

21 1

41.1

ire

t l •

L U ‡

-

fle•

756 383 38

66 23 -

97 19 2

22 10 6

4 -

2 1 -

65 34 2

2 -

3 2 1

1 1 .

1

4 1

- -

22 14 -

31 19

- 1

6 5 -
1 1 -

1 -

- -

74 49 4

8 4 1

5 5 4
4 .3 -

2 2 -
16 10 4

1 1

L1 2 -

1 1 -

15 14 4

- 1

6 5 -
1 1 1 -

1 I 1

1 i 1 -

1 1 -

2 2

- - -

2 2 -

- - 1

6 5 .
1 1 -

24

2

1

63

9

20

3

1

2

4 5

; :

3 I 1

3

1

tf

1

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor.

1

18 I 4

1
1 1 2

•I•

•••

2

••

2

l e•

4

411111

1

1

1

.10

••

.1.11

1

1

1

a 26 m 

Tabelle ? a. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1983/84 

  

  

Hintersenester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

                            
  

  
  

  

    
  

  

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

ge Tungs=- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

ai Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche !Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ZEMERBAESEAEBDENKAENNSEN EBENE 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulture 

wissenschaften Bl 5 70 17 5I| 121 561393, 38| %&) 63 | 18 1 2 

davon 

Evang, Theologie K 56 12 - - 1 3 +1 61 23 - - 9 1 - - 
Kath. Theologie d 7 17 3 | ia 4 2 =: 971 9 ? | 20 1 ? ® 
Philosophie MA 21°7 1 = - - 1 1) 221 10 6 2 P- a F ü 

. POR 9 s) 2 1 > - ei. 4b - - - - = = - 

Geschichte ] - > - . - -. 2 1 - . = = = “ 
MA 531% 1 | 1 1 1 | 6565| 34 2 1 3 2 = - 

POA 20 9 | - - . "|. fl . - - = = = = 

Archäologie MA 8 3 1 - - - oe 3 ? 1 1 1 e = e 

Byzantinistik HI I ee Be ae Bee: Bauer Ban pen Base Ze Bas Eu Bee Kae BEE Zee Be 
POA 1 . - » » - “in . | = “ = ” . 

Ur- und Frühgeschichte | MA i 4 1 5 - = - “| im [ 1 e e - e - = 
POA 1 . - - - . I» m = - - . - - = 

Journalistik d el ze,;>ze.=> >> a 
Medienkunde/ Kommuni- | MA Hal 2 2 a pa. — 2| =») =» 

kationswissenschaft | POA - - > . - - 0 - - 1 - - = - - 

Allg, Sprachwissen- ik 5 1 1 - . |. 6 5 - . - . - - 
schaft/Indogern. POR I en ee Pe Een BE er En | 11 1ıl -| -I -I| »+| -| 

Griechisch POA - - - . - „ .| 1 - . - . - - - 

Latein Mh 4 - - . - - -|. - - - - - = - = 

POA 1 - - - - - .. - - - . . - - _ 
Germanistik d 1 1 SD : = -| Se = ® Pr = “ u = - 

MA 76 49 8 6 2: 1» Mm! WM 4 & 5 4 1 1 
POA 9 4 = = = -ı = 8 4 1 » . = ü = 

Deutsch für Ausländer | NA - - = - m - “ = 5 5 4 ? . a B - 

Volkskunde MA ? 2 1 1 - - |. k|.3 a = “ ea e a 

Nordistik Ma - o - . 1 1 .| 2 2 = = = = = = 

Anglistik Mi 14 8 1 . e . -! -: 1%] %9 4 1 1 « “ 
I 1 . - = ee u 1 . =I «| » |: 

Amerikanistik MA ae | ee 1 Bu | Be Baer ee, Be BE Be 2 u 2 Br Ber 1 al 
[DT aaasee Baueee 2 Ba 5 Bee Bee BE ee BE Ba BE Ze ee eg Be BE Be 

Romanistik NA '% 5 1 1 - . .| - | Si 1a {A 3 - . 1 1 

111 ae Ba 2 Ba BE Ze BEE: BEER BEE BEE BEE BEE BE Ba BE u EEE Bee Bee 
Slawistik Be Ba 3 Ba 5 EEE 2 Bee 3 BaEeee EEE Ba Bauer Baer Zu Bau 5 Bee Bee Bere Bern Bee 

POA ” - - - - - -|i >» 1 1 - - - “ = Pn 

Ägyptologie HA 1 ] 1 Me Be BR Be 1 | -| wi an 
Indologie MA | 1 1 - » - » .| >» 1 1 . “ - = MR = 

PCA - . - . e - - 1 = = - - “ = & 

Islamwissenschaft MA - - - - - - “| » 2 2 - - - - = - 
Japanologie MA - - 1 1 e - | -|  - ® e u . - = - 

Orientalistik MA 1 1 - - - - oe) 2 2 - - - = - = 

POA - > - - - - “on - - 1 1 - = = - 

Sinologie MA h 1 e „ - = | - 6 5 m = = a - 

POA 1] Bee a een Bee BEE BEE Be Be BEE Do RE BEE BEE EEE BE BE Be                         
Dis Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor, 
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noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht besianden bestanden nicht bestanden

Deutsche

i. I w

Ausländer

w.

Deutsche

w.

Ausländer Deutsche

i. w.

Ausländer

w.

Deutsche

L.

Ausländer

i. l w.

noch: Sprach- und Kultur-

wissenschaften

Völkerkunde

Psychologie

Erziehungsvissenschaft

Erwachsenenbildung

Schulpädagogik

Sonderpädagogik

Sport

davon

Sportrecht/-verwaltung

Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissensch.

Betriebswirtschaftsl.

VoIkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschafts-/Sozial-

geschichte

Wirtschaftsgeographie

Wirtschaftsingenieurw.

Mathematik, Naturvissen-

schaften

davon

Mathematik

Statistik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

MA ' 3

O 142

MA 1

O 161

MA 15

POA 3

1

MA

MA 1

POA 2

noch: Hochschulen insgesamt

1

72

68

10 -

2 1 2

1 -

- 1
1 I -
. 1

‡

1 315 1 381 I 30

O 13 1 4 1

MA 19 1 11 1

POA 4 1 - 1

O 22 8 -

MA 1

0 38 1 17 2

MA 71 3

ST 1) -1 -

ST 5641 184 4

431 -

o 4441 108 10

68.1 9 4

DL 68 33 1

8 4 -

MA -

POA - - 1

0 - -

AWA 161 - 5

1

7961 253 24

591 9 2

o -1 - -

D 85 17 4

0 132 6 4

129 38 1

ST 13 6 -

‡

3 3

1

33

‡

4111,

‡

71 460

1
••• ‡

-2

411,

2

‡

‡

1

‡

7

‡

1

6 I 1
(11.

3 I 2

262

50

98

12

3

6

‡

•Vie

18

40

9

1-9

5

2

1

- 8 3

1 - 106 68

1 -

3 - 139 65

- 15 8

- - 1 -

1
- 3

26 3

- 26 3

1321 171 211 441 425

11 11 1 l 19 I 6

- - 23 11

. - - -

- - 23 9

29 16

-1 - - 8 2

. 116 32

99 6 1 519 186

20 -

22 2 - 503 112

2 1 - 86 16

2 - - 64 31

2 - - 6 3

. i 1 .

-I 4 -

1 7 - 1 20 1

31 2 -1 738 i 243

- -1 541 10

1 - 104 17

- 1 - 1(25 7

- - 73 18

-1 - - 11 4

1

a•

I•1

1
‡

41.1

23

1

3

‡

2

2

‡

ele

6

26

6

6

4

1

1.11

1

1

‡

•91.

‡

‡

1

41.

7

‡

‡

1
aga

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor.

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung.

2

e•

18

1

339

1

5

5

188

7

85

24

2

5

‡

••

17

38

5

17

9

1

1
01,

5

‡

1111.

10

111

1111

78

21

6

•

5

‡

«11

‡

110

7

‡

.113

41111

1

3

1

2

‡

11.1

1.11

es•

41.

11.1

‡

11111

Ile

‡

‡

‡

noch: Tabelle 2 a, 

37.“ 

  

  

  

  

                              
  

      

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fächergruppe Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach art 

Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. | W i. I. li. li. w) Im | “| %i | W i, | We 

noch; Hochschulen insgesamt 

noch: Sprach- und Kultur 

wissenschaften 

Völkerkunde Mm 3 1 “ - - je 8 3 1 1 - “ ü - 

Psychologie ) 1421 72 6 3 1 .' 116 | 68 i [1 2 1 “ = 

Mm 1 - - - . .) . 1 e = E = = = = 

Erziehungswissenschaft |D 1601| 68 - .| 3 3 -\ -) 19 | 65 a -| 18 5 = . 

MA 51 10 - - - . -) .1 95 8 “ = n = ö = 

Por 3 ? 2 1 . - .|- 2 = = = = 5 5 > 

Erwachsenenbildung A 1 - . = - -| - 1 P ” = = = = = 

Schulpädagogik MA - - - - - - -| . 2 - - - 1 - - - 

Sonderpädagogik A 1 1 - - - - -| 1 1 1 1 - - - - 

POA 2 - . - - - “|. 3 - - - - . - = 

Sport - - - . - - 1% 3 “ . - - - - 

davon 

Sportrecht/-verwaltung |A =“ he en en | 3 | ee“ 

Rechts-, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 1315| 381! 30 7 3650| 132) 71 2141| 5 | 23 11 339 | 111 7 - 

davon 
Politikwissenschaft D 13 4 1 - 1 1 1 119 6 1 - - . - - 

Mm 19] 1 - 1 - .ı-1| 3] M 3 - 1 1 = - 

POA L . 1 - - = -| = - . = - - = = E 

Sozialwissenschaft D 22 8 . - 6 1 -| -| 23 9 - - 5 1 = e 
Mm 1 . - . - = |.“ = = = e - 5 > - 

Soziologie D 38! 17 2 3 21. 0-1 291 1 - 5 1 . - 
MA 7 3 . - - - |. 8 ? - a - ü - = 

Rechtswissenschaft ST1) > u - .I -I1 1.1161 21 -!I -| 2|I .| B 

st | 56%] 18% 4 2| 2021 99 6! 1] 519 | 186 2 1188| 7% 1 P 

Hirtschaftsuissenschh Döner» he» | 
Betriebswirtschaftsl. |D 444| 108 | 10 21 989 2 2| -| 503 | 112 9 1185| 21 3 - 

Volkswirtschaftslehre |D____| 68) 9] 4 - nl 233 1 -) 86| 16 “| -| 41 61 41 - 
Nirtschaftspädagogik DL 68| 33 1 - 3 ? ii .l 64| 31 . - 2 = = = 

Z 8 4 “ - 6 2 .I oo ö 3 - - 5 2 P - 

Wirtschafts-/Sozial- 'MA 0 u BE") PS er ee) ee) ee | 1 | | | 3 - 
geschichte POA = - 1 1 = - al “ = - = - = - = 

Wirtschartsgeographie |D - - . - - . |“ l - - - e = = 

Wirtschaftsingenieurw. [AHA 15 . 5 .| 18 1 71 .-, 20 1 6 -| 7 1 2 - 

Nathematik, Naturwissen- 

schaften 76 2531 24 7 0 3 2 | 781231 26 7) 38 ‚) - - 
davon 

Mathematik D 59 9 2 . 9 - “I ., 541 10 . - 5 1 - - 
Statistik N] - . “ - - Pr .‘ - 1 . 1 - 5 “ = e 

Informatik D 5) 17 4 19 - 1! =) 108 117 6 -| #1 1 - - 

Physik D 132 ö ı 1 5 - 11 -| 16 7 6 1 9 - Rn ” 

Chemie D 129| 38 1 . 2 . -/ -/| 3) 38 ı = - Pr = = 

Lebensmittelchemie ST 13 6 F " 1 » -| -| 9 4 - = 1 . . . 

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliaderung nach 

                
Prüfungsarten 

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. 

  
auf Seite 29 unten hervor, 
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noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. 1. w. L. w. w.

noch: Mathematik, Natur-

wissenschaften

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allg.-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst. u. Ernäh-

rungswissenschaften

davon

Agrarwissenschaften

Brauwesen/Getränke.

technologie

Oiplom-Braumeister

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwissenschaft

Haushalts- u. Ernährungs-

wissenschaften

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- u. Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft

davon •

Kunstgeschichte, -wis.

senschaft

Darstellende Kunst

Film und Fernsehen

ST

ST

0

MA

ST

ST

ST

0

MA

POA

KA

KA

1 1 -

180 94 3

113 54 5

39 9 3

5 ' - 1

5 2 -

7i 1 -

26 14 -

2 2 1

692 246 47

100 17 1

158 74 3

156 47 8

38 9 2

3 - -
1

18 1 5

5 4 -

14 8 .

17 6 -

39 1 1

21 18 -

712 55 29

154 2 5

30 -
20 2 1

25 4

272 4 12

85 29 4

14 7 1

7 3

68 4 5

37 - 1

80i 50 1

36 29 1

9 5 -
1 -

noch: Hochschulen insgesamt

‡

3

1

01

1

‡

1 1 -

20 ! 15

3

411.

‡

1

47

17

3

1

6

6

‡

•••

3
•11,

4

110.

41111

16

6

‡

• •

•••

1

1

‡

1

3 272 11 16 3

- 24

- -

-

- 110 1 5 -

2 21 4 1 1

-1 57 6 5 2

1 1 8 -

1 3 2 1 1

1 2 2 -

- - - -

3

177

119

32

4

4

9

40

2

901

96

37

229

76

18

16

21

29

12

18

39

636

190

17

21

32

228

66

5

60

17

1

94

54

10

1

2

4

21

294

22

15

80

13

e•

4

20

8

2

33

31

2

1

5

2

17

2

2

224 ! 118

33

5

32

2

28

2

20

2

‡

3
4

2

•••

35

4

5

4

1

‡

18

3

6

3

1

1
.11

29

4

2

6

1

2

4

‡

f l•

‡

2

‡

1

12 15 6

2 -

3 1 -

1 29

‡

‡

1

1

.111

‡

Id•

19

4

5

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervor.

11

3

4

4

3

I•

4

207

45

6

72

18

01.

48

18

6

1

9

1

1

3

4

10

•••

011,

3

1

1

11

4

2 1 5
2 1

i -

6 1

5i 2

1

‡

‡

1.11

•••

‡

411111

1 .•

111.

1 .1

‡

•11,

noch: Tabelle 2 a, 
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Hintersenester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

                        
  

    
                

P Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
Fächergruppe Prü- . - j 

i Fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach 

art Deutsche !Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche }Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I. Jia | ae li. ml i | w. |i | ”»| i | W. in | We 

noch: Hochschulen insgesamt 

noch: Mathematik, Natur- 

wissenschaften 
Pharmazie (alte FO) ST 1 1 Pa en Een BEE Bee Ze 1 ar Eu 

(neue PO) ST 180 | 94 3 1 5 -| =) 1771| 9 3 2 = - e 
Biologie D 13 | 54 5:3 1 - “1-1 19 | 54 1 4 1 = F 

Geologie D 39 9 37041 - - -i -| 32 | 10 2 - - = = . 
Geophysik d 5 - 1 - - ” .. 4 1 - E e r 5 - 

Meteorologie D 5 2 - - . - .|» 4 2 - - - - - = 
Mineralogie 0 7 1 - - - - "I. 9 L = P ” e = 

Geographie D 26 | 14 - - .‘-! 40)! 29 - - 4 = = 
MA 2 2 1 | 1 -- 2 . “ = -ı.- = - 

Medizin (Allg.-Hedizin) 57 Drau u N Br EB h 1119011294 135 12 | % 6 3 2 

Zahnmedizin ST 100 | 7 1 = 1 - 1-62 4 2 - - - = 

Veterinärmedizin ST 158 | Th 3 3 - - -| -!1 37719 5 3 1 - 1 - 

Agrar-, Forst- u. Ernäh- 
rungswissenschaften 156: #7 8 -| 47| 1% 11-1! 229 | 80 ı 11% I 1 1 

davon 

Agrarwissenschaften D 38 9 ? -| 17 6 - -17%|93 - - 9 1 1 1 
Brauwesan/Getränke- D 3 n = - 3 = -.| -1 18 - - = 3 n = o 

technologie A 1 - - 1 - -| - - - - - - - - - 

Diplon-Braumeister 18 1 - 6 - 1-1 % - - 4 - - = 
Lebensmitteltechnologis |D 5 h . - 6 - .‘.-! 2 5 e 4 1 - - 
Gartenbau D 1 8 - - 2 5 - -) 29| 20 = = 3 3 - - 

Landespflege D 17 6 - - - -ı -| 125 8 1 - - - - - 

Forstwissenschaft D la ıı ta alı)ıl- I -| =, - 
Haushalts- u. Ernährungs- 

wissenschaften D 21, 18 - - 7 5 1-1 391 3 n = 4 4 - - 

Ingenieurwissenschaften m)5| 9: 3 272 113 161 31) 636 | 31. 18 11207 | 10 | 11 - 
davon | j 

Maschinenbau D 154 2 Bio | 51 > 5 - | 190 2 3 -,) 85 - 4 - 
Luft- u, Raumfahrttechnik|D a -| I A Ah hi ie >| > 
Chemieingenieurwesen d 20 2 1 - - a 1 - - - |. | 
Nerkstoffwissenschaften |D 25 ı - - - - "= | 32 5 3 - . . = = 
Elektrotechnik 1) 272 4) 12: =, 110 ] 5| -! 228 2 6 -;ın 2 5 - 
Architektur D 3 Du a" BE Ba oe Bauen 7 BaeEe  B Bae 75 BEE EB BE Be X Su Bu 7 Zu a Bas Ba Bu Bu Zu Be Bu 

A 14 7 1 . - - |. 5 2 1 1 - = - Be 

Innenarchitektur D 7 3 » - 1 e -| = n = - = = . a - 

Bauingenieurwesen D Be 57h 012,1 48 11 - 
Vermessungswesen D 37: » 1 1 8 - er: 17 - . - | 18 - e - 

Kunst, Kunstwissenschaft 80 ; 50 1 1 3 2 1 1, 224 ı 118 | 29 | 19 6 5 2 1 

davon 

Kunstgeschichte, -wis- | MA EI Baur. Bu aaa: Ba Ba EEE Zu Bee 2 Be BE BE 5 Bu BE 7 Ba Be "Se Be Pa BE Ba BR Bee 
senschaft POA 9 5 . - - - -.. - 5 2 2 - . N e - 

Darstellende Kunst Ka 1 - - - - - | 32 20 6 5 1 1 - = 
Film und Fernsehen KA - - - - - - .- 2 2 1 - - = a - 

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 29 unten hervar, 

                 



²

noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fungs-

art

noch: Kunst, Kunstwissenschdft

Theaterwissenschaft MA

POA

Musikerziehung

Musikwissenschaft,

-geschichte MA

POA

Dirigieren KA

Instrumentalmusik KA

Kirchenmusik KA

KI

Komposition

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(ZAVSoSch) 1)

(LPQ I) 1)

Lehramt an Realschulen

(RPAO) 1)

(LPO I) 1)

Lehramt an Gymnasien

(GPO) 1)

( LPO I) 1)

Lehramt an berufl: Schulen

(WPO) 1)

(LPO I) 1)

KA

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

Insgesamt
dav on

Diplom Univ

Magister MA

Promotion ohne vorherige

Abschlußprüfung POA

Künstl. Abschlußprüfung KA

Kirchenmusikprüfung C KI

Diplom-Braumeister

Staatsprüfung ST

Kirchliche Prüfung

Arbeits- u. wirtschaftswissen-

schaftl. Aufbaustudium AWA

Abschluß Aufbaustudium

Diplom-Lehrerprüfung DL

Zusatzprüfung Wirtschaftspäd. Z

I. Staatsprüfung Lehramt ST

Zusatzprüfung Lehramt Z

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

Abschlußprüfungen

en nicht bestanden

usländer Deutsche I Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche

a.

23

‡

110

9

1

‡

I w-,

12

4

1. w. 1. w. 1.

noch: Hochschulen insgesami

354 326 1 -

- 1 -

197 117 1

- 1 -

4 3

71 I 50 :

36 20 -

118 77 -

21 1 -

614 1 341 l 3

5 2 -
192 104

-

26 5 -
90 29 -

6 .506 2 557 181

2 453 554 77

385 223 24

67 26 7

2 - -

- I -
18 I 5

1 708 6221 58

56 121 .

16 - 5

16 7 1

68 33 1

8 ' 4 -

1 702 1 072 3,

7 3 -

‡

••

•

eme

••

‡

‡

‡

Wk•

1

33

14

2

34

4

•••

31 .205

-I -

-1 7

63

15

16

3

2-6

410

3

4

6

1 217

571

13

‡

6

279

11

18

1

3

6

309
‡

‡

‡

29

-6

2

17

3

99
‡

3

1
3

348

66

8

103

3

1

2

2

163

1

‡

eddle

‡

1

‡

‡

ale

44

24

4

1

%111.

1

-

1 -

7 2

-

7 -

1 1

v. 1. w. v. L. w.

22 17 - - -

1 1 - -

-

2 1 - .
7 2 - - 3 3

4

99 39 14 10 1 1

13 5 1 - -

2 -

1 - 1 .

330 298 - - 34 33

1 1 - - -

194 95 1 1 27 12

6

1161 871 -I - I 101 5

17 10 -I - 1 11 6

160 92 -1 - 9 4

1 1 -1 - -

330 188 -I - 108 I 50

-

274 162 2 - 16 13

1 -

166 I 691 -I I 4

6 680

2 441

393

32

151

2

16

1 860

66

20

33

64

6

1 587

9

2 6201 1851 71 l 917 287

5801 60 11 435 60

2451 34 22 19 l 14

11 7 2 - -

67 23 15 2 2

- - - - -

- 2 - 4 -

648 49 19 205 84

23 - - 9 1

1 6 - 17 1

5 1 1 -

31 - - 2 -

3 - - 5 2

1 001 3 1 219 123

1.

1

•••

‡

1

‡

‡

‡

‡

‡

29

lä

3

5

2

w.

1) LPO I: Lehremtsprüfungserdnung für jene Studenten, die im Wintersemester 1978/79 oder später ihr Studium begannen.

ZAVSoSch, RPAO, GPO und WPO: Prüfungs- und Ausbildungsordnung der jeweiligen Lehramtsstudiengänge vor Einführung der LPO I.

1

‡

‡

.110

‡

‡

‡

‡

6

1
3

2

•11

noch: Tabelle & a, 
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Wintersenester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

                
  

            

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fächergruppe fungse bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach geh 

Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

1, vw | i I .|wld. w| % | W i. | w| i | W is | W 

noch: Hochschulen insgesamt 

noch: Kunst, Kunstwissenschaft 
Theaterwissenschaft MA 3| 12 - - - | 1 22 1 -| - - - 1 1 

POA “ - “ - . |. 1 1 -| - = = e . 

Musikerziehung A - = “ a - al =. 1 = "I - . - - - 

Nusikwissenschart, il) - “ m - - u ? 1 “| - u = = 

geschichte MA 9 4 - . 1 “|. 7 2 | -| 313 = e 
POA 1 = « - - le = e -i .- = = = = 

Dirigieren kA - . . - - -| - [ 1 = ee r En e . 

Instrunentalmusik KA - - = - - .| - 9 39| 141 10 1 1 1 = 
Kirchenmusik KA 11» - - - |. 13 5 1 » “ - = = 

KT - u - - = -| - 2 - .. - - . - . 
Komposition KA - = = - E -| = 1 “ 1 = . Pr = e 

Lehramt an Grundschulen ST 3564| 326 “ .‘ 31 9. 330 298 -\ -| 34133 - - 
2 . “ - . - -|» 1 1 | . - - - - 

Lehramt an Hauptschulen ST 197: 117 “ -.! 14 6| - 194 % 111! 27) 22 - = 

Fl - - - . - .| |“ 6 3 -.|.- - - - . 
Lehramt an Sonderschulen 

(ZAVSoSch) 1) ST 1 3 - r = -) - - -| - - - - e 
(LP9 I) 1) ST n' 500 -| -.ı 2] 2» 116 7 -| -)| 10) 5) .-| .- 

Lehramt an Realschulen 
{RPAO) 1) st 361 0-1 -| 341 971111 17 20) -| - In) 6) -| .- 
(LPo I) i} ST 118| 77 - - 4 ;- 166 92 |. 9 ı - - 

2 2 1 . - - -|. 1. 1 1 .| - - - - - 

Lehramt an Gymnasien ; . 
{ePo) 1) ST a 3 ha |, 105. — 

Z 5 2 - = - -| |. - - |. - “ r = 

(LPo T) 1) ST 192] 104 - - 1 3) =» 274 162 2) -| %1 93 - - 
2 . . = - = “| = 1 “ = = r “ = . 

Lehramt an berufl. Schvien 
{1BPO) 1) ST 26 5 - - i 1 » - “u “ - = 

{LPo T) 1) ST 9 931 -| -1 6 1-16 en u Be 5 re Be Zr 

Insgesant 6 506 12557! 181 | 6311 217) 348) 44 6.680 | 26201 185 71 | 917! 287 | 29 6 
davon 

Diplom Univ BD j2453| 554) 771 15) 5711| 66| % 24411 5801 601 11145) 60| 18| 1 
Magister m 35 2 a u 13 8) 4 393 245) 341 221 191 14 3 3 
Promotion ohne vorherige 

Abschlußprüfung POA 7% 3 - -| - 32 1 7 2 = = - = 
Künstl, Abschlußprüfung KA Me A a > 151 0y 2 mama 2 1 Bus Bu ee Zu Ba Zu a: Ba 
Kirchenausikprüfung C KT 1 ee) ee > ee ae 2 A al “| “| = - 
Diplon-Braumeister 18 1 5 - 6 “1 16 = | =» 4 = = “ 

Staatsprüfung st 1708| 622: 581 26) 279) 103) 712 11860 6483| 49] 19) 205 | 84 2 

Kirchliche Prüfung K 56| 12 “ “N 3| »- 66 23 -| - 9) 1 - - 
Arbeits- u, wirtschaftswissen- 

schaftl, Aufbaustudium AkA 16 - 5 -| 18 31| 7 20 1 61 -| 17 1 2 - 
Abschluß Aufbaustudium A 16 7 1 - 1 -| -|. 33 5 1) 1 «| -| - = 
Diplon-Lehrerprüfung DL 68) 33 1 - 3 2| » 64 31 |. 2) - e - 
Zusatzprüfung Mirtschaftspäd, 2 8 4. - 6 2 - 6 3 |. 5| 2) - - 
1, Staatsprüfung Lehramt st 117021 072 3) 31 309) 1631 1 1587 | 1 001 3 1] 2199| 13 - - 
Zusatzprüfung Lehrant Z 7 3 - - . “hi = 9 5 | - £ - - -   
1) LPO T: Lehramtsprüfungserdnung für jene Studenten, die 

        
im Wintersemester 

          
1978/79 oder später ihr Studium begannen, 

    
24YSoSch, RPAG, GPÜ und WBPO: Prüfungs- und Ausbildungsordnung der jeweiligen Lehramtsstudiengänge vor Einführung der LPO I,



noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Erziehungswissenschaft

SchuIpädagogik

Politikwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Sozialwissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Prü-

fungs-

art

riA

MA

MA

MA

htA

MA

MA

MA

MA

S T 1 )

D  2 )

D  2 )

D  2 )

Musikwissensch.,-geschichte MA

lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen

(RPAO) ST

(LPO I) ST

Lehramt an Gymnasien (GPO) ST

(LPO I) ST

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Staatsprüfung

1,Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

Kath. Theologio

Philosophie

Geschichte

Germanistik

Psychologie

MA

ST

ST

O

MA

0

MA

0

M.A

Wintersemester 199/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen

bestanden

Deutsche

lf

‡

1

2 -

1 i 1

2j 1
2 2
15 8

1

-

2 1

1

-

5 -
29 6

6 1

4 2

-

65 60

30 17

2 2

9 8

1 1

33 20

9 4

223 135

63 18

11 5

- -
148 111

1 1

9 1 3

1 -

1 1

2 -

3 2

Ausländer

010

‡

e

ale

12

‡

nicht bestanden

Universität Augsburg

‡

‡

‡

- I

in•

1

‡

•  i r •

5

27

1

‡

1

3

38

33

1

4

1

f It

1
6

2

‡

4111.

1

11.1.

1

11 1 j 1

7 -

1 -

- - -

3 1 1

Universität Bamberg

- -1 2

‡

‡

‡

‡

‡ 1

Abschlußprüfungen

bestanden

11 2

1 -

7 3

2 2

4 4

15 9

-

2 -

1 1

95 29

11 4

67 16

22 2

46 44

20 14

18 9

-

22 15

16 7

1 -

361 161

126 33

17 10

95 29

22 89

1 -

7 2

1

2 1

2 -

2 i 2

4 I 2

.01•

1 I 1

‡

1
••

.10

e l•

•

2. I 1

1
1 1

e l t

Ole

••

3

4

10

6

‡

2

1

5

1

36

24

3

•

nicht bestanden

1

1

3

2

1

1

‡

Ausländer

1

411.

‡

2

‡

. 13

e 11

01.

13 3

6 3

2 -

20

01.

41

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. 2) Einheitlicher Grad Diplom-Ökonom mit Spezialisierungsrichtung

Sozialwissenschaft, Betriebswirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre.

30 - 

noch: Tabelle 2 a, 

  

  

  

  

  

    
  

                                  
  

Wintersenester 1983/84 Sommersemester 1984 

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, We i, ”w| 3 ve | i v| 3 % i. | w| ie | Wo i. | He 

Universität Augsburg 

Kath, Theologie D 4 1 - - - -»| -| -| N 2 -| 3 - 1 - 

Philosophie Mm - - = = = & Aller 1 . -| >» - - - . 

Geschichte M 2 - = - 1 ] “| - 7 3 |. 1 1 = - 

Germanistik MA 1 1 - - - .‘ -| » ? 2 - - = = = = 

Anglistik MA 2 1 - - - -| -| . - . | el» = = = e 

Romanistik MA ? ? . - - -»| -| >» 4 4 1:1 - = = = 
Erziehungswissenschatt D 15 8 . ° - -.‘ -| -:)| 95 g .i. 1 = . - 

Mm 1 - - - - el | - 2 n en 5 . . - 
Schulpädagogik MA . a - = E “| al“ ? . is 1 = P 

Politikwissenschart MA 2 1 - - - “la = - ö “| m ö =. Pr - 

Soziologie Mm 1 - » . - Pe en 1 1 .| - - = = - 
Rechtswigsenschaft ST1) - = 5 = - | .l.1 5,39 il = - = e 
Sozialwissenschaft D 2) 5 “ = < 5 il -| -| 9 4 li = 4 1 = = 
Betriebswirtschaftsiehre | D 2) 29 6 - -| 27 6 -| =»! 67% 11 -| 09 3 2 e: 
Volkswirtschaftslehre D 2) 6 1 . . 1 .‘ .ı-|2 ? -|- 6 2 - = 
Geographie D 4 2? . - - -| -| > = - | = = “ = en 

Musikwissensch,,-geschichte MA - - » - - -| “| - = . li 1 1 - = 

Lehramt an Grundschulen ST 6565| 60 . . - Ba ee a u 7 I. - = = e 

Lehramt an Hauptschulen 57 30) 17 - - - Pen EEE .| >» 2 1 - - 

Lehramt an Realschulen 
{RPAO) N 2 ? . . 1 1) 1,1 - -l » = B B - 

{LPO I) ST 9 8 - - . | + “| 8 9 == 1 ” 5 - 

Z 1 1 = = Fe = = = u - - - 

Lehramt an Gymnasien (GPO)| ST 3| 2% - = 3 2 -! -| 2|9% == 5 3 - . 
{LO TI) ST ee, hehe - I Ja lıl.| -» 

Z - = = = = | „| & 1 - | 2 = = - 

Insgesamt 223 | 135 - -| 38) 111 1171| 361 | 161 21 11%193 3 - 

davon 

Diplom Univ N) 3 | 18 . .| 3 7 -| -| 186 | 3 1 >| &4 6 3 - 
Magisterprüfung Mi: 1 5 “ie 1 1 .! -| 177] 10 E 1 3 ? s A) 

Staatsprüfung sT - = - = r -‘ -:! .-191:% wi = = = = = 

1. Staatsprüfung Lehramt ST 148 | 111 = - a 37 1] 11 5722 | 89 -| » 9 5 - - 
Zusatzprüfung Lehramt 2 1 1 - = = „| =] = 1 Re |. ö = = = 

Universität Bamberg 

Kath, Theologie D 9 3 . - 2 -| -| - 7 2 -| = j = = = 

Philosophie Mm - - - - - .| »+| » 1 =; | = = = m = 

Geschichte d - - - - - Eu 2 1. | = = = . - 

MA 1 . - - - - » - ? - . - - - - - 

Germanistik D 1 1 - - = ni | - m -| . ” = = - 

MA ? - > . . Du ee 2 2 -| *- - - a . 

Psychologie D 3 2 . - 1 "ol = 4 ? |. - - a                                 
1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. = 2) Einheitlicher Grad Diplon-Ökonon nit Spezialisierungsrichtung 
Sozialwissenschaft, Betriebswirtschaftslehre und Velkswirtschaftslehre,
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Erziehungswissenschaft

Erwachsenenbildung

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Architektur

Prü-

fungs-

art

0

Kunstgeschichte, -wissensch.MA

Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen

(LPO I)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Lehramt an berufl. Schulen

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magister

Abschluß Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

Erziehungswissenschaft

Sportrecht, -verwaltung

Rechtswissenschaft

1)

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geogrephie

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramf an Realschulen

(RPAO)

(LPO I)

ST

ST

ST

ST

MA

ST

MA

ST

ST

ST

ST

ST

ST

Wintersemester 1963/64 Sommersemester 1964

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

52

1

w.

28

3 ' 1

6

3 1

2 -

12 5

1 1

17 17

17 3

7 2

5 1
4 3,

14 8

160 76

79 36

4 1

13 5

64 34

4 2

13 2

ii 1
o -

1 1

6 2

26 26

7 4

1 -

7 3 '

i.

1

1

•13

w. w.

noch: Universität 0amberg

•••

6

2

1

1

14

9

5

2

2

4

2

2

••

Universität Bayreuth

•

1) Abschlußprüfung für die 9instufige juristische Ausbildung.

1 1

•••

39

1
4

14

2

2

1
14

15

2

5

1
13

46

177

74

6

1
94

2

1
26

11

21

7

3

5

5

11

16

14

16

w.

26

1

110

3

1

1
11
6

3

10

25

94.

36

3

55

3

1
3

3

5

13

3

.1 w.

•••

•••

3

1

1

1

7

5

2

3

2

2

1

3

2

4111

3

2

.18

.13

w.

1 1 1 . •

ucch: Tabelle 2 a. 
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Hintersenester 1983/84 Sommersemester 198% 
  

  

  

      
  

  
  

Prie Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

a Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. I. I). I ml % | 3 | I | | "I i | vw |i | We 

nochs Universität Bamberg 

Erziehungswissenschaft D 52128 - - 6 ? 1.1 39]|% F = 3 2 P = 

Erwachsenenbildung Ä 1 = = = . = | 1 m m “ n = = PR 

Poelitikwissenschaft B = a - . = M ww 1 ” e . = a - 

Soziologie d 3 1 e r = m “ls P = - “ " u = M 

Betriebswirtschaftsiehre | 5 6 e = ü ü Pr . | % 3 = “ 1 - . - 

Volkswirtschaftslehre d 3 1 e - - - | = ? = . =“ = = “ = 

Geographie ß 2 - - “ - 5 = = ? 1 “ “ “ si = a 

Architektur Ä 12 5 1 ” a . & « . = “ = = = en = 

Kunstgeschichte, »wissensch.MA 1 1 - - “ - .| “ 1 1 = = ” - = « 

Lehramt an Grundschulen st 17) 17 “ - 2 ? .“ -/1 14 )19 - - 1 1 - » 

Lehramt an Hauptschulen ST 17 3 = - 1 - -| «| 5 6 - - = = = r 

Z - - - - - - -| =» ? Pr = “ r " - - 

Lehramt an Realschulen 
{LPO T) ST 7 2 - - . . =| = 5 3) u “ n B = - 

Lehramt an Gymnasien (6PO)| ST 5 1 = = 1 - Al - 1 = r m B - - F 

{Lo I)| ST | 3| -| -| -| -| J/-| 80 |-| -| - I -I=-|1.- 
Lehramt an berufl, Schulen ı 

ons all hehe. 

Insgesamt 0| % 1 -| 14 4 .) - 1171 9 - - 7 3 - - 

davon 

Diplom Univ d 791% = n 2 “I =»| 74 | 36 - " ? = “ 

Nagister MA & 1 - - - - |. 6 3 - = - - - e 

Abschluß Aufbaustudium A 13 5 il » = |.“ 1 m = n = = = - 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 64 | 34 = - 2 -| >| 9.155 = = ? 1 e - 

Zusatzprüfung Lehramt 2 “ “ se “ = “ zu 1 ? . = . P s = a 

Universität Bayreuth 

Erziehungswissenschaft KA R - - - ei 5 “| m 1 - = = = o e - 

Sportrecht, “verwaltung Ä - . e - - pr I a u; 3 = = - a - - 

Rechtswissenschaft ST & 2 - - 1 1 . -| 11 1 - - - . . - 

# 1) ST . - “ - - - .) .-.| 2 3 - » = a - - 

Betriebswirtschaftsiehre | D 13 2 - - - - | 7) 3 = - @ - rn - 

Hathematik d 1 1 . - - - | - 3|“ . - = - c e 
Physik D ö “ ” - B r |. 5 . - “ “ # Mi Mn 

Chemie d 1 1 ie “ o -. - 5 - - - “ “ e e 

Biologie d 6 ? «| » = u I. . = . Pr e P s F 
Geographie D - = ZI = = Bun; 5 “ m s ts = 

Lehramt an Grundschulen | ST FL Ba u En BarE rE BEE BEER BR BE TE 5 og BE Bere Be a BE Ba BE 
Lehrant an Hauptschulen | ST ll .-| -I lo ala.» 22) -|» 
Lehramt an Realschulen | 

(RPAO) st Du are Bauen BE Ba Be a are BEER BE re Eur 
{LPO I) ST 7 b “ - - - - -| % & e E “ “ s “ 

  

  

  

  

  
          

  

        
1} Abschlußprüfung für die ainstufige juristische &usbildung, 
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84

Abschlußprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen

en nicht bestanden

usländer Deutsche lAusländel

bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche

i. I w. 1. w. i. I w. 1. w. w. 1. w. 1. w.

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Oiplom Univ

Magister

Staatsprüfung

Abschluß Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

Kath. Theologie

Anglisfik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(LPO I)

Lehramt an Gymnasien

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

Evang, Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Germanistik

Anglistik

Slawistik

Islamwissenschaft

Sinologie

Psychologie

ST

ST

MA .

ST

ST

0

MA

MA

ST

ST

ST

ST

MA

ST

MA

MA

MA

ma

MA

MA

MA

MA

MA

12

8

94

27

4

63

4

1
20

12

10

2

1

7

57

24

1
31
1

20

7

4

52

6

-2

44

1

10

9

3

2

30

11

1-9

7 1 1

41 3

21 1

1 I 1

25 10

2

2

2

•11

noch: Universität Bayreuth

• 6

8

1

7

1

2

••

1

1

Universität Eichstätt

1
2

3

1

-2

NI•

.11

Universität Erlangen-Nürnberg

.11

•••

1 el•

••

41.1

e•

41.

1
13

150

31
1
32

26

60

13

2

1
12

42

14

3

7

99

25

3

67

4

34

1 1
5 3

1
2

8 2

2 2

2 2

2 2

13 11

6

43

8

4

3

28

2

1

6

36

6

2

3

1

2

59

8

1
47

12 I

1

f•

1

.113

1

6

•••

6

1

1
2

5

1

-4

5

5

1

1

3

3

•11,

1

1

MO,

noch: Tabelle 2 a. 
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Hintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

    
  

  

  

  

  

  

  

              

              

      

      

  

  

  

  
  

  

  

  

  

Prü Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs=- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer| Deutsche jAusländer | Deutsche | Ausländeı 

i, Ne 1. He i. "| ie Ne Is | We i, | vw | 1. | v. ie | W 

noch: Universität Bayreuth 

Lehrant an Gymnasien (6PO)| ST 12 7 - - 6 1 |. 1 - 1.) 1 e = E 
(LPo I)| ST 8 4 - - - - -| -193 6 -| - = - = = 

Insgesant 94 1 52 - - 8 2 - - 950 13 -- 6 5 = = 

davon j 

Diplom Univ ) 27 6 - - - - .!.| 9 8 .‘-.| - - . . 
Magister M. - . . - - - -| . 1 | P - - - 

Staatsprüfung ST h ? - - 1 1 .| = | 32 | = = m = . 

Abschluß Aufbaustudium A - - - - - -1-|% 3 -) = = - - 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 63 | 4 - - 7 -/-1| 6 28 -. - 6 5 - - 

Universität Eichstätt 

Kath, Theologie D 4 1 ? - - - -| - | 9 2 11 - 1 = 1 - 
Anglistik MA - = e = - - im ? 1 ae - - . - 

Psychologie Mm 1 - - - - - „|. 1 - ober 5 e 5 e 

Erziehungswissenschaft 0 20 | 10 - - 1 . .-| 2 6 | - e = ö - 

Lehramt an Grundschulen ST 12 9 - - ? - .|-| 2 36 “| = 1 1 = = 

Lehramt an Hauptschulen ST 10 “ “ = Pr -|- | 14 6 “| =. ? 1 = “ 

Z - - - - - - -| - 3 ? -.|- . - - - 

Lehramt an Realschulen 

(LPO I) ST 2 2 - - - . -| - 7 3 ..- - = - = 

7 1 - - - - - -| - 1 1 |» . - = = 

Lehramt ar Gymnasien 

(LPO I) ST 7 5 n 5 . - |. 4 ? | - 1 ] = - 

Insgesamt 57 | 30 2 - 3 - -| »| 99 59 1 - 5 3 1 - 
davon 

Diplom Univ D. 24 | 9 ? - 1 - -|-+1 35 8 1 - 1 - 1 e 
Magisterprüfung Mm 7 - - - - - -'. 3 1 .| » - - - 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 3719 - - 2 - -| -| 97 47 -|- 1 B - 
Zusatzprüfung Lehramt 2 1 . - . - - le I 3 Fu - Mi - - 

Universität Erlangen-Nürnbera 

Evang, Theologie K 20 5 5 - 1 = 1 - | 34 12 =| = 4 - - - 

Philosophie MA a = = . = = =| ® 1 4 air - - - - 

Geschichte mA 7 1 - - = - |. 5 3 | - - - - 

Archäologie MA - - - - - - -|- 1 - -.| - = e = = 

Ur= und Frühgeschichte MA - - - = - - | = 2 = A © = a = - 
Germanistik MA [A 3 = = = = „| » 8 ? “li % - - . . 

Anglistik MA 2 1 - - - - .'. 2 2: 1 - N u = - 
Slawistik Mm 1 1 - ” “ e .ı-.| . - Be n F - . 

Islamwissenschaft MA = - = = " n BE 2 Be - - . . 

Sinologie M 1 - e - - = “| = ? ? er ren . . 

Psychologie D 35) 30 - = = - -|.1 13 11 = - | = - -                                  
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1

noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1983

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer I Deutsche lAusländerl Deutsche lAusländer Deutsche I Ausländer

1. w. a. w. 1. v. a. v. v. 1. w. 1. w. 1. w,

Erziehungswissenschaft MA

Politikwissenschaft MA

Sozialwissenschaft

MA

Soziologie MA

Rechtswissenschaft ST

Betriebswirtschaftslehre D

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik DL

Wirtschafts-/Sozial. ma

geschichte POA

Mathematik

Inf ormatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie ST

Pharmazie (alte PO) ST

(neue PO) ST

hologie

Geologie

Mineralogie 0

Geographie MA

Medizin (Allg.-Medizin) ST

Zahnmedizin ST

Chemieingenieurwesen 0

Werkstoffwissenschaften 0

Elektrotechnik

Kunsfgeschichte,-wissensch MA

Theaterwissenschaft MA

Musikwissensch,-geschichte MA

Kirchenmusik KI

Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Nauptschulen ST

Lehramt an Realschulen

(RPAO) ST

(LPO I) ST

Lehramt an Gymnasien (GPO) ST

(LPO I) ST

Lehramt an berufl. Schulen1

(W8P0) I ST

( LPO I) 1 ST

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung MA

noch:

6 4 -

4 1 -

17 8 .

1 - -
4 3 .

73 29 2

94 17 1

11 1 -

35 16 -

8 4 -

1

15 1 -

39 9 1

36 1 -

27 7 1

26 11 -

22 9 2

10 2 -
-

2 2 1
153 51 8

39 6 1

20 2 1
25 4 -

73 1 3

12 10 -

8 4 .

1 -

30 28 .

41 30 -

6 4 -

16 8 -

123 73 -

21 12 -

3 1 -

3 -

1 064 380 , 22

414 72

53 30

Universität Erlangen-Nürnberg

- - -1 - I 7

‡

1

‡

‡

4.111

2

‡

1
ge•

49

16

1

6

1

‡

‡

• • •

41111

41.

1 '
41 4

‡

‡

••

- I

•

•••

9 I 2

1 1 1

7

6

10
1

50

1
‡

154

19

O I •

‡

22

1

2

411•

‡

‡

NIN

‡

••

11.•

2

‡

11111.

.110

‡

7

1

18

60

1

‡

e l•

••

‡

‡

‡

a•

411

‡

- 3
- 12

- 6

- 70
- 126

- 15
- 49

- I 6

- 1 1

410

•••

-1

‡

‡

12

36

22

8

26

24

1
5

2

212

35

21

32

60

9

9

1

2

47

1
33

5

25

71

40

5

1 111

387

61

4

2

5

1
26

21

1

20

3

3
6

3
1

1
13

9

3

68

9

1

51

81

431
1

19

3
14

43

26

•••

405

69

34

1

1

1

6

1

• • •

1

•••

• • •

4111,

•13

2

4111

.11

‡

11.0

4111

1

010.

171 4

8

1
1

29

15

5

1
5

1110

f le

2

‡

‡

4

7

2

2

21

1

••

.11

99

21

‡

• • •

11

2

2

••

ela

410

‡

«11

4

2

1
10

1

36

2

41.

‡

1

e l •

‡

4111.

•10

••

41111

‡

e le

41.

1

‡

11111

10

‡

4.10

‡

‡

•••

‡

‡

noch: Tabelle 2 a, 

- 5 

  

  

  

  

  

          
  

    

Kintersemester 1983/84 Sommersemester 1983 

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs=- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. le. Ii.Im|I di .|i wir % Ir Is | “i i | We i. | He 

nocht Universität Erlangen-Nürnberg 

Erziehungswissenschaft MA 6 4 m = e - - 7 [A |. . . . _ 

Politikwissenschaft MA 4 1 - „ - - - 3 ? Al = e = . 

Sozialwissenschaft D 17 8 -| *- 1 - -|) 1% 5 -. 1 = = - 

Mm 1 = = - - = = - E => = u = = 

Soziologie MA bh 3 = - - - = 6 1 -ı .- = u = - 

Rechtswissenschaft Si 731| 29 ? 1149| 22 -.; DD 26 -..+.191ı9 1 . 

Betriebswirtschaftslehre | D 9) 17) 9 .ı 3% 1 - | 1% 21 1-9 | & 

Volkswirtschaftslehre D 1! 11 -| -| 11» -1 5 Fe Bu Bu Du Be Be Be 

Wirtschaftspädagogik DL 5, 16 - - - .;ı 20 .ı . 1 - = - 

Z 8 14 - - 6 ? - 6 3 .| - 5 ? - - 

Wirtschafts- Soziale MA . . - - ö - P 1 s \. . . - - 

geschichte PoA - . 1 1 - - . = . |. “ “ = = 

Mathematik D 15 1 - - 1 . -.! 2 3 .i'.- “ . a . 

Informatik D 39 9 1 - - - -| 36 6 il = - . - - 

Physik D 36 1 - - - . -1 2 3 1 » - = = = 

Chemie D 27 7 1 “ pr - - 8 1 1 » = " - . 

Lebensmittelchemie ST - . - - - - = 1 1: nl - - " = - 

Pharmazie (alte PO) ST = er = = - - - 1 1 -.. -| -|. - 
{neue PO) ST | 4 - = = - -| % 13 e| R - - - 

Biologie d 22 9 2 2 - - “2 9 1 = 5 = - 

Geologie d 10 2 . - - “ - 1 - „|. = = “ - 

Nineralogie 0) - - - - - . - 5 3 |. - 2 = = 

Geographie MA ? 2 1 1 - » - 2 -  - - Fi - . 

Hedizin (Allg.-Nedizin) ST 1353| 51 8 4 & ? -) 222 68 6| 2 2 - - . 

Zahnmedizin ST 39 6 1 “ - | 5 9 | = e . = “ 

Chenieingenieurwesen ) 20 2 1 jr - - -| 21 1 -| - = = ö 

Werkstoffwissenschaften D f% ı - - > - -.ı 2 5 3 - - " “ = 

Elektrotechnik D 73 1 3 - - - -! 6| - - .“ en = = = 

Kunstgeschichte,-wissensch,| MA 12| 10 - “ - “ - 9 8 -| - = - “ = 

Thesterwissenschaft HA 8 ı - - - Pr - 9 7 | .ı = = “ = Pr 

Nusikwissensch,»geschichte | HA 1 - - - - „ - 1 a - = = en 

Kirchenmusik KT - - - - “ - - ? “ a“ - “ e = 

Lehrant an Grundschulen ST 30 | 28 r = 7 7 -: #1 43 “| - 4 4 en = 

j - - - PN - - - 1 1 . .- = m - - 
Lehramt an Kauptschulen ST 41130 = “ 6 3 -1 33 19 111 7 3 - . 

Lehramt an Realschulen 

{RPAO) ST 6 14 - -| 0 4 - 5 3 | = ? 2 = = 

{LPO T) ST 16 8 - 1 1 Pa ur) 14 Pie 2 1 = = 
Lehramt an Gymnasien {6PO} | ST 13] 93 - “I 50| 18 „| AM 42 - -./2711!% e - 

{LPO IT) | ST 41h 12 - - - - .ı 4 26 |. 1 1 A = 

Lehramt an berufl, Schulen 

{ 18 PO) ST 5) i - - 1 ” . = u .. rn . - = 

{LP I) sT 3 “ a - - e = 5 . .. = - = = 
| 

Inseesant 1064 | 380 ı 22 91 154 | 60 1111 s05| 17 61 991 36 1 E 
davon 

Diplom Univ D 414) 7 9 2! 19 1 - | 387 69 s ı| 9 ? - - 
Hagisterprüfung MA 531 30 1 1 - = .| 61 34 1 - Er ö = =                                  
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer

w.

Deutsche

w.

Ausländer Deutsche

i. I w.

Ausländer

w.

Deutsche

w.

Ausländer

1. w.

Promotion ohne vorherige

Abschlußprüfung

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Kirchenmusikprüfung C

Oiplom-Lehrerprüfung

Zusatzprüfung Wirtschafts-

pädagogik

1. Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

Evang, Theologie

Kath, Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Byzantinistik

Ur- und Frühgeschichte

Journalistik

Medienkunde/Kommunikations-

wissenschaft

Allgem.Sprachwissenschaft/

Indogermanistik

Griechisch

Latein

Germanistik

Oeutsch für Ausländer

Volkskunde

Nordistik

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Ägyptologie

Indologie

Japanologie

POA

ST

KI

OL

ST

ma

POA

MA

POA

MA

MA

POA

MA

POA

O

MA

POA

MA

POA

POA

MA

POA

MA

POA

MA

MA

MA

MA

POA

MA

POA

MA

POA

MA

MA

MA

POA

MA

291

20

35

8

243

18

'16

14

7

41

14

8

1

4

1
12

44

5

1

97

5

16

156

5

2

3

2

22

6

3

1

6
26

4

4 1 -

1

57 1 37

8 1 4

e•

1
‡

6

2

11

1

1

1

1

1

11
111.

‡

1
1

1

och: Universität Erlangen-Nürnberg

1
5

011

de•

i•

1

‡

‡

•01

••

2 1 2

- 1 .
‡

‡

.110,

•••

41 1 -

1 1

1 1
1

1 I - -

1
10

‡

1 1 1

53

1
‡

6

75

‡

24

2

33

011

Universität München

7 1 2

8 I 2

a l•

‡

‡

‡

‡

4

•••

Ale

V •

3

‡

1

‡

‡

•••

40.

•••

reEr

41.

1

2 1

1

011,

‡

‡

eI

a•

1

345

34

2

49

6

226

1

10

22

12

1

43

2

1

2

22

31

4

1

1

53

5

5

2

2

10

1
4

1
8

2

1

1

1

118

12

20

3

148

1

7

1

2

11.1

1

3 -

6 - -
7 5 2

-
24 2 1

2 1 1

1 -

1 -

1 -

1 4

19

1 -

3

1
‡

31
4

••

1

5

37

3

3

2

‡

41P

2

‡

36 3 3 4

3 1 - -

5 4 2

1 - - -

6 3 3 1

1 - _

2 - 1 - 1

1 -

7 1 1

‡

•

•

•••

11
‡

2

21

1

‡

1

‡

dl•

2

3

1•11

1
‡

1

Orga

1

a l•

‡

‡

‡

‡

1
‡

‡

1

.111

111.

‡

‡

•Ek

•••

1111

1

‡

‡

4.1

•I r

•111

••

1

1.•

‡

‡

1.11

noch: Tabelle 2 a, 
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Wintersenester 1983/84 Sommersemester 1984 

Prü- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |\Ausländer | Deutsche \Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. v | 1 W i. vw | di. We i, | \y I, w| I | W i. | W. 

noch: Universität Erlangen-Hürnberg 

Promotion ohne vorherige 

Abschlußprüfung POA - - 1 1 = - is“ = - -|i = A - - - 

Staatsprüfung sT 291 | 97| M 5153| 24 "|. | 345 118 7121373),9 1 - 

Kirchliche Prüfung K 20 5 = - 1 - -| -| 23 12 A h . - . 

Kirchenmusikprüfung C Ki - - - - . - el» 2? = |» = - - Bi 

Diplon-Lehrerprüfung DL 5116 - - - - .|.1ı 4 20 .|‘. 1 - - - 

Zusatzprüfung Hirtschafts«- 

pädagogik Z 8 [N R - 6 2 ein 6 3 .|- 5 2 = - 

1. Staatsprüfung Lehramt IST 243 | 156 . -| 513 | 2 148 111]137|2 - - 

. Zusatzprüfung Lehramt 2 - - = - - - = .- 1 1 ale E E e - 

Universität Nünchen 

Evang, Theologie K 18 5 - - 7 2 -| -, 2% 3 -|» 3 1 = . 

Kath, Theologie D 16 2 - = 8 ? 1 -| 2 6 .\i. 3 - - - 
Philosophie MA 1k 3 e E - = 1) 19 12 7 512 - = - - 

POA 7 ? 1 - - - „= 1 m .i- - = - e 

Geschichte M 41 22 1 1 . - 11-18 24 211 2 ' - - 
POA 14 6 e 5 . = -| “ = = “i“- - - . = 

Archäologie Mm 8 3 1 - - - -| > 2 2 1 1 - - - 

Byzantinistik Mm - = - = - « | 1 1 „|“ 2 a - a 

PoA 1 - - - - - -| - - - 1: - - - - = 

Ur= und Frühgeschichte MA 4 ' - - - - |. ? 1 -| - = = = 2 

PON 1 - - - - - I» = = -|»- = © = - 

Journalistik D 12 6 - - - .’-|12 14 .i- - . - 
Hedienkunda/Konnunikations-| MA kb) 26 2 [ 2 -!-1 39 19 -| - 2 - - 

wissenschaft POA - - - - - = ie. n = il - = - - - 

Allgem, Sprachwissenschaft/ | A 5 4 © E = e |» [n 3 || »- “ - - 
Indogermanistik POA 1 - - - - . .|. 1 1 ii. - = = = 

Griechisch POA - - - - - - -| .- 1 - -| >» = - - = 

Latein M & - - - - . .| + = . |. = = “ . 

Por il »lı =!» | =. I =|»2 |“ im 
Germanistik na 7,371 8! 61 3 11-53 I 33) 4 4.4 

POA u ee 7 TE Be BE BE Be: Be Bu 3l 1i-!.-.1.-|. |. 
Deutsch für Ausländer HA = - -ı. - -=| | =» 5 5 42 e - - - 
Volkskunde MA 1 1 - - - = |; - 2 1 = = - - - 

Nordistik MA - - - - 1 1 -| + 2 2 -|i. = = - - 

Anglistik Ma 9 5 - - » - -|-1:% 6 313 1 1 - - 
POA - - io. - - |. 1 1 1 = = A 5 e 

Amerikanistik MA 6 ı 1| - - - .. 4 2 | = 1 1 - = 
FOA 2 1 - - - - -i > 1 1 |. - - - 2, 

Romanistik MA 17170 1 1 - - "|. 8 7 1 - - 1 1 

POA 1 - - - “ . -i* - - -.ie. - - - - 

Slawistik Ma 1 - 1 1 - - Ir 2 2 -.i- - n = - 

Ägyptologie M 1 1 = = = Bu re 1 i .i. . - - |. 
Indologie MA 1 1 - - - - -| - 1 1 .i- = . - =, 

OA - - - - - - .|.- 1 = -|- - - - = 

Japanolugie MA o - 1 1 - -ie-l- - - = - - “ - 
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlerüfungen Abschlerüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. v. I i. w. 1. v. w. 1. 1. w.

Orientalistik MA

Sinologie MA

POA

Völkerkunde MA

Psychologie

Erziehungswissenschaft MA

POA

Sonderpädagogik MA

POA

Politikwissenschaft

MA

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeographie

Mathematik

Statistik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geelogie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allg.-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Kunstgeschichte,

-vissenschaft

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft,

-geschichte

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Mauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(ZAVSoSch)

(LPO I)

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO I)

POA

ST

o

DL

O

O

O

ST

ST

ST

O

O

ST

ST

Si

O

MA

POA

MA

POA

MA

POA

ST

ST

ST

ST

57'

ST

1 1

3 1

1 -

3 1

64 32

7 5

3 2

1 1

2 -

13 4

13 9

2 -
30 13
280 93

194 60

24 4

33 17

27 3

-

28 3

34 10

7 3

82 50

47 25

16 6

5 -
5 2
7 1
10 6

325 116

33 7
158 74

39 1

17 13

8 5

15 . 8

8 4

1

83 78

34 25

4 3

20 15

12 6

24 20

noch: Universität München

lat

‡

4 1 3

1 1

1 - 1
1 -

1 -

2 2 3
2 i 1 126

9 2 35
4 - 6

1 - 3

1 - 3

1 1 I 1

011

1 1

1 1

3 1

1

23

3

1

1

‡

‡

11

3

‡

‡

.d

7

1 1 2

1

‡

1

2

50

11

1

2

2

‡

7

‡

1 I 1

12 I 8

1 ! 1

1

6

2

01.•

‡

•••

‡

•11

1

‡

1

‡

1

‡

40

e l •

‡

• I

‡

•1P

2 2

3 2
-

8 3

40 26

4 3

2 -
1 1

3 -
15 • 5

17 9

- -
27 16

242 94

175 49

26 7

15 11

4

18 2

1

22 2

32 9
4 2

2 -
72 37

37 13

11

4 1

4 2

1 1

7 4

396 135

37 10

37 15

18 2

18 15

5 2
13 10

1 1

4 1

59 55
26 13

45 35

6 3

40 l 28

1

3

3

1

5

‡

1

4

3

‡

1

3

•10

1

-
1 1

3 3
1 -

001

-
19 7

2 1

5 3

1 1 1

4 1 4

01.

‡

1

5

103

39

6

1

3

1

•••

8

1

1

‡

‡

‡

0111

•••

••

ee•

1
‡

1

44 1 -

11 1 1

3 1

1 I -

1

3

40

‡

- -

1 1

6

3 I 2

‡ ‡

2 2

I 3
4 I 2

‡

lede

2

1

1•1

‡

.•

‡

1.11

1•10

•••

•••

‡

411

2

4111

1
ea.

•••

«INN

al•

  

noch: Tabelle ? a, 
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Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 

Prüc Abschlußprürungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

a Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. | W i, | | «| We i. W 1; | w| ie | Wk 1; | We 

noch: Universität München 

Orientalistik MA II El» “eh de) .]) 2 2 Al | - |: | ol 
Sinologie MA 3 1 a = = = ll“ 3 9 |“ - . R . 

POA 1 = n = = = -| - = E li - B r = - 

Völkerkunde KA 3 1 = = = e io. 8 3 1141 e e . - 

Psychologie D 64 | 32 l 3 - - -|-., 48 26 313 - I - = - 
Erziehungswissenschaft MA 7 5 = = = - a) 4 3 il - F a “ Pr 

POA 3 2 1 1 - . .|.- 2 - -|. - - = - 

Sonderpädagogik MA 1 1 - - - - .|. 1 1 1 . |. . - 

POA 2 = “ “ - 5 “ı - 3 ä “a. s . . - 

Politikwissenschaft D 13 4 1 - 1 1 171 15 5 1!» - 5 - - 

MA 13 9 1 “ - - -!.1 17 9 3)» 1 1 - - 
: POA 2 = 1 = « = “|.- = = | ® er ö - . 

Soziologie D 30 | 93 ? 2 3 2 -i = | 27 16 1» 5 1 N P 

Rechtswissenschaft ST 280 | 93 2 11126 | 50 6 11282 9% 2! - 1103 | 4 = - 

Betriebswirtschaftslehre | D 194 | 60 g 215; 1 2: - 1195 19 5'113 1 | 1 m 

Volkswirtschaftslehre D 2h [ 4 « 6 1 11-1 % 7 -.|.- 6 3 1 = 
Wirtschaftspädagogik DL 33 | 17 1 - 3 2 -|.!9 11 .i. 1 - ö “ 

Kirtschaftsgeographie 1} - - . - - - .! . 4 - .'. = = ” = 

Kathenatik D 27 3 1 - 3 . --| 18 2 -.!. 3 1 = = 

Statistik D = = m = - ” -| “ 1 - 1|l« - - = - 

Physik D 28 3 1 1 1 = .i.1 2 2 41 1 1 - = - 

Chenie N) 34 | 160 - - - - .|., 32 9 3l» - - = - 
Lebensmittelchemie ST 7 3 - - - - .| - ü 2 |» “ - m = 

Pharmazie (alte PO) ST - . - u - - |. 2 - |. - - . - 
{neue PO) ST 82 150 1 1 . - -'.| 172 37 11 - . & = 

Biologie D 4775 1 1 - - -'-| 37 13 313 - . = | 

Geslogie D 16 6 3 1 - - -'.| 1 2 1 »- - = . - 

Geophysik D 5 - 1 - “ - -'. 4 41 |» - - = = 
Meteorologie D 5 2 - = - = Pr 4 2 Ser = = = = 

Mineralogie 0 7 1 - - - - |. 1 1 .|- - - = = 

Geographie ] 10 6 - - - - “io. 7 4 .i. 1 j = - 

Medizin (Allg.-Nedizin) st 3511612319 7 2 11 11 39% 13551 191 7 8 3 2 2 

Zahnmedizin ST 33 1 = = = = “| -1 37 0; 7, 1 = = = - 

Veterinärmedizin ST 581413173 i =| “l=| 3] 5 513 1 Pu = 
Forstwissenschaft D 3 1 1: - - - -|-1 18 2:91 - . - - 
Kunstgeschichte, HA mıBlıj a) 2 “im| 18 95; EEE Bu Bus Ber re 
„wissenschaft POA 8 5 ie - m “| = 5 2: 2 - P = " 

Theaterwissenschaft MA 15 8 im = . 11119 0: =». . - 1 1 
POA . - - - - - FE 1 1 |. - Pr = . 

Kusikwissenschaft, MA 8 4 - - 1 - -| - & 1 ir 1 1 “ = 

«geschichte POA 1 u = e = A - - AR - - Mi - 
Lehramt an Grundschulen ST 83178 - - B 7 “| u, 59 55 -).- 7 6 = a 

Lehramt an Hauptschulen ST | 5 = - 1 = Pa 31... 3 |. - 
Lehramt an Sonderschulen ; 

( ZAVSoSch) ST 403 . | ..| . -| 0-1. . I. |. . 
{LPO T) ST 20 | 15 - - 1 1 .i-| 5 3 -|- 2 2 - - 

Lehrant an Realschulen 

{RPAO) sT 12 6 - -| 2 -| . 6 3 .|.- 4 3 . - 
{LPo IT) ST 26 | 20 - - 1 1 -| -! W 2R .»| “ 1 ? = -                                
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noch: Tabelle 2 e.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

1.

Ausländer

w.

Deutsche

t. w.

Ausländer Oeutsche

i. l w.

Ausländer

w.

Deutsche

i. 1 w.

Ausländer

i. 1 w.

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Promotion ohne vorherige

Abschlußprüfung

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Diplom-Lehrerprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allg.-Medizin)

Agrarwissenschaft

Brauwesen/Getränke-

technologie

Diplom-Braumeister

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Haushalts- u. Ernährungsw.

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Lehramt an beruflichen

Schulen (W8P0)

(LPO I)

ST

ST

MA

POA

ST

DL

ST

AWA

ST

O

O

O

ST

O

ST

ST

ST

216

26

2 254

571

275

53

885

18

33

419

16

11

41

43

23

2

7

6

7

88

38

3

1

18

5

14

17

21

154

142

85

2

64

16

2

28

2

ST ' 23

ST 73

129

16

1 016

178

161

20

343

5

17

292

3

8

2

8

1

4

1

‡

noch: Universität München

3

82

28

18

3

29

1

3

3

43

10

13

1

16

3

58

2

294

57

11

133

7

3

83

33

1

131

17

7

52

2

2

51

16

5

4

7

Technische Universität München

5

3

2

2

4 1 -

30 1 3

9 1 ?

‡

1

4

8

6

18

2

3

29

2

4

2

14

4

21

5

5

011

8 -

4 2

4 -

1 1

‡

••

‡

e l•

‡

• le

‡

111.

- I 111

5

1

2

2

82

1 945

486

253

22

790

10

15

369

63

55

895

161

166

9

293

3

11

25 2

18 1 7 - 20 1

4 - - 15 3

8 - 1 - 48 11

4 - 1 - 29 1

- 4

- - - 11 7

- 11 4

2 2 - - 11 5

1 - - 135 50

17 6 - - 76 • 13

3 - 18

6 - 1 - 16

6 - - - 21 4

7 5 - - 29 20

12 8

7 5 - - 39 33

51 - 5 . 190 2

71 1 4 - 135 2

21 4 1 1 66 17

2

45 6 5 2 53 2

6 - . -1 - 15

5 1 I - 4 3

11 5 - 21 8

- - 16 10

3 1 1 - -
-1

5 I 3 -1 - 115 44

1

86

23

28

5

29

•Mr

1

6

5

1

1

011,

2

1

3

39

9

18

12

1111

de

1

5 I -

31

li 1

32

2

242

58

14

112

3

1

54

17

9

8

‡

•11

3

3

11

3

4

4

3

4

45

58

18

46

18

9

3

20

2

112

17

10

47

37

1

1

•••

411

1

2

•11,

e•

3

2

2

6 1 1

- I -

8

2

3

3

2

‡

‡

1

5

1

•••

‡

4

5

1

‡

5

3

2

‡

‡

00

t•

‡

‡

1

e l •

eg,

M IP

‡

36» 
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Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 

Prü- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

BEENDEN ES EN ES 
noch: Universität München 

Lehramt an Gymnasien (GP0O)! ST 216 | 129 3 3| 58| 3 =) =) IM 63 -ı -| 32] © n = 
(Lo I)| ST % | 16 - - 2 1 -| -| 82 55 ii - 2 2 = e 

Insgesanmt 2354 11016 32 | 43) 294 | 131 16) 5 11945 895 86! 39 | 242 | 112 8 5 

davon 

Diplom Univ D 571 | 1% 28! 101 57| 1 51 11 486 161 23 9| 58 | 17 ? “ 

Nagisterprüfung MA 275 | 161 73/131 9 7 4 21 2853 166 2818| 14 | 10 3 3 

Promotion ohne vorherige 

Abschlußprüfung POA 31 0 3 1 - u .ı-| 2 9 5 - = = a a 

Staatsprüfung ST Br 2a 16 7133| 52 7 2! 790 293) 291 12) 112 | 47 3 2 
kirchliche Prüfung K 18 5 - - 7 ? -, -| 90 3 -| - 3 1 - = 

Diplom-Lehrerprüfung DL 33| 17 1 - 3 2 -‘ -|1 95 11 |) - 1 - - = 

1. Staatsprüfung Lehramt | st | a9 2 al al ai 5 1-9 al 1 -[ Hl | - | - 

Technische Universität München 

Hirtschaftsingenieurwesen | AHA 16 - 5 -| 18 1 1 -| 20 1 6|-| N 1 2 - 
Mathematik D 11 3 - - 4 - .‘-| 95 3 -|- - = = - 

Informatik D 41 B 3 . 8 - 1-| 8 11 5 - 9 1 = - 

Physik D 43 2 2 - 4 - 11 -| 29 1 1)» 8 - = 5 
Chenie D 23 ß - - - - ..- [N = -.| .- = = = = 

Lebensmittelchenie ST 2 1 - - - - -| - 2 -| - = PR e . 

Biologie 8 7 4 - - - -ı -| 1 7 | = = = = - 

Geologie D 6 1 n “ - = = Mi [0 1 = = e = u 

Mineralogie D - - - - - - .ı. 1 - -| - - = = = 

Geographie ) 7 4 - . 2 2 -| -| 1 5 .|- 3 1 “ m 
Medizin (Allg.-Medizin) ST 88 | 30 3 - 1 . -| - | 15 50 1 3 2 P - 
Agrarwissenschaf d 38 9 2 -| 17 6 -‘-!%|-.9 -| -| 1 1 1 1 
Brauwssen/Getränke- N 3 - = - 3 - .| =, 18 - | = 3 ö ö - 

technologie A 1 - - - 1 . .|ı - = “ -| = re - Pr m 

Diplom-Brauneister 18 1 - 6 - 11-| % 2! - 4 - “ 5 

Lebensmttteltechnologie 0 5 4 - - 6 . -.| -ı 2 [f | 4 1 = e 
Gartenbau D 14 8 . - 7 5 | -! 29 20 |. 3 3 = = 

Landespflege D U a Su ae En BEE BEE BEE BEE Bei BP; 1 -| -| -I-| - 
Haushalts» u. Ernährungsw.! D 21) 18 - - 7 5 -.139 33 le h [A . - 

Maschinenbau D 154 2 5 -| 51 - 5-1 190 2 3-15 - [N - 

Elektrotechnik d 142 3 8 71 1 4 |) 195 2 5-1 58 2 5 - 
Architektur 1] 5) 29 4 21 4 11) 6 17 ji -!1 18 2 1 = 

Ä ? 2 - - » - -\ - 5 2 149 - - - - 
Bauingenieurwesen d 64 [N 4 -| 5 6 5| 2] 53 ? 11.1 6 1 - 

Vermessungswesen D 16 - 1 1 6 - -ı-|/195 - 1-08 - - - 

Lehramt an Realschulen 

{rRPao) ST ? 2 - - 5 1 -- &ı 3 .ı.- ? 1 = = 

Lehramt an Gymnasien (GPO)| ST 28| 14 - -| 9 -ı +12 8 eis 9 - - 
{LPO I) ST 2 - - - - - .ı .- 16 10 |. ? 1 - - 

Lehramt an beruflichen 

Schulen (kBPO) ST 23 4 - = 3 1 .. = = el = - - = . 

(LPo I) ST Bl al -| -| 5/3). -115 4 -|-1 31 -I-1|.                                    
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. w. 1. w. 1. w. 1. w.

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Diplom-Braumeister

Staatsprüfung ST

Arbeits- u. Wirtschafts-

wissensch, Aufbaustudium AWA

Abschluß Aufbaustudium A

1. Staatsprüfung Lehramt ST

Kath, Theologie

Philosophie

Geschichte

Volkskunde

Anglistik

Erziehungswissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Kath, Theolegie

Philosophie

Geschichte

Allg. Sprachwissenschaft/

Indogermanistik

Germanistik

Volkskunde

Anglistik

Romanistik

MA

ria

MA

MA

MA

ST

ST

ST

ST

ST

o

MA
ST
ST

NA

MA

MA

MA

MA

MA

952 188

697 113

18 1

90i 31

16 ;

3 1 2

128 1 41

2

1

24

16

4

1

‡

1
1

5

5

lt

1

1 -
1 1

51 18

18 5

2 2

24 5

7 6

9 3

2 2

6 4

1 1

1 I 1

noch: Technische Universität München

44 3

31 I 3

5 -
3 I

5

‡

.1111

‡

‡

‡

1

1

•

1

‡

f1.1

302

252

6

1

18

1
24

40

29

10

Universität Passa

.111

1

• •

‡

1

1
erdle

‡

dl•

‡

4

‡

die

5

1

‡

•••

‡

4.11

•111

2

‡

11.

2

Universität Regensburg

‡

1

‡

3

‡

2

‡

25

17

1

7

‡

1

1011

3

3

••

•••

‡

‡

1111,

‡

‡

‡

1 118

784

16

137

20

5

156

10

1
2

250

132

5-0

1
.2

65

1
•

‡

‡

1 -

30 13

35 5

4

7 7

3 1

93 • 27

49 6

30 13

10 8

10 1

2

3

2 2

4 3

1

2 2

33

20

2

4

6

1

‡

••

••

‡

1

1

1

‡

1

10

2

1

1

‡

V I •

‡

••

• •

‡

•••

270

230

4

3

17

16

1
ega

31

21

1.•

2

1

••

41.

8 6

6 2

-1 -1

410

1.81

14

12

2

••

‡

tl•

11111

‡

‡

‡

‡

16 9 -

7 2 -

. -

8 6 -

1 1 -

11

• •

••I

d le

1

1

113

• •

1

1

111.1

‡

•10

•11.

‡

•1111

IND

1111,

‡

.1111

••

eal

dle

••

‡

• • •

‡

‡
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Wintersemester 1989/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

              

  

    
  

  

                              

Prü- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

I; RW i. | i | W | 7 . || | We i. | W 

noch: Technische Universität Hünchen 

Insgesamt by a: u 7 31 3021 40) 235! 311118 501 33 21270] 37 | 1% 1 

davon 

Diplom Univ D 697 | 113 | 31 3 52 20 171 3: 784 132! 20) -1230| 21| 22 1 
Diplom-Braumeister 18 1 5 - 6 - 1-1 % = 2 - 4 - = 
Staatsprüfung ST 9: 31 3 - 1 . -! | 137 50 4 1 3 2 . = 

Arbeits- u, Kirtschafts« 

wissensch, Aufbaustudium AWA 16 = 5 . 18 '| 1.) 20 1 -| 17 1 2 - 
Abschluß Aufbaustudiun A 3 2 - - 1 Pe Br 5 2 11 - . . 

1 Staatsprüfung Lehramt | sı al nl -| Io tue =.» 

Universität Passau 

Katn, Theologie D 2 . - - 1 “ .| “| 10 1 -. . 1 . - - 
Philosophie MA - - - - - - -.|. 1 - - - = = = - 

Geschichte MA e a = - = = | 2 = =‘ Pr “ . . 

Volkskunde MA = = 1 1 = = | « PA & | = rs = r “ 

Anglistik MA 1 1 « . = “ =| = = = ai = Pr = “ “ 

Erziehungswissenschaft MA 1 1 - - - “ | # " - “| = = = e P 

Soziologie MA - - “ - - - .| - 1 - -| >» . “ “ “ 

Rechtsuwissenschaft ST 24 5 . “ 4 2 | -! 30 13 .) - 8 6 = - 

Betriebswirtschaftslehre | D 16 5 - - - = -ı -| 5 5 1 - 6 ? = . 

Volkswirtschaftslehre DB - - - - . - 1 = [ - -| = Br = - - 

Lehramt an Grundschulen ST [A 4 - . - - | = 7 7 “| .“ 1 1 - a 

Lehramt an Hauptschulen ST 1 1 . “ - - |. 3 1 .| .- - = - = 

Lehramt an Realschulen 

{RPAO) ST 1 Bee BE EEE BE BEE BE 1.1.1.1 .|. 
{LPO 1) ST ;| 1 - - - = o = o - - - o “ . - 

Insgesamt 511% 1 1 5 2 | +1 9 27 1 -|% 9 - - 
davon 

Diplom Univ D 18 5 B = 7 = a re Be \) 6 N 7 ? m . 

Magisterprüfung MA 2 ? 1 1 - - .| - L - “|| = - i- - = 

Staatsprüfung ST 24 5 - „ 42 -| «| 30 13 .'“ 8 6 = . 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 1 6 . e 2 “ 1-1 10 8 ie 1 1 - - 

Universität Regensburg 

Kath, Theologie 1) 9 3 1 “ 3 2 1-1 10 1 1-| 9 1 5 - 

Philosophie MA - en = “li - F | = 2 “ | “ E - . - 

Geschichte HA ? A - = = 3 3 | = P - - - 

Allg, Sprachwissenschaft/ 
Indogermanistik MA “ “ 1 1 - = .i- 2 ? “| ö = = - 

Germanistik MA 6 ı w - - - |» 4 3 “| = 1 1 = “ 
Volkskunde kA 1 1 - = = “ | = . = = “ “ Pr e 

Anglistik HA - - 1 = - . “ 1 “ “= . = Pr = 

Romanistik MA 1 1 - - - . -| = ’ 2 “| = “ = = “                                
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. 1. w. w. 1. w. w. w. 1. w.

Slawistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Pharmazie (neue PO)

Biologie

Geographie

Kunstgeschichte,-wissensch.

Musikwissensch.,-geschichte

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Staatsprüfung

1, Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung lehramt

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

Germanistik

Volkskunde

Anglistik

Amerikanistik

MA

li

MA

MA

ma

ST

13

11

O

ST

0

O

MA

MA

ST

ST

ST

ST

ST

ST

tl

MA

ST

ST

25

11

5

1

89

56

15

3

15

17

46

13

1

6

‡

78

41

6

27

70

2 5

569

170

17

135

247

5

3

2-6

13

2

5
20

3
1

5

69

24

4

14

28

12

263

53

13

46

151

O 28 6

POA 2 1

MA _

POA 6 3

MA 6 4

POA 1 -

MA -

MA

POA 1 1

MA 1 • 1

•

‡

5

2

•

noch: Universität Regensburg

•

•

‡

‡

‡

‡

1

1

1

39

9

2

•••

.110

11

3
‡

3

1

36

3

112

15

1

39

57

‡

‡

.12

14

2

‡

•

10

2

2

1

17

2

52

4

14

34

‡

11 -

1

Universität Würzburg

_

1 1 -

‡

‡

4 ' 3

20 13

17 8

2

2

2

85 28

44 12

11 4

2

12 1

14 5

19 11

22 10

2 2
4 3

2 1
65 57

44 22

1

31 19

55 31

48 20

535 264

158 58

28 16

104 39

244 150

1 1

21

3

3

2

5

3

2

1

4

2

4

1

2

1

- I - I

1

‡

1

4

3

.10

11 1

+.

-

1

‡

22

6

4

••

1

‡

8

1

1 1

10 10

4 1

20 6

8 6

90 l 36

22

2

22

44

••

41/

3

2

8

23

11.•

••

‡

‡

.13

1111
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Hintersamester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

                          

                    
    

      
  

        

Brüc Abschlußprürungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

ar Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche \Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ZEN ERENEAEN EI I laInli I“J:.]w 

oen: Universität Regensburg 

Slawistik MA . = E - = “ .| » ı 3 .|- = F “ - 

Psychologie D 511 - “ 1 . -| - | 20 13 -| - 1 e = 

Erziehungswissenschart D 11 5 e = = “ | »| 7 8 | = er - er e 

MA n - - - - - -|.- 2 - -| +» S = = = 

Politikwissenschaft MA - - = a 1 = el = ? » al m = = = - 

Soziologie d 5 3 „ - “ - |. ? » 11» = = - . 

HA i . - - - - -». - - -|- - - . 

Rechtswissenschaft ST 891 26 - - | 39 14 .-’- 8 28 -| -| 2 8 - . 

Betriebswirtschaftslehre | 56 113 “ = 9 2 Pe" 12 1|» 6 1 . = 

Volkswirtschaftslehre D sl 21I=-j=-| 2} »-| -|-| 1 | ia All -| 
Mathematik D 3 1 “ = m - ii 4 ? sl “ = e . 

Physik D 15 . 1 - - - -| - | 12 1 -.|- - = = - 
Chemie 1] 17 5 - - - - -|.- 14 5 -.| . - . er “ 

Pharmazie (neue PO) ST 16 | 20 1 - = - 1.19 11 -|. Zw. . . 
Biologie B) 13 3 - - - - .|-.,2 10 |. = « - = 

Geographie d 1 1 - - - - el - 2 2 =| = = = e “ 

Kunstgeschichte ‚-nissensch.) MA 6 5 . - - - -i- 4 3 | = = - - . 
Musikwissensch. ‚»geschichte) MA - - - . - - -| . 2 1 |. 1 1 - . 

Lehramt an Grundschulen sT 8 | 69 - -/ 11% 1-16 57 -| - | 10 110 - - 
Lehramt an Hauptschulen si 24 - . 3 ? ei; bh 2? -|. & 1 . . 

Z - b - - - - -| » 1 1 .|. - - = “ 

Lehramt an Realschulen 

{RPAO) ST u Kaas se Bar BapREEE Ba Zu Eee Zu BE BEE 1) -\-I1 1|.1-]|.» 
{LPO I) ST 27 | 44 - - 1 1 -|- | 31 19 allen 1 - = R 

Lehramt an Gymnasien (6P0) | ST 01 8 = -|1 3 | 17 -| +15 31 I °.! 20 6 - n 
{LPO I) | ST 112 - - 3 ? ii. | 20 il» 8 6 = - 

Insgesamt 569 | 263 5 ıın2| 52 11 - 15% 264 ki .-100 136 - - 

davon 

Diplom Univ 1!) 119 | 53 2 -19 [4 10-1958 58 3|-|ı 2 3 io. 

Magisterprüfung MA 171191312 1 1 - 1-28 16 -i. ? ? Sun 
Staatsprüfung ST 346 | 15-539 | 1 = = | 10% u a re 
1, Staatsprüfung Lehramt | ST 247 1951 er | . 1.571 54 FE 7 150 1-14 |93 | - - 

Zusatzprüfung Lehramt I - - I - - -| - 1 1 -| = | = | = e 

Universität Würzburg 

Kath, Theologie ) als) -|-!-| -| -/ | Eure Bere a Br Bern 
Philosophie POA 2 1 1 1 - - | .- 3 “| - | = = | ” | PR 

heschichte MA E = - | r © | = | ug“ 2 ii. |. 

POA 6 | 3 i- I -ı ji“ ? - -|. | - a zu 
Germanistik MA u \ - ir Be TE BEER Sue 5 b 1)1| - - |» Ze 

Due Ba I Ba BE pl Ba BE BE BE DE ZB 5 ee BE re ES 
Yolkskunde MA - | - - | * iin - 2 ? =| r = ie. a 

Anglistik MA Ba u a zu Ba u Ba Se Ba Ze Ba Eee 1 || - - ii... 
an 8 |: /:l:l aa a a Bee Ba Br Be ne 

Amerikanistik Mn, 1104 ” | 5 | - . . -|-| - - | io -                  
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noch: Tabello 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

w.

Ausländer

w.

Deutsche

i. l w.

Ausländer Deutsche

i. l w.

Ausländer

. w.

Deutsche Ausländer

w.

Romanistik

Slawistik

Ägyptologie

Orientalistik

Sinologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Hathematik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allg.-Medizin)

Zahnmedizin

Kunstgeschichte,

-wissenschaft

Lehramt an Gruldschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sondorschülen

(LPO I)

Lehramt an Realschulen

(RPAQ)

(LPO I)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Promotion ohne vorherige

Abschlußprüfung

Staatsorüfung

1, Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

MA 2 2 -

PO4 1 1 1

POA.

MA - 1

POA

MA

POA

25 11 2

33 17

MA -

POA 1

MA - - -

POA 2 - -

MA 1 - -

ST 94 29 -

36 5 .
o 9 -

2 - 1

4 - -

O 27 7 i -

ST 4 2 -

ST 1 1 -

ST 26 13 1

O 18 11 -

o 7 -

O 2 1 -

ST 126 49 13

ST 28 4

MA

POA 1 -

ST 37 35 -

ST 16 10 ,

ST 51j 35

ST l 6 2

ST 18 14 -

ST 98 53 -

Z 5 2 -

ST 201 13 l -

745 I 333 21

191 58 3

M4 101 7 1

POA 14 ' 6 3

ST 279 98 14

ST 246 162 -

Z 5 2 -

noch: Universität Würzburg

01

.1 1

ele

‡

‡

••

‡

‡

‡

M it

‡

••

‡

5

‡

••

‡

‡

ed•

6

1
5
‡

‡

‡

43

11

2

1

2

1

1
‡

‡

1
3

1

‡

2

1

3

40

2

119

20

48

51
•••

ef

••

‡

1

‡

•••

414

‡

‡

‡

‡

Or•

10 1 -
2 1 -

1

‡

1

1

2;

45

6

‡

‡

10

29

••

.01

‡

••

‡

•I t

‡

‡

‡

‡

‡

f l•

1•11

••

‡

1 1

1 1

1 1

1

29 16

24 16

1 ! 1

•••

81 24

35 3

6 2

2 -

15

10 3

4 1

60 33

25 15

9

2 -
7 4

158 • 41

24 3

1 1

34 32

25 11

71 52

1

16 10

48 28

34 23

767 340

185 67

16 13

10 2

327 102

229 156

2

1

11.

1

.111.

1.•

,111.

101

4110

2

6

1

‡

‡

2

1
‡

•••

arl

1
‡

1

2

1

111.11

151 10

1 1

3 3

21 2

91 4

.111

1
4

•••

26

8

3

2

1

2

••

2

41111

‡

On.

3

.10

9

2

1

1
elre

ree.

7 7

7 2

8j 3

2 -

1 1

20 6

-

1 1

95 37

20 7

‡

‡

29

46

‡

10

20

‡

‡

‡

‡

••

etol

411

e r.

‡

.1111

011

‡

1

‡

.1.11

1

•••

410

.11

din

•••

di•

4111.

‡

1.11

11111

Ak•

••

‡

elt

• • •

al1

noch: Tabelle Z a, 
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Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

  

  

  

              

    

  

    

  

  

        

  

                          

Prün Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

wur Deutsche |Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ZIEHE DEE | 

noch; Universität Kürzburg 

Romanistik MA 2 2 - - - - .\. 1 1 2 2 - - - “ 
POA i 1 1 - - - “I. “ - 1 1 - - ” s 

Slawistik FOA. - = = a a a |» 1 1 -| # = ” . . 

Ägyptologie MA I Ge Ba DE Beer ee ern ee: Bar - -!| -|I.-|..| .» 
Drientalistik POA “ - “ - = A -| .“ - e 11 41 = = - = 

Sinologie MA - - - - - m .| .- 1 1 -.| »- - - - r 

POA - - - - - . “l - 1 - 5 “ = - “ 

Psychologie D 51 1 2 - 1 1 “| “| 29 16 111 1 = = F 

Erziehungswissenschaft D 33| 17 - - 1 1 “I. 24 16 en = 4 3 e Pr 
MA e “ = - - - -| = 1 1 |. “ = M . 

POA - = 1 - - - “| = A r .ı - . = = 

Politikwissenschaft MA - - - - e “ = im 1 Mn . = - - u 

PoA 2 - = - - e| “| = - - “! - m - - “ 

Soziologie MA 1 - - - - = | = = = | = = e B a 

Rechtswissenschart ST 9 | 29 - -.| 43) 10 -.| -| 9 24 .-|% 9 - - 

Betriebswirtschaftsiehre | D 36 5 - „I 9 -'-|15 3 .| » 8 2 = E 
Voikswirtschaftslehre N) 9 - . - 2 1 .‘- 6 2 -|-|1:3 1 - . 
Mathematik D 2 - 1 - 1 . . - 2 - .| - 2 - - a 

Physik D [A - - - - - .1'-[ 5 - „| mi = = - . 

Chenie D 27 | = - 2 - -| -) 90 3 -.| - - = = ri 

Lebensmittelchenie ST | 2ı = er 1 = eller: 1 1 al“ a . - 
Pharmazie (alte PO) ST 1 j “ll =) | “| ale a: " = al. hs - 

{neue PO) st 53|1|13: 741 - - “ “ig 2| 1 = ö “ = 

Biologie D sı nn) -| -/| 1) -I .JI.-1| 315 =.) 2111|» = 
Geologie D 7 .ı. - - - .I. 9 4 |. = = r A 

Mineralogie ) - Fe - “ - |. 2 en =) = = = = =“ 

. Geographie 0 » ıl - | 1 -J).1 7 '4 Bu reg SEEEE Bug Bee Br 
Medizin (Allg.-Nedizin) ST | 49.13 5 3 . Ben ee Bu DT 6| 2 2 1 1 . 

Zahnmedizin v 28 & - - 1 o .l-| 24 3 1 1 - - = = 
Kunstgeschichte, HA - - - - - # “| = 1 1 it ie B = = - 

“wissenschaft POA 1 - - - - - we - “ “io r “ “ „ 

Lehramt an Grundschulen St 3715| - 3 3 | 34 32 u 1 7 = a 

Lehramt an Hauptschulen ST | 10: - - 2 1 "1.15 N “= 7 2 . = 

Lehramt an Sonderschulen 

{LPo I) ST DI Base Vu BaeFEE BEE BE 5 BEE 5 Ben BE Bu 2 -.I 8131 -|. 
Lehramt an Realschulen 

{RFAO) ST 6 2 . = 3 H| „|.“ 1 e An 2 e . . 

{LPO TI) ST 18; 14 E “ - = ll % 10 oe 1 1 = . 

Lehramt an Gymnasien (G6PO)) ST 08: 53 = -| 201 23 | 88 28 .-/1%1%6 - - 
Z 5 ? = “ - 2 Sl e 5 .. - - . . 

{Lo z)\ st 20183 - “ 2 . | “| 34 23 Pr 1 1 e - 

Insgesant [LFI Bus 55 Zu Bar Eu Bas» Ba 1’ Bu” Base Beh 73 u 17 Ba 3 Ba To Bo BZ a Bu 
davon 

Diplom Univ D 1917| 58 3 =) 20 6 -' - | 185 67 1 1) 2% 7 - - 

Nagistarprüfung MA 10 7 1 . “ “ | “| 16 13 3 n n E u 

Promotion ohne vorherige 

Abschlußprüfung POA 14 6 3 1 = - »| -| 10 2 2 2 - - . - 

Staatsprüfung ST 29) 98, & 5| 41 10 “| = | 327 102 9 4 291 10 1 = 
1. Staatsprüfung Lehramt | ST 246 | 162 - -)| 511 9 «| - | 229 156 .-| 61% RR = 
Zusstzprüfung Lehramt Z 5 2 = = = - “|. . MM en - - . .  
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Evang. Theologie

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Luft- u, Raumfahrttechnik

Elektrotechnik /

Bauingenieurwesen

Vermessengswesen '

Insgesamt

Philosophie

Kath, Theologie

Innenarchitektur

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

I, Staatsprüfung Lehramt

Innenarchitektur

Lehramt an Gymnasien

(LPO I)

Insgesamt

Prü-

fungs-

art

Wintersemester1g83/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

i.

Ausländer

-
1. w.

Oeutsche

L. w.

Ausländer

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

6 I 1 1 - 1

O 30

O 43

5

0 30

o 57

O 4

0 21

190

MA

sT

ST

O

ST

ST

12 I 4

11

Hochschule

I i

1

• 1.0

der Bundeswehr München

25

50

11

24

39

12

2

163

1

1

Deutsche

7

32

20

20

17

33

7

131

Hochschule für Philosophie München

1 1 - 1 - 1 - 1 -1 - 1 4

Phil,-theol, Hochschule Benediktbeuern

2 I 1 3

5

29

12

46

2

16

7

25

5 I 2

41 I 23

2

2 1

Akademie der Bildenden Künste München

-

Igh

1

1

1 • 1,

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

8

w.

4

2

‡

3

3

Ausländer

i.

1

1

2

11

w.

1.11,

Deutsche

1.

Ausländer

w.

- I - I - I -

10

7

8

6

14

2

47

I I

el•

- I

= 20 = 

noch: Tabelle 2 ER 

  

  

  

  

  

                          
  

                                  
  

  

  

  

  

                                

  

      

Hintersenester 1983/84 Sommersemester 1984 

Prü Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

is Ne is " 34 vs. | ie Se 1, | He I, | Yn i, | \7 i, | * 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Evang. Theologie Ik I se -I-T- 

Hochschule der Bundeswehr München 

Erziehungswissenschaft D 30 - - = 25 - .‘-| 3 - -| -1 10 F = F 

Wirtschaftswissenschaften | D 43 = a -ı 50 - "| 20 = el = 7 = = 3 

Informatik 9 5 - - =| - =: MD = “| = 8 = “ = 

Luft» u. Raumfahrttechnik | D 3 - - [eh - .ı-| 97 = 1 = 6 - = = 

Elektrotechnik ) 57 - £ -/1 39 = 11-1 39 = 1-1 14 = = = 

Bauingenieurwesen ij 4 - 4 - 12 - -| 7 = | - ? = = ” 

Vermessungswesen D a - S - 2 = a = 2 = =| = - = = - 

Insgesamt 190 |. » 2 1 163 = 1) - | 19 “ 2-9 @ = = 

Hochschule für Philosophie München 

Philosophie Im Ina ae -| -|-| - 

Phil,-theol, Hochschule Benediktbeuern 
\ ı N “ 

Kath, Theologie | B) | 2; = | -| » -| -| = | 3 | 1 | |. | - | = | = | e: 

Akademie der Bildenden Künste München 

Innenarchitektur N) 5 ? | = - 1 - = > = = ar = m = - 

Lehramt an Gymnasien (GPO}| ST 2118 e E & E =) = . P |. R - - - 

(Lo T)| st 21 7 | I.) a % ae. -/ -|-1 1.1.1. 

Insgesant 46 = «| 1 en “| = “ |. “ P er = 

davon | 
Diplom Univ ) 5 a . 1 - -/. - = =| = = “ = F 
1. Staatsprüfung Lehramt | ST il Bau: ee Bee Bee Be Be Bere Re) ee u BE re ur 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg 

Innenarchitektur D ? | 1 = | e = = | - = | = r - . ” 

Lehramt an Gymnasien 
{LPO I) 5T |» | =) _ r - +. 8 3 al = ” - . 

| | I) I | | | | 
Insgesaat | 2 | = || | -| 8 | $) ale | - - 
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Darstellende Kunst

Dirigieren

Instrumentalmusik

Kirchenmusik

Lehramt an Realschulen

(LPO I)

Lehramt an Gymnasien

(LPO I)

Insgesamt
davon

Künstl. Abschlußprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Musiktheorie

Darstellende Kunst

Musikerziehung

Instrumentalmusik

Kirchenmusik

Komposition

Lehramt an Gymnasien

(LPO I)

Insgesamt
.davon

Diplom Univ

Künstl. Abschlußprüfung

Abschluß Aufbausiudium

1. Staatsprüfung Lehramt

Prü-

fungs-

art

KA

KA

KA

KA

ST

ST

KA

ST

0

KA

KA

KA

KA

ST

0

KA

ST

Film und Fernsehen KA

Evang. Thedlogie

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

Abschlußprüfungen

en nicht bestanden

usländer Deutsche I Ausländer

bestanden

Oeutsche Ausländer Deutsche

1.

7

40

47

47

1

1

18

20

110

2

18

w.

5

18

23

23

10

10

111.

10

i. w. i. w. w.

Hochschule für Musik München

.1111

11111

.1•

1

41V

/10 .19

.111

Hochschule für Musik Würzburg

4.1

01,

10

•10

4 .1

i. I w.

27

4

63

13

2

109

107

2

2

5

1

36

45

2

42

1

Hochschule für Fernsehen und Film München

-1 I -I -I -I -I -I - I 2

1)
Wissenschaftliche Nochschulen außerhalb Bayerns

17

1

19

5

42

42

1

3

2-0

6

1-2

1

19

19

4111

2

1

w.

5

8

13

13

1111.

2

ra•

- - -

24 3 2

11

231 3 2

••

12 1 - -1 31 1 _J j 15 1 4

1. w.

1 I 1

1

2

2

••

.11

0111

2

2

•

«111

- I I

1.

1

1

1

1111.

•••

1 .•

1 1 .

•11

w.

•F•

Blo

411.

2 1 - I - I -

1) Abschluß beim Landeskirchenrat der Evang.-luth. Kirchen in Bayern nach Studium an einer Nochschule außerhalb Bayerns.

  

noch: Tabelle 2 a, 
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Evang, Theslogie 

  

  

    

    
  

          

          

      

      

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

ar Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

a EEE EA EEREEEN EI EHEN EN 

Hochschule Für Musik München 

Darstellende Kunst KA = & © = = E “| =»! 2 17 61 5 1 1 a = 

Dirigieren KA . Pr “ . “ - |.“ & 1 -..- - - “ = 

Instrunentalmusik KA = = E = e m -.| .| 9 191 12] 8 1 1 1 = 

Kirchenmusik kA - - - - - - -| ./1 93 5 1) = - - = N 

Lehramt an Realschulen 
{LPO I) ST 7 5 “ - 1 = .|. 2 = | = = = “ e 

Lehramt an Gymnasien 
{LPO I) ST 40 | 18 E - - = ei .“ = = “| = - » - A 

Insgesamt 47 23 . - 1 - I -1 309 42| 19! 13 ? 2 1 - 

davon 
Künstl. Abschlußprürung KA - - “ - - - -| «| 107 42) 19 13 2 ? 1 - 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 47| 23 “ . 1 - -.| - ? - am = 2 - - 

Hochschule für Husik Würzburg 

Musiktheorie D - “ - - - m -| »- 2 j -| & “ = = = 

Darstellende kunst KA 1 “ . - “ . .\. 5 3 -| = = - Pr - 
Musikerziehung Ä - - . - - - | = 1 - | & = = = = 

Instrumentalnusik KA . . a - = = -.|.1 % 20 | 2 “ “ = = 

Kirchenmusik KA i - we “ “ = “| = = “ “| = “ = “ = 

Komposition KA - - . - - “ -.| . 1 = 1 - = = B . 

Lehramt an Gymnasien 
(Lo I) |stT 18 | 10 - “ en ” | - a = | @ - = Fi ” 

Insgesant 261 10 - - - . :/|.-.| 5 2. 31 2 - P - = 

‘davon 

Diplom Univ D - - - - - “ ..- 2 1 |. - r = = 

Künstl, Abschlußprüfung KA ? - - - - “ |. 2 23 3| 2 - = - = 

Abschluß Aufbaustudium A - - “ = - “ Ar 1 . -| .- - = R FR 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 18 | 10 rA - “ “ | = “ e ale = r . - 

Hochschuxe für Fernsehen und Film fünchen . 

Fils und Fernsehen | KA | -| - | | -| | -| -| - | ? | >| | = = | = - | - 

Wissenschaftiiche Hochschulen außerhalb Bayerns N 

I elle sloat else eb al-b > 

1) Abschluß beim Landeskirchenrat der Evang,-Iuth, Kirchen in Bayern nach Studium an ainer Hochschule außerhalb Bayerns,
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Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in 8ayern 1983/84

Fächergruppe

Studienfach

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Kath, Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

davon

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Informatik

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Chemieingenieurwesen

Druck- und Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Werkstofftechnik

Kunststofftechnik

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Beuingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Zusammen

Bayer, Beamtenfachhochschule:

Verwaltungswesen

Insgesamt

Wintersemester 1983/84

Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden

Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen

nicht bestandenbestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1.

11

2

9

811

382

329

80

20

65

7

58

108

44

10

26

25

3

w.

5

1

4

421

286

129

5

1

15

3

12

36

8

3

11

14

1 1021 122

236

46

40

92

12

21

25

38

4

23

12

234

119

79

118

22

52

2 149

1 122

3 271

4111

3

2

3

10

4

5

43

48

3

1

25

624

493

1 117

i.Í

dIS

13

5

6

1

1

1

1

1

30

13

2

2

1

6

2

1

3

1

46

46

1

1. w. 1.

Hochschulen insgesamt

4.1

6

5

1

‡

‡

‡

•

1

«10

‡

377

79

258

39

1

17

6

11

10

•••

1

2

3

4

412

89

2

23

62

10

‡

134

49

81

4

8

3

5

2

1

1

39

‡

1

2

9

9

‡

0 .0

10

4

‡

2

••

8 .

87 3 1

- 31 5 1

1 56 26 2

- 39 2 -

- - - -

1 31 17 -

8 847 200 19

- 161 56 -

8 1 008 256 19

w.

‡

41,

1

1

••

‡

-

1

89

19

70

1 303

815

386

79

23

103

12

91

200

68

9

33

35

55

1321.

- 235

47

- 57
- 101

- 17
- 17

- 24

- 42

- 15
8

-I 16

- 314

- 188

1 44

- 152

- 44

-1 138

2 13 154

2 3 154

w.

76

18

58

713

546

160

7

22

3

19

51

10

2

17

19

3

101

2

3

1

6

2

2

8

45

23

5

4

84

1 047

id o

047

1.

••

‡

17

9

6

2

••

1

1

1

1

34

9

2

2

1

1

1

6

4

4

1

54

54

w.

8

7

1

1

«.

1

‡

• 1 0

le

1119

‡

••

1

10

10

1.

4

3

1

599

178

361

56

4

36

6

30

20

3

1

6

10

552

97

2

7

81

22

1

6

21

93

52

92

1

37

1 248

1 248

w-

4

3

1

267

122

135

10

10

1

9

6

2

1

3

84

1.111

3

3

1

5

19

46

3

20

391

•

391J

1.

‡

w.

6 1 1

2 -

4 1

2

2 I -

••• •

‡

10 I 1

1

1

1

1 -

‡

4

1

‡

18

.11

18

INt

1

a l•

41.

2

«11

2
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Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1983/84 

  
Wintersemester 1983/84 Sommersenester 1984 
  

  

  

  

          
  

  
  

            

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
Fäch 
es bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche !Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.I| li. EI m|i il li. m| ü. | i.|w 

Hochschulen insgesant 

Sprach- und Kulturwissenschaften a 5 . . - - - -“ 891 % . = 4 [A =| = 
davon 

Evang. Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit 2 1 . . . - - -| 1719| 18 - = 3 3 | = 

Kath, Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 9 4 - - - - - -ı 701 58 - - 1 1 | ® 

Rechts-, Hirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 8711| 421 | 73 6 377) 134 9 111 303| 713| 17 8| 599 | 267 6,1 
davon 

Sozialwesen 382| 286 5 5) 9 49 - -1 815: 546 9 7) 1718| 122 2| - 

Betriebswirtschaft 329| 129 6 1158| 89 9 1| 386 | 160 6 1| 3611 135 4| 1 

Wirtschaftsingenieurwesen 80 5 1 -.! 39 4 - -.. m 7 2 -| 56/1 10 -.|»- 
" Aufbaustudiun 20 1 1 - 1 - - -ı 23 - - - [1 - “| = 

Mathematik, Naturwissenschaften 65| 95 1 -/| 7 8 - -| 103) 22 1 11 36) 10 2| - 
davon . 

Mathematik 7 3 - “ 3 2 -‘ 2 3 - . 6 1 |. 

Informatik 58 22 1 -| 1 5 - -' 91! 9 1 1130 9 2| - 

Agrar-, Forst- und Ernährungs- 

wissenschaften 108! 36 1 -/ 190 ? - -| 200) 51 1 -| 20 6 -| . 

davon 

Landbau hi B - . - - - -ı 68| 10 1 = = . .\. 

Lebensnitteltechnologie 10 U ee] see Ba 2 Base 5 BEEereE Base TEE Guss | Basen ee Bu oe ap Bu 
Gartenbau %| = - 2 1 - -/ 3) 9% - = 1 1 | 

Landespflege 235| 1 = - 3 „ - -ı 5/1 9 . - 6 3 | = 
Forstwirtschaft 3 - . - [1 = . -ı 55 3 en -' 9% Pr -|s 

Ingenieurwissenschaften 1102| 122! 30 1) 412 39) 10 111 321; 101! 3% -| 552) 84| 1910| 1 
davon 

Maschinenbau 236 -| 93 -i 89 - 4 -| 235 2 9 -ı 9 - 11. 

Fahrzeugtechnik 46 - ? . 2 - - -| 4 - ? - 2 - “|. 
Feinverktechnik 40 . - .ı 3 1 = -| 57 3 2 n 7 = |“ 

Verfahrenstechnik/Holztechnik 92 3 2 -, 62 R ? -| 101 1 . -' 8 3 il» 
Chemieingenieurwesen 12 2 - -| 9 21 » -i 17 - - 2 4 11» 
Druck= und Reproduktionstechnik 2 - 1 - - - - -| 1 - L1 - 1 = | 0 

Versorgungstechnik 25 3 - - - - - | 24 - - . 1 - 1| - 

Physikalische Technik 38] 10 - - - - - .ı 2 6 1 - e n el = 
Werkstofftechnik 4 | - - 5 - - -) 95 2 - e 6 3 | - 

Kunststofftechnik 23 . - - 8 - - - 8 m 1 -| 2 1 -|- 

Textiltechnik 22 4 = - “ - -| % ? 1 - - = -|. 

Elektrotechnik 234 5 6 -.| 897 3 1 »| 314 8 6 .ı 9 5 1| » 

Architektur 1978 2 -| 21 5 1 181 45 4 .ı 52 9 |. 

Innenarchitektur 791 48 1 11 561 26 2 1 bi 23 « -ı 92 4% 111 
Bauingenieur wesen 118 3 3 ./i 39 ? - -| 152 5 & . 3 -| - 
Vermessungswesen 22 1 - - - - - .ı #4 4 = =. 1 e -\ı.- 

Gestaltung 521 35 1 1) 31) 7 - -/ 138| 84 1 11 37) 20 len 

Zusamnen 2149| 624| 46 8| 847 | 200 | 19 23 5.1047] 54 | 91001 2481 3911 18| 2 

Bayer. Beantenfachhochschule; 

Verwaltungswesen 1122| 493 rn -/ 1671| 56 e = = - - - a . I. 

Insgesant 3 27111117) % 811008) 56 | 19 23 5411047) 541 10112481 3911 18| 2                      
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noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Wintersemester 1983/84

Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden

Sommersesester 1984

Abschlueprüfungen

nicht bestandenbestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

v. 1. w. 1. w. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w.

Sozialwesen

Kath. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Sozialvesen

Insgesamt

Lebensmitteltechnologie

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Universität Bamberg

1 261 171 -1 -1 61 41 -1 -1 541 31 1 -1 -1 201 131 -1

9

19

28

4

15

19

Universität Eichstätt

dr•

••

3

3

1

1

70

49

119

58

37

95

Technische Universität München

1 101 31 11 -1 11 11 -1 -1 91 2

2

18

28

25

8

79

1

‡

18 6

37 -

34 -

15 2

20 1

20 11

144 20

Augustana -Hochschule Neuendettelsau

Nochschule der Bundeswehr München

3

9

‡

dloa

12

25

20

4

3

52

‡

‡

‡

Fachhochschule Augsburg

‡

Y

1

2

3

••

‡

1

‡

‡

2

‡

3

3
4

•••

7

deo

‡

413

19

14

16

4

2

36.

18

1 .1

15 7

9 4

13 -

30 1

2 1

12 -

42 24

123 37

‡

3

2

5

‡

411

I - I

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

1

11

12

1

9

10

31 21

3

1

3

‡

2

3

411.

‡

‡

e l •

• •

‡

‡

011

‡

-1

‡

••

‡

‡

‡

‡

411,

•••

Olb

‡

113

4111

11.
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noch: Tabelle ? b, 

  

  

  

Wintersemester 1983/84 Somnersenester 1984 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Beutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

I wie.) kim) ii w i.| wu. w| di. I i.| m                                 
  

  

Universität Bamberg 

Sozialwesen ae 1 ua 1 ae a Ba 2 Base 9 ae Ba Bu 75 Bu u a Base Base) Bu a 

Universität Eichstätt 

Kath. Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit 9 4 - - - - - -| 70| 58 = - 1 1 -l - 

Sozialwesen 19) 95 - - 3 1 - -| 4149| 37 - .‘| 1 9 al 

Insgesamt 231 19 - - 3 1 - -| 191 9% - -)| 2) 20 “| » 

Technische Universität Nünchen 

Lebensnitteltechnologie | ol 3-5 - I I 5 2 -L- 

Augustana Hochschule Neuendettelsau 

  

    

  

  

Evang. Relägionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit 2 1 . - - - - -\ 191 18 - - 3 3 -.|.- 

Hochschule der Bundeswehr München 

Betriebswirtschaft 18 - 3 .1 235 - 3 -| 14 - 3 - . = Ale 
Maschinenbau 28 - 9 -| 20 . 4 | % - 2 - 1 - | s 

Elektrotechnik 5 = = - 4 - - e k - . = “ a sl“ 

Bauingenieurwesen 8 . - . 3 - - - 2 . . - ? - “| = 

Insgesant 79 -| 12 -| 52 = T -| 36| - 5 - 3 - -| - 

Fachhochschule Augsburg 

Betriebswirtschaft 18 6 - - 1 - - -1 95 Hi - - 1 = | =“ 

Informatik - - - = “ = = e 9 [A - . - “ “| = 

Maschinenbau 37 - 1 - . -| . :«‘“ 93 = - = 1 = |“ 

Elektrotechnik 34 - “ “ - - - -| 30 1 - . “ = elle 

Architektur 1 2 - - 2? - - - 2 1 - - = = we 

Bauingenieurwesen 20 1 2 - - . - .' 12 - = = - - ll - 

Gestaltung 20 9 - - - - - -| 42) 24 - - - - = = 

Insgesamt 144| 20 3 - 3 - - -| 13| 37 . - 2 = |:                              
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noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

1. w.

Ausländer

w.

Deutsche

L. w.

Ausländer
r _ _ _ _ _ _ _

w.

Deutsche

1. w.

Ausländer

1.

Deutsche

1.

Ausländer

1. w.

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

14

14

14

12

19

6

16

7

5

107

9

2

‡

4

1
12

4

32

‡

Fachhochschule Coburg

‡

‡

1

‡

‡

‡

2

‡

4

‡

‡

‡

Fachhochschule Kempten

Betriebswirtschaft 1 29 1 12 1 - 1 - 1 -

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Informatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Druck- und Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

24

13

37

63

128

50

20

34

48

46

22

5

2

25

38

57

33

32

21

625

14

7

21

52

72

3

1

9

‡

3

10
1
20

1
‡

173

3

2

2

6

1

20

47 30

11 4

29 -

16 2

34 1
29 9

8 3

15 -

14 13

203 l 62

l 28 7 1

Fachhochschule Landshut

Fachhochschule München

1

a l•

2

2

2

1
2

2

2

1

2

3

2

1 1 21

2

2

1

7

•

1
al•

e l f

1

•

••

22 1 13

40 I 18

62 1 31

1

1

1

‡

.1.11

‡

‡

4 1

2 -

1 -

1

8 I 1

‡

I -I -I I -I

16

20

8

8

126 89 ' 1 1 2 1

122 . 72 1 1 - -

49 6 1 - 1 -

23 - - 4 -

50 12 1 1 4 -

64 2 7 -

47 - 2 - 2 -

43 3 2 - 1 -

19 - - - -

17 - 4 - 1 -

24 - - 1 .
42 6 1 - -

78 - 5 - 5 -

46 15 1 - 4 -

50 3 4 - - -

27 3 - 1 -

42 21 1 I 1 -

869 I 232 31 1 4 1 26 1 1

1

1

1

‡

1

411

d•

‡

•••

100

noch: Tabelle 2 b, 

-— A m 

  

  

  

  

              
  

                                

Yintersanester 1983/84 Sommersemester 1984 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, . iii: el i.| w i..| li. | wii | i W 

Fachhochschule Coburg 

Sozialwesen 14 9 - . - ° - -| 4717| % = - - = -iw 

Betriebswirtschaft 14 2 - - 1 - - -| 1 h ” . & 1 .|«- 
Maschinenbau 14 . - - 1 -. - . 29 - = - 2 = ale 

Textiltechnik 12 1 - = = “ e -| 16 ? 1 - = = -| - 

Elektrotechnik 19 - - > “ . - -| 3% 1 = = 1 = se 

Architektur 6 1 - - o . - -/ 29 9 = = . u | = 

Innenarchitektur %| 2 - - - - ” - 8 3 L = 1 = | = 

Bauingenieurvesen 7 - ° - 2 - - -| #5 . - = = © -| - 

Gestaltung 5 4 - - - - - “| 714) 13 . - > e -| - 

Insgesamt 107 | 32 - - 4 - - - | 203 | 62 1 - 8 1 | - 

Fachhochschule Kempten 

Betriebsnirtschaft ale] -! -| -!-I -1 -[®a[ 7| 1] »-I -| »-[| >|- 

Fachhochschule Landshut 

Sozialwesen alu! -| . | | -| -I -FaelsI -I -I sl el ıl. 
Betriebswirtschaft 13 7 - | 1 - - -| 40 | 18 = - [A = ul = 

Insgesamt 37, 2 -| -| 3 - a en u Ye Eu - 1) 20 8 = 

Fachhochschule München 

Sozialuesen 63| 52 - - 2 ? - -/1 16 | 89 4 1 2 1 -[=- 
Betriebswirtschaft 1838| 72 3 1 2 ? 1 -| 122 -| 72 1 1 = - -|.- 

Yirtschaftsingenieurwesen 50 3 4 = 2 i = -) 49 6 1 = 1 . -| - 

Ä Aufpaustudiunl 20 1 1 - 1 - - -1 23 - = = & = ln 

Informatik 34 9 1 . 2 1 - -! 50 | 12 1 1 4 . |. 
Maschinenbau 48 - ? - 2 . - -| 64 2 7 = - B -| - 

Fahrzeugtechnik 46 - ? . 2 - - -| 49 - 2 - ? 2 .|» 
Feinserktechnik 22 - - - 1 = = -! 4 7 ? . 1 = | - 

Verfahrenstechnik 5 ” 1 - = - = -/ 9 = r = = = Eu > 

Druck- und Reproduktionstechnik 2 - 1 - - - - -| 17 - &ı - 1 = =| = 

Versorgungstechnik 5 3 - - - . - 1 24 = = m 1 e i| = 

Physikalische Technik 33| 10 - - - - - | #2 6 1 = - = =| = 

Elektrotechnik 57 1 6 - ? - - -/1 718 . 5 - 5 F |“ 

Architektur 33| 20 1 a 3 1 - «| 46 | 5 1 = 4 - -| =“ 

Bauingenieurwesen 32 1 1 “ 2 - - -| 50 3 4 - = = “| 

Vermessungswesen 21 1 - - . - - -| 297 3 - - 1 - == 

Gestaltung 1 - - - - . > .! Rı| A 1 1 - m “|* 

Insgesant 65|9|20 11 2 7 1 -1 869 | 232 | 31 4| 2% 1 1»                                 
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noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Wintersemester 1983/64

Abschlußprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Beutsche Ausländer

Sommersemester 1984

Abschlußprüfungen

nicht bestanden

usländer Beutsche I Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche

w. L. w. w. w. w. 1. w. 1. w. 1. w.

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialweson

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

Insge•samt

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

I nsgesamt

Fachhochschule Nürnberg

50 34 - 34 17 - 97 67

38 7 - - 66 21 1 - 65 22

38 34 - - 42 -

18 - - 22 1 - 14 -

10 - - 2 - - - 9 1

12 2 - - 10 2 - - 17 -

4 - - 5 - - 15 2

58 3 - . 46 1 1 - 69 3

31 9 1 - 17 1 1 - 32 2

31 1 - 15 1 - - 21 1

8 3 - - 31 17 - . 6 4

298 ' 59 1 - 262 61 3 - 387 102

Fachhochschule Regensb rg

38 28 1 1 25 22 - 77 62

34 13 - - 93 37 2 1 41 15

7 3 - - 6 3 . - 12 3

5 1 - - 9 4 - - 21 2

39 - - - 11 - - - 25 -

29 1 - - 19 2 - 54 2

17 6 - - 9 3 - - 59 14

11 - - 17 1 - - 41 1

1801. 52 I I 1 1 189 I 72 I 2 I 1 I 330 I 99

Fachhochschule Rosenheim

15 5 - - 69 21 2 - 18 9

11 1 - 11 1 - - 6 -

77 3 1 - 60 - 2 - 73 -

11 - - - 8 - - -

63 36 1 1 56 26 ' 2 1 36 20

1771 45 I 2 I 1 I 204 I 48 l 6 I 1 I 133 l 29

44 8

26 11

25 14

3 -

981 33

•••

Fachhochschule Weihenstephan

••

2

3

4

9

1

41E.

1

dle

66

33

35

55

191

1 0

17

19

3

49

1

2

0111

3

1

1

2

•111

.110

1

«11,

1.11

• •

0/

••

1 1 .

.13

.119

.1»

54 38 1

112 46 2

38 - 1

6 - -

9 2 -

22 4 1

6 3 -

30 2 1

28 10 4

33 2 -

37 20

375 127 10

62 47

137 59

6 1

26 9

25 -

27 2

20 9

41 1

344 I 128

2

2

••

‡

••

1

4 I 1

103 29 - -

18 6 -

72 1 1

21 1 - -

91 46 1 1 1

30 l 83 2 1 1

1 I 1

6 I 3

10 .
17 4

dell•
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noch: Tabelle 2 b, 

  

  

  

  

                                  
  

                                

                                

                                

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.I| will EI mil m i.Iı li. ie | ii wii.| m 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen 501 34 = -| 34| 17 - -/ 91 9 - -| 54| 38 1| - 
Betriebswirtschaft 38 7 - -| 66] 2i 1 -' 61 2 - -| 112] %& 2! - 
Maschinenbau 38 - = -| 35 = - .‘ 2 - - -| 38 . 1 - 

Feinwerktechnik 18 = = .) 2 1 = .ı 14 = - - 6 - -| . 

Verfahrenstechnik 10 “ = “ ? - - - 9 q - . 9 2 -| . 

Chemieingenieurwesen 12 2 - .'ı 10 2 - .| 17 - - -.ı 2 ı 1| - 
Werkstofftechnik 4 e P - 5 = - | 15 2 ö = 6 3 er 

Elektrotechnik 58 3 a | 4% 1 1 .| 69 3 1 -| 30 ? 1!» 

Architektur 31 9 1 -| 17 1 1 -.| 32 2 2 -| 28| 10 bl. 
Bauingenieurwesen 31 1 - .| 9 1 - .| 21 1 . -| 3 2 | = 

Gestaltung 8 3 - -| 311 17 . -| 6 ı - -/| 37) 2% -| - 

Insgesant 28h ef 3 le 31-35 | 17 Mol - 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen 381 28 1 11 3|1 2 = -| 7| 62 - -’%2| W “|. 
Betriebswirtschaft 34| 13 - -| 93| 37 2 11 41| 95 1 -| 1377| 59 2| 1 
Mathematik 7 3 - - 6 3 - .| 22 3 - . 6 1 ler 

Informatik 5 1 . “ 9 4 = -| 21 2 e -1% 9 2| = 
Maschinenbau 39 - „ -| N - - .| 35 - - -| 5 - .|. 

Elektrotechnik 29 1 . ./ 19 ? - .| 54 2 = -| 27 2 | = 

Architektur 17 6 - - 9 3 5 .| 59] 14 1 ./ 20 9 “| m 

Bauingenieurwesen N . - -| 17 1 - .‘ 7 - .| M 1 ll - 

Insgesamt 180]. 52 i 1| 189] 72 2 1) 330) 9 2 “| 344 | 128 4| 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft 15 5 = -| 6569| A 2 -!| 8 9 - -| 131 239 ah = 
Wirtschaftsingenieuruesen 1 1 = .| 1 1 n - 6 - = -/ 18 N) “| - 
Verfahrenstechnik/Holztechnik pH] 3 1 -| 60 u 2 -! 93 - - -ı R 1 1. 
Kunststofftechnik N . - - 8 = - . = = = .| 29 1 = 
Innenarchitektur 631% 1 11 561 1° 2 ı1 1 2 - .ı 1] 4% 111 

Insgesamt ml 8 ? 1] 204) 48 6 11 131 29 - -| 306 | 8 2) 1 

Fachhochschule Weihenstephan 

Landbau 4, 8 = “ = = = -/ 6868| 10 1 - - = ale 

Gartenbau %| 11 - . 2 1 u -| 331 17 = 5 1 1 | = 
Landespflege 5| 14 - - 3 = = -!| 5| 19 = - 6 3 | = 

Forstwirtschaft 3 - “ - 4 - - -| 55 3 - -.| 10) - u = 

Insgesant % 9 « - 9 1 e -| 191 | 49 1 | 17] 8 -|I.
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noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Kunststofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Sozialwesen

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Abschierüfungen Abschlußprüfungen

bestanden 1 nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche ! Ausländer

1.

39

22

19

19

32

12

12

17

9

1

18

200

w.

30

5

1

2

5

7

50

w.

Deutschs

1 w.
1

Ausländer

w.

Fachhochschule Würzbure-Schweinfur

1 I 1

Al•

1

‡

3

‡

-1 26

-1

21

- 16

‡

1

2 63

2

90

•

2

I I •

1r

•

‡

Deutsche Ausländer

103 64 1

32 6 .
24 1 1

11 1 .
46 -

8 - 1

45 1 -

20 4 -

II

17 1 -

34 22 -

351 100 3

w.

1

‡

Deutsche

1.

10

37

30

30

97

Stiffungsfachhochschele München

1 681 541 31 3 61 21 -1 -1 205 1 129 1 61 41 121

1 41 1 33

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

‡

4

d•

‡

.111

1

5

Ausländer

‡

‡

-1 - -1 351 24 1 ij îf if if .1

Bayerische Beamtenfachhochsehele, Abt. Allgem„ Innere Verwaltung

Innere Verwaltung 1 602 1 261

Polizeiwesen

Rechtspflege

Justizvollzug

Insgesamt

Archivwesen

Bibliothekswesen

Insgesamt

Finanzverwaltung

Steuerverwaltung

Insgesamt

Sozialversicherung

1+9

13

b2

- 1 -1 1281 45 I 1 -1 - 1 - 1 - 1 -1 -1 - I -1
Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Poltzet

-1 -1 -I -I -1 -1 -I -1 -I -1 -1 -1 -1
Bayerische

321 e

2 .

34 1 .1

Beamtenfachhochschule, Abt. Rechtspflege

‡

1.11

3
‡

3

1 1 -
12••

1

ffie

••

‡

‡

‡

8ayerische Beamtenfachhochschule, 'Abt. Archiv. u. Bibliothekswesen

19

50

69

9 1

44

53

‡

•••

‡

‡ ‡

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Finanzwesen

60 1 24 1

246 1 85

306 109

6 1 2.

181 6

241 8

V/6

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Sozialverwaltung

83 1 36

‡

‡

dlEr

111.

-1 -1 6 1 2 - 1 -1 - 1 - - 1 -I -1 -1 -1

w.

•••

«

1111,

‡

1 .1

00.

‡

IMP

•••

a l•

•11

‡
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Nintersenestar 1993/84 Sonnersenester 1984 

Abscnlußarüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach hestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Bewtschs | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.I li... RI.) il m i.| vl. Il ii | i.| w 

Fachhochschule HürzburgeSchveinturt 

Sozialwesen 39) 3% 1 1 = . - -/| 103] 64 1 1 . . ar 

Betriebswirtschart 22 5 - . - - - -| 22 6 - - e | - 

Wirtschaftsingenieurwesen 19 1 « 1% - | 2% 1 1 -| 37 4 - . 

Informatik 19 2 - » - - - -'ı #1 1 » “ . = Ale 

Maschinenbau 32) = 1 "1.2 - - | - - 30 - |. 

Kunststofftechnik 12 - - - » - - . 8 - 1 = . - = 

Elektrotechnik 12 - B -. 8% 2 . I 45 1 | | 30 1 | - 

Architektur 11 5 > - - “ & | 20 4 = - rn ri Ar 

Bauingenieurwesen 9 > . > - - “ - 4 » B = r e eur 

Verngssungswesen i > - . - ” - -! 1 - - m = Br 

Gestaltung 18 7 1 1 * - - -t 36) 22 = = e = | m 

Insgesant PAD uam Te 2 Ba 7 Bau 2 Bau 5 1 Ba 2 eeIE BEER Bu 3 Bo BT ı1ı 1 Ba: 2 Base U a 2 Be = a 

Stiftungsfachhochschule Nünchen 

Sozialvesen bus auch 5 = 

Stiftungsfachhochschuls Nürnberg 

Sozialwesen “| 23| “| «| 1 1 -| = 35 | ah | | | | 1| a er 

Innere Verwaltung 

Polizeivesen 

Rechtspflege 
Justizvollzug 

Insgesamt 

Archivuesen 

Bibliothekswesen 

Insgesant 

Finanzverwaltung 

Steuerverwaltung 

Insgesant 

Sozialversicherung 

Bayerische Beamtenfachhechschuls, Abt, Allgem, Innere Verwaltung 

| 

a] 

sea | »T tel 

Bayerische Beantenfachhachschu 

I -| 

| 3% . - 3 1 - 

    69] 53 - - - . » 

60 2 I. 62 -             
| 

26 | 85 r j 13 $ = 

109 2a 8 a 

  

» - 

se 
le, Abt. Polizei 

Me Ba a Be Ba Ba N 
Bayerische Beantenfachhochschule, Abt, Rechtspflege 

- - C 

- - ._       
Bayerische Beamtenfachhochschulea, Abt, Finanzwesen 

13 2 - - - - - 

v2] 3% = - 3 1 = 

Bayerische Bsamtenfachhochschule, Abt, Archiv- u, Bibliothekswe 

19 5 - - - - - 

ih - - - - - - 

sen 

  

Bayerische Beamtenfachhachschule, Abt, Sozialverwaltung 

Te te -! 

q 
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Tabelle 3, Promotionen mit vorheriger Abschlubrüfung an den Hochschulen in Bayern 1983/84

Fächergruppe

Studienfach

Winterseeester 1983/84 I Soemerseeester 1984

Proeotionen eit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländer I Deutsche

1. 1.

Ausländer

1.

bestanden nicht bestanden
1

_ _ _ _ _ _I

Deutsche LAusländer Deutsche Ausländer

Sprach- und Kulturwissenschaften 48

davon

Evang. Theologie 3

Kath. Theologie 6

8 Lizentiat 1

Philosophie 3

Geschichte 11

Ur- und Frähgeschichte

Medienkunde/Kommunikationswissenscn. 2

Latein 1

Germanistik 3

Volkskunde 1

Anglistik 2

Amerikanistik

Romanistik 1

Psychologie 11

Erziehungswissenschaft 2

Schulpädagogik 1

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften 92

davon

Politikwissenschaft 2

Sozialwissenschaft 3

Soziologie 6

Rechtswissenschaft 36

Wirtschaftswissenschaften 18

Betriebswirtschaftslehre 16

Volkswirtschaftslehre 9

Wirtschaftspädagogik 2

Wirtschaftsgeographie

Mathematik, Naturvissenschaften 203

davon

Mathematik 9

Statistik 2

Informatik

Physik 36

Astronomie 1

Chemie 83

Biothemie I 7

Lebensmittelchemie I 3

Pharoazie 14

Biologie 19

Botanik 8

12

2

3

  1 '. -

3 I
1

- -

2 -
• !

1 ! 1

2 I -

e•

Hochschulen insgesamt

.110

12 6 1

1
7

2

2

32

3

1

5

2

2

3

;

13

5

1
••

a•

1

3

ele

41 1

118,.

er•

410

-

••

. 1 1 • 1

m I

ea

a•

••

••

•

•

111.1

410

52 14

2 1

5 -
21 1

14 5

1

7 1

-

1 -

1 1

11 5

7 -

- -

127 14

15 1

3 -
3 2

48 7

26 2

19 2

12 -

- -
1 -

220 33

13 -

4 2

45 i -

1 -

85 14

7 4

7 2

4 1

18 4

3 -

6

3

1

1

13

1

3

6

1

1

1.11.

••

1

221 12

••

1
31 1

10 6

2 1

1 1

2 1

1 1

‡

2

1

1

a l ä •

41.1.

wia

M

‡

4111.

‡

‡

1.11

4110

.00

111
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Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1983/84 

  

Wintersenester 1983/64 Sommersemester 1984 
  

Promotionen sit vorheriger Abschlußprüfung 
  

Fächengruppe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  Studienfach 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                                  

1; Wo i; W i, We ie 7 i; W is W ul wi Wk. 
  

Hochschulen insgesamt 

- - . -| 52| 14 6 - - - |. -
 

fe 
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Per
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DS
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= ‘ Sprach- ung Kulturwissenschaften 

davon 

Evang. Theologie 

Kath, Theologie 
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Lizentiat 

Philosophie 

Geschichte 

Ur und Frühgeschichte 

Medienkunde/Komnunikationswissensch, 
Latein 
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Volkskunde 

Anglistik 

Amerikanistik 

Romanistik 

Psychologie 

Erziehungswissenschaft 

Schulpädagogik 
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% I _
 

_
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S
o
.
 0
1
 

ß 1 8 [1 Ü [3 

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- 

wissenschaften BI A ba 1) |“ 
. davon 

Politikwissenschaft 2 
Sozialwissenschaft 3 - 

Sozielogie 6 1 

Rechtswissenschaft 36 7 

Wirtschaftswissenschaften 18 2 

2 

    Betriebswirtschaftslehre 16 

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik 

Wirtschaftsgeographie 

Hathenatik, Naturwissenschaften 2031 32 
davon ! 

Mathematik 

Statistik 

Informatik 
Physik 

Astronomie 

Chenie 

Biochamie 

Lebensmittelchemie 
Pharnazie 

Biologie 

Botanik 
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n
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w
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noch: Tabelle 3.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Somnersemester 1984

Pronotionen mit vorheriger Abschlerüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

noch: Mathematik, Naturwissenschaften

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon

Agrarwissenschaften

Brauwesen/Getränketechnologie

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Forstwissenschaft

Haushalts- u. Ernährungswissensch.

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft, -geschichte

Insgesamt 1 285

Oeutsche

3

1
7

2

‡

2

1

w.

1

1

1

Ausländer

l.

1
1
‡

‡

Deutsche

w.

Ausländer

i. I w.

noch: Hochschulen insgesamt

1
‡

111,

‡

••

667 198 37 10

100 26 5 2

93 48 8 5

27 8 3 2

9 3 1 -

6 - - -

-

3 3 1 1

8 1 1 1

1 1 -

54 1 5 -

23 1 3 -

1 -
5 - - -

3 - - -
16 - 1 -

6 - 1 -

-

1 - 1 1

1 - 1 1

-

337 82 1 24

IMP

blr

bla

‡

ab

‡

elb

•

alb

111.

ab

‡

.10

13,

‡

••

al

‡

‡

41.1

‡

••

r a •

1 .1

‡

‡

•••

•••

‡

11.

Deutsche lAusländer

w.

6

6

10

3

6

521

75

55

18

9

1
5

1
2

70

16

1

-
I 3

-1 8

- 26

-1 1

-1 14

- 1

-1 3

1
2

1 141

2

2

2

158

14

23

8

3

1
2

‡

1

1

265

1.

1

1

23

1

2

1

Ib b

411.

1
‡

/1 .

‡

4

1

1
2

‡

da,

01

‡

72

w.

1
‡

ab

‡

9

1

1.1

1

1
a l•

‡

‡

‡

Ob

‡

24

Deutsche I Ausländer

‡

‡

‡

a•

2

w.

elb

‡

gla

ab

•••

‡

‡

ra.

‡

‡

41.

‡

‡

••

ab

1.

‡

‡

la

‡

‡

Ila

‡

•00

w,

41.

l•

1111

‡

abb

••

a lb

‡

al•

a•

11.

110
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noch; Tabelle 3. 

  

  

  

  

          
  

  

Wintersemester 1983/84 | Sommersenester 1984 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

Fächergruppe . , 
Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i; ii. I. li. I li.) il. I) m i.| m lie W 

noch: Hochschulen insgesamt 

noch: Mathematik, Naturwissenschaften 

Mikrobiologie 3 1 - - - - - - 6 2 1 1 - = |» 

Zoologie 1 - 1 1 - - - - 6 - - - = s |“ 

Geologie 7 1 1 - - - - ., 10 2 1 . - - SUw- 

Geophysik 2 - . - . . - - 1 = = - - - “ls 

Meteorologie - - - - - - - - 1 - = - = = |. 

Mineralogie 2 - - - - - - = 3 - " - = = Aalen 

Geographie 1 1 - =) = - - - 6 2 - - “ - ne 

Medizin (Allgenein-Medizin) 667 | 1981 371 10 | - - - | | 5 23 9 - - ei» 

Zahnmedizin 100| % 5 2 - - - -| 5] 14 1 1 a - -|- 

Veterinärmedizin 9393| 48 8 5 - - - | 5123 2 = = = | = 

Agrar-, Forst- und Ernährungs- 

wissenschaften 27 8 3 2 - - - -| 18 B 1 = u “ Bu en 

davon 

Agrarwissenschaften 9 1 - - - - . 9 3 - - - = | © 

Brauwesen/Getränketechnologie 6 - . - - - - - 1 = - = = = »l = 

Lebensmitteltechnologie - - - - - - - - 5 2 1 = - = | 

Gartenbau 3 3 1 1 - . ® = “ - = . = - -|- 

Forstwissenschaft 8 1 1 1 - - “ - 1 1 . - - - |» 

Haushalts» u. Ernährungswissensch, 1 1 - - - - - - ? ? = s = e “| 

Ingenieurwissenschaften 54 1 5 - - - - -| @ - 4 1 - = |» 

davon 

Maschinenbau 23 1 3 - - = - -.! % = 1 a - . -|. 

Luft und Raunfahrttechnik 1 . - - - - - - 1 - - - - - -|- 
Verfahrenstechnik 5 - = = = = e = = = u - - - -|- 

Chemieingenieurwesen - - e = = = - = 3 . 1 1 . . s|s 

Herkstoffwissenschaften 3 = = e = = = . 8 - ? - - . eh, 

Elektrotechnik 16 - ii - - - - | % = = = Er = 
Architektur - = io. - - - r 1 - - - - - .|. 
Bauingenieuruesen 6 n 1 = = = - -! 15 = u Fur - |. 
Vermessungswesen - - - . - - - - 1 - - - - - “| oe 

Kunst, Kunstwissenschaft 1 - 1 1 - - - - 3 1 . . = = -|- 

davon 

Kunstgeschichte 1 - 1 1 . . - - 1 1 - - - = I. 
Musikwissenschaft, -geschichte . - . . - . - = 2 = r - = - -|. 

Insgesamt 1285| 337!) 82) 24 - . . 1141| 265 | 721 2% 2 = -/-                                
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Geschichte

Germanistik

Psychologie

Schulpädagogik

Politikwissenschaft

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Geographie

Insgesamt

Geschichte

Germanistik

Volkskunde

Romanistik

Erziehungswissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Insgesamt

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Physik

Chemie

Biologie

Winterseuester....1.9.83/84 ....____Soreerseeester 1984

bestanden

Pronotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

nicht bestanden l bestanden nicht bestanden

Oeutsche

2

1

1

1

4

5

1

‡

Ausländer

‡

‡

‡

6111

1 I 2

1 -

141 3

1 1

1 -
1 1

1

3 -

1 1

8 I 3

2

2

1

4

1

Insgesamt I 11

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

Romanistik

Erziehungswissenschaft

Geographie

Musikwissenschaft, -geschichte

Insgesamt

2

1

1

‡

4

1

ea.

••

•••

1

1

•••

1

Deutsche Ausländer

i.L±tiIiw.
Universität Augsburg

1

‡

2 I 1

wi•

1
‡

1

‡

‡

A le

‡

‡

‡

ela

ed.

1•0

‡

Universität Bamberg

dIr•

‡

•••

‡

‡

‡

1110

‡

‡

‡

dla

. 11

•••

Universität Bayreuth

‡

‡

‡

‡

‡

‡

411

‡

01

100

4111,

Universität Eichstätt

o l •

•10

‡

‡ elb

41.1

‡

•••

‡

‡

‡

• 11

••

‡

‡

.111

411.

•••

‡

••

‡

410

‡

Deutsche

w.

Ausländer

i. I w.

2 -

1 -
1

-
2 -

6 1 -

12 1 1

2 -

26 2 1

2

1

2

2

7

8

3

3

4

2

20

1

‡

11.1

1

1 1

1 1
1

5 I 2

••

Il•

‡

••

‡

‡

‡

‡

4 1 . •

‡

‡

«.•

‡

4111.

‡

‡

1 1
1 1

7 I 2

‡

•••

‡

ar•

410

‡

Deutsche

i. w.

‡

fla

1•1

•

111.

•

•111

‡

el•

010

••

ee

1.0

‡

‡

‡

Ausländer

41.

‡

40

•1111

1 .1

•

Va.

‡

‡

‡

la•

ele

418

«1»

‡

‡

‡

•111

‡

411.

‡

‡

•••

= 415 « 

noch Tabelle 3, 

  

  
  

  

  

  

                              
  

                                

Wintersemester 1983/84 Sonnersenester 1984 

. Promotionen wit vorheriger Abschlußprüfung 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanları 

Deutsche | Ausländer | Dautsche | Ausländer| Bautsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I! l ill i | ii Me i. I. I. | I. m i. | m 

Universität Augsburg 

Geschichte 2 - - - . = - = 2 = e = = . . |. 
Germanistik 1 u Pr = = - |» 7 = Pr - . . - |. 

Psychologie 1 - „ - . - - - 1 . - - - - - |. 

Schulpädagogik 1 - - - - - - - = = . = - - zur 

Politikwissenschaft = - = - = = = 2 = B en “ = - |. 

Rechtswissenschaft 4 1 ? 1 - - = e 6 1 . - = B ie 

Wirtschaftswissenschaften 5 1 . - . - - .| 22 1 1 = A - - |. 

Geographie - - - - - - - - 2 = = = E = Ps 

Insgesant 14 3 2] 1 . = > | % ? 1 “ = ä - I 

Universität Bamberg 

Geschichte 1 1 = . = = = = “ = r e = Mn “= le 

Germanistik = = = “ m = - = ? = - ” = . - |» 

Volkskunde 1 ” - ” ” = “ = = . Pr - = “ ale 

Romanistik 1 1 1 5 = - = - . “ = - = - zus 

Erziehungswissenschaft - - - - - - - - 1 . - - = = Alle 

Soziologie 1 - = = = = a = = Q = = = a - |. 

Betriebswirtschaftslehre 3 - - - - - = = 2 = = = = = Fe 

Volkswirtschaftslehre = = = = = = = 2 = e = - = zul 

Geographie 1 1 = = ö e s 2 "| = a . e P .|.                                 [4
 
>}
 

AV
} 

—
_
 

ß Ü e ® [1 Er
 Ü) {) ‘ ß {) {) & Insgesamt 

Rechtswissenschaft 2 1 - - - - - = 8 i w = = " = |“ 

Betriebswirtschaftslehre 2 - - - . - - - 3 - - - = “ - (= 

Volkswirtschartslehre 1 - - . - . - . 3 » - - - = = |» 

Physik 1 - - . - - - - - a - = - “ = |“ 

Chenie 4 - - - “ . - - [A - 1 - = |» 

Biologie 1 - - - - - . - ? = 1 1 - “ “ |=- 

Insgesant 1 1 - - - - - -| 20 1 ? ? - = |“                                 

                                

Kath, Theologie 2 = - - - - - - - - = ” = P ni m 

Philosophie 1 . - - - - . - 1 - - u - = | 

Geschichte 1 1 - - - = e: - = - - = = = = |’. 

Romanistik - - = = = = m a 1 1 = a = a | 

Erziehungswissenschaft “ 5 = = e = ® = 1 = a = = - |“ 

Geographie - - - = e » = 5 1 1 . - = « = |= 

Musikwissenschaft, -geschichte . “ - . - . - - 1 - . - - = |. 

Insgesant 4 1 - - - - = . 5 ? > . = ei “|=
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichte

Ur- und Frühgeschichte

Germanistik

Anglistik

Amerikanistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Biochemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft, «geschichte

Insgesamt

Winterseeester 1983/84 Someerseeester 1984

Prostotionen eit vorheriger Abschlußprüfung
nicht bestanden 1..

bestandenbestanden

Deutsche Ausländer

l_w. I w.

2 -

1 .

5 1

2 2

1 1

-

1 .

-

1 -

1 -

3 -
10 1

1 1

3 -

9 1

8 -

2 1

5 -

1 -

li 1

2

150

33

3

1

‡

1

48 I 11

6 I 1

c ls

‡

249 1 63

Oeutsche

w.

Ausländer

w.

Universität Erlangen-Nürnberg

O•

•

‡

3

111,

MIF

‡

‡

‡

11 11 -

17 I 4

‡

•••

411.

‡

‡

ARP

‡

ele

01

‡

1.11

•••

••

‡

‡

•••

Oeutsche

i. w.

Ausländer

i. 1 w.

4 2 -

1 - -

2 1 1

- -

1 -

-
1 .

6 1 -

2 -
1

2 -

9 -

1 -
4 2 1

9 - -
7 - -
2 2 -
1 -

1 -
3 1 -

4 - -

4 1 1

2 - -
1 -

131 41 8

33 5 -
3 . 1
8 - 2

3 - -

247 56 15

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

w. i. w.

61.

‡

110

1 1

‡

‡

•••

‡

3

• 4

1.•

‡

‡

e•

•••

ar

‡

‡

1

411

‡

‡

‡

1.11.

‡

‡

‡

‡

•••

‡

••

‡

••

•

‡

‡

‡

.11

1•11

noch: Tabelle 9, 

  

Studienfach 

- 50 - 

Yintersemester 1983/84 
  

Sommersemester 1984 

ee 

  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

    

  

                    

Evang, Theologie 

Philosophie 

Geschichte 
Ur» und Frühgeschichte 

Germanistik 

Anglistik 

Amerikanistik 

Psychologie 

Erziehungswissenschaft 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft 

Soziologie 

Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften 

Mathematik 

Informatik 

Physik 

Chenie 

Biochemie 
Pharmazie 

Botanik 

Mikrobiologie 

Zoologie 

Geologie 
Mineralogie 

Geographie 
Medizin (Allgemein-Nedizin) 
Zahnmedizin 

Chenieingeniguruesen 

Werkstoffwissenschaften 
Elektrotechnik 

Kunstgeschichte 

Musikwissenschaft, »-geschichte 

Insgesant 

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deuische | Ausländer | Deutsche Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, IF i, Mo i, | rn is Ko i, Ws i, W i, YA | | 

Universität Erlangen-Nürnberg 

? = - - - . „ - 1 Fi = = “ - = 

1 “ = = M = = = a = = = ” = . 

5 1 - - - - - - 4 2 . - . - - 
- . - 2 . - . > 1 e - . . - . 
? ? = = . - - - ? 1 1 - - - - 

R| i - - . - - - » - - - . - - 
"m “ e “ “ “ A er 7 = = “ =) = = 

1 . B - m - - - - - B - = B - 
- = = er = a “ = 1 = e w = - „ |= 

m ® = . = = - a 6 1 - - “ = Pu e- 

1 - | - - - - 2 - . . 1 - - 

1 - 2 - - . - - - - 1 . - - - |- 

3 - - - - - - . 2 e - - = m = 

10 1 .ı - - - - - 9 - - - - - - |» 

1 1 11 - - - - 1 . - - - - . 

3 - - | - - - - - 4 ? 1 . - - . 

9 1 | > - - . > 9 . - - . - -|- 
8 - no. - - - - 7 = = . B - - 

2 1 -| - - . . - 2 2 - = - - - 

5 - ee -| - - 1 a a u BE Zu Ba Zee Bee Zu Bu 
1 - - - . - - . 1 - - . - - - |. 
1 1 ” - - - - - 3 1 = = © - -|* 
= = = “ = = ü = [5 = = = = = ö 

FE PT Bun Ba BE E BauaDEE Bar Ba u u 2 Base u BueeE Bee re u 
“ = Pr = = = - - 2? - - - - > |. 
ö F =. = = w = 1 F - = = | 

5060| &8ı 9 3 - - - u 8 3 - - |. 

33 6. 1 - - . - -1 3 5 - - - - .|- 
- - - - - - - - 3 - 1 1 - e -|- 
3 » - ° - - - - 8 - 2 - - = ur 

3 > - - - - - - 3 - - - - - |. 
1 - i 1 - - - - - - - - - > -|>- 
m - = = = = - - 1 - - - ” er Pe 

VZO Bu 5 Du Ba 1 Bas 7 Bee Be BE Be 77 BT SE Be Ba Fa a Ba BEE Br       
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

(.1

Evang. Theologie

Kath. Theologie

Lizentiat

Geschichte

Medienkunde/Kommunikationswissen.

Psychologie

Politikwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeographie

Mathematik

Statistik

Physik.

Astronomie

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Insgesamt

Sozialwissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

8iologie

Botanik

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Promotionen nit vorheriger Abschlusprüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche

1

1

eal

2

3

2

4

21

5
4

2

5

2

6

1
29

2

8

14

2

2

1

281

35

93

8

534

d•

41.

‡

Ausländer

1.

2

••

41.

•11.

1

5 1

- 1

2

••

‡

7

1

2

2

1

86

13

48

1

169

1

1

1
12 2

18 1

1 1

1 1

1 -

3 2

‡

‡

‡

4

1

‡

111.

4

••

‡

15

3

8

1

40

Deutsche

i. 1 w.

Ausländer

Uni'versität kinchen

•••

‡

419

‡

‡

‡

• •

• I

‡

- 1 -
- 1 -
‡

1
‡

1

•••

6

1
5

1

15

‡

‡

‡

‡

f le

.1 1

O‡

•••

•••

• •

6 1  •

••

.111.

el•

‡

•01

ne

‡

‡

‡

‡

010

10

01.

•••

.1511

d•‡

‡

1 1 .

‡

‡

‡

• 1 1 1 .

411.

‡

ri•

«

11111

‡

1111

Technische Universität München

‡

•••

.10

10

••

4 1 • 1

••

‡

‡

‡

••

d

d •

• l•

‡

‡

••

‡

‡

‡

‡

•••

••

‡

‡

‡

‡

011

‡

1111

‡

‡

119

‡

••

‡

‡

re•

Oeutsche

1. w.

Ausländer

i. 1 w.

1 1

1 2

2 1 -

4 1 1

4 3

7 - 1 I -

3 2 2 1

12 2 4 -

6 2 1 -

5 - 1

- -

1 —
6 - -

11118

11 - 1 1

1 -

28 8 7 5

1 -

1 - -

1 1 - -

14 3 1 -

2 - -

1 - -

1 -

- -

201 63 10 3

29 7 1 1

55 23 2 -

1 1 -

399 '118 34 11

1

1

5

15

19

1

3

1

11111

41.1

1

1
‡

k

•••

2

‡

‡

1
1 1

1 I 1

Deutsche

1.

‡

‡

‡

‡

1.11

.1•1

••1

41.1

Ole

‡

‡

‡

‡

e•

‡

• •

111.1

11.8

w.

‡

•••

41.1

41.1

‡

‡

1116

111

‡

110

‡

«

arde

41111

‡

‡

f al

‡

‡

41.

• I

Ausländer

i. 1 w.

‡

‡

•••

«0

‡

110

‡

‡

11.1

‡

‡

•10

•

‡

•111

‡

.11

‡

•kir

‡

‡

O 1.

‡

‡

1.11.

‡

•••

•

a•

11.1

•••

110

11.

‡

tlet

•

4111

‡

t•

4.111

‡

. 11

‡

‡

1110

11111
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roch: Tabelle 3. 

  

Wintersenester 1983/84 Sommersesester 1984 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer] Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                    

i. I li. w| .) il u 2 Il). ml i.), m 
            

    7 
F 

? j Universität München 

Evang. Theologie 

Kath. Theologie 

" Lizentiat 

Geschichte \ 

Nedienkunde/Kommunikationswissen. 
Psychologie 

Politikwissenschaft 

‚ Soziologie 
‘ Rechtswissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Volkswirtschaftslehre 

Wirtschaftspädagogik 

Wirtschaftsgeographie 

Mathematik 

Statistik 

Physik. 

Astronomie 

“Chemie 

Biochemie 

' Lebensmittelchemie 
; Pharmazie 

Biologie 

Geologie 

Geophysik 

Meteorologie 
Mineralogie A 

Nedizin (Allgemein-Nedizin) 2831| 86| 15 
Zahnmedizin 5/9 3 

8 

1 

[2
% }
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1
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ß 6 € & 

Veterinärmedizin 93 | 48 

Forstwissenschaft 8 1 

[} U & & “
n
n
 

—
 

w
v
1
\
ı
o
 

ns
 

Du
X                                 Insgesant 534 1169| 40] 95 . - - -| 399 118 | 34 | 11 = = = |» 

4 

Sozialwissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Mathematik 

Informatik 

Physik 

Chemie 

Biochemie 

Lebensmittelchemie 

Biologie 

Botanik                           
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w
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noch: Tabolle 3.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Promotionan mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer I Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. w. w, w. 1. w.

Mikrobiologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Agraressenschaften

Brauwesen/Getränketechnologie

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Haushalts- u. Ernährungswissensch.

Maschinenbau

Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur.

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

insgesamt

Geschichte

Germanistik

Rechtsuissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Insgesamt

Kath, Theologie

Geschichte

Latein

Germanistik

Anglistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volksuirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

2

2

1

81

3

9

6

3

1

23

5

9

4

188

‡

1

1

23

2

3

3

1

‡

110

40

2 «

,

71 1

5 2

2 -

4 -

3 -

3

3 -

4

11 t 2

noch: Technische Universilät München

•

1.911

3

3

1

10

‡

‡

44.

1

‡

1

‡

1

‡

•

•••

a r  • ‡

Universität Passau

‡

4 .!

‡

I •

19

4•1

‡

‡

119

Universität Regensburg

.19

111

‡

•••

411.

•••

461

.1»

‡ ‡

1•11

f e.

‡

••

M E,

1

91

1

5

2

16

2-0

1

8

1

204

1

27

3

2

‡

411P

37

2 I 1

1

3 ' 1

3 1

9 I 3

1 -

2 1

41 2

•••

5 1 1

6 1 -

1 '

1 -

5

10 1 2

1

1

1

8

•11•

1

l'e

‡

41•

‡

df

.1111,

030

‡

‡

3

‡

‡

1re

• • •

11.

11.

‡

e•

‡

‡

••

0111

ele

e l•

411.

ra.

41•
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noch: Tabelle 3. 

  

  

  

  

          
  

                                

    

          

  
      

Hintersenester 1983/8% Sommersemester 1984 

Promotionen ait vorheriger Abschlußprüfung 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer] Deutsche ! Ausländer | Deutsche | Ausländer 

is Hs j, „| 3 | i wi 1.|% in |) i.| m iz Na 

noch: Technische Universität München 

Nikrobiologis 2 - - > - - " - 1 - 1 1 - - - |» 

Geologie ? - - - - » - - 1 - - - - . .|- 
Mineralogie 1 - > - - - - - q - " . ” - ls 

Geographie » > - - - - » - 1 1 - - - = |“ 
Kedizin (Allgenein-Nedizin) 1,23 3 . - - . .ı | 27 B e - - -|- 
Zahnasdizin 3 2 o » . ” - - - - - - “ - |“ 
Agrarwissenscharten 9 3 1 - - = = = 9 3 - . - » “| 

Brauvesen/Getränketachnologie 6 » - - - - - - 1 o e . -| - le 
Lebensnitteltechnelogie > - - - - - - - 5 2 1 - ” - ur 

Gartenbau 3 3 1 1 - - - - - = = = = - - |. 

Haushalts- u, Ernährungswissensch.| 1 1 . - - - - ” 2 2 = = n = le 

Haschinenbau 23 1 3 - - - - -' 1% > 1 = m . - | 

Verfahrenstechnik 5 . - - = = = = = = = = . - -.|.- 

rlektrotechnik 9 = i - = = = -| 2% ® = = o - - |» 

Architektur - o = . - - = = - 1 = = = = . alle 

Bauingenieurwesen [1 - 1 - - . - - d = = = = = Sr 
Vermessungswesen - - - - - - - . 1 = = e = . - |. 

Insgesant 188 |) 40) 10 1 . = = - | 204 | 37 B 3 - - a je 

Universität Passau 

Geschichte m |» | - - - . > ? 1 = = = = = |ö 

Germanistik I... are ae een Ben ara Be u Ba ae Be ee u 
Rechtswissenschaft - - = - = u - - 3 = = = = = |“ 

Kirtschaftswissenschaften 1 PA - - . “ » = 3 1 - “ “ - “|; 

Insgesant 1 - | | - - = « = 9 3 Mr = - » = |= 

Universität Regensburg 

Kath, Theologie Il 4 -J »-l |. -I1 3l „ | I .| .I.1|I |. 
Geschichte 2 - - a > - 2 = ? 1 = = = - ze 

Latein 4 » - - - = = e 5 - = - - = le 

Germanistik > - - - - - - - 1 = = - - ei il - 

Anglistik 1 1 - - - - = u = E . . = - Im 

Psychologie 5 ? - - - = - - 4 2 » = = - - | m 

Erziehungswissenschaft 2 ” » - - > - - - = E = = = ei ie 

Rechtswissenschaft & - - - = - = - 5 1 s = = = ale 

Betriehswirtschaftslehre 3 - - - - . - - 6 a = u n 5 - |. 

Volksyirtschaftslahre 3 - n - = - a = 1 w Fi - . » - e 

Natnenatik 93 - - = = . = . 1 = “ = = - - |. 

Physik I & - 1 - . - - - 5 = F “ r - -|- 

Chemie | 11 ? R = = = “ -| 10 7 = . - - -|-                          
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984

Promotionen eit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden

Oeutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

utsche I AusländerDeutsche

i. w. 1. w, 1. w. L. w. w. w. 1. w. w,

Pharmazie

Biologie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Kunstgeschichte

Insgesamt

Kath. Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Medizin (Allgemein-Meddzin)

Zahnmedizin

Insgesamt

Erziehungswisseaschaft

Sozialwissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

luft- und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Philosophie

3
••

2

44

‡

‡

M 1.

5

4 1

1

2 -
2 -
1 -

4 -

13 1

4 3

-

1 -

4 1

-

1 -

1 .

153 41

29 5

220 52

1

2

1

1

4

2

11

I

‡

11.

‡

1

‡

‡

•

‡

1

8

1

10

noch: Universität Regensburg

‡

1.1

.11

111

‡

Ob

‡

‡

‡

‡

bl•

Universität Würzburg

‡

••

1

1
1

3

bb

‡

‡

‡

‡

‡

1 1 .

/1 .

‡

‡

‡

‡

rak

‡

••

411.

‡

‡

••

0113

‡

101

‡

4111

‡

‡

Hochschule der Bundeswehr München

di•

‡

‡

•••

‡

••••

‡

‡

db.

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

‡

O•

die

Hochschule für Philosophie München

2

2

1

5

1

47

1

1

3 -

2 -

3 -
12 1

1 -

1 -

5 -
17 3

3 2

3 1

- -

1 -

2 1
2 -
3 1
93 27

13 2

164 35

1

2

1

3

6

13

‡

-I ij -I -I -1 -I -I - I

1

••

2

1
1

1

‡

‡

1

‡

‡

‡

‡

••

blb

‡

‡

‡

‡

5 1 3

•

011

111.1

••

1

3

ab

‡

‡

4111

4111

‡

1

‡

‡

‡

‡

1

‡

e le

•10

• •

el•

410

10

‡

11.

‡

‡

‡

11»

elb

150

‡

‡

‡

Ob

‡

‡

‡

I -I -I -I -1

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

- 53. 

noch: Tabelle 3, 

  

Wintersemester 1983/84 Sommersemester 1984 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer] Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                                  
  

                          

i. I. li.) w| i wi. u. Im al il. 

noch: Universität Regensburg 

Pharmazie - “ - - - . “ .| 2 . 1 1 - - | = 
Biologie 3 - - - - s - - ? 1 - - - r | 
Geographie . . . = - - - - 1 - = - - - | 
Medizin (Ailgesein-Medizin} 2 m 2 = = - = - 5 = = = Are le 
Kunstgeschichte - - - - - = - - 1 1 - = - - | = 

Insgesamt 172 5 1 . - - - -| # 8 2 1 - - -|=       
Kath, Theologie 

Psychologie 

Erziehungswissenschaft 

Rechtswissenschaft 
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Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1983/84
(einschließlich Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung)

Studienbereich
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

1960/61 1965/66 1970/71 1974/75

Deutsche Absolventen im PrUfungsjahr

1975/7611976/7711977/7811978/7911979/8011980/81 1 981 /82 1982/83 1983/84

Männlich
Wissenschaftl. u. klinstl.

Studiengänge ohne a) 2 935 4 090 4 455 3 811 4 635 4 495 4 580 5 163 5 271 5 531 5 871 6 338 6 710
Lehramt zusammen b) 76,1 71,8 69,1 55,5 60,5 56,6 63,0 70,8 75,4 77,7 80,9 80,9 83,8

darunter
Theologie a) 229 290 187 135 125 119 125 150 186 237 225 241 222

b) 5,9 5,1 2,9 2,0 1,6 1,6 1,7 2,1 2,7 3,3 3,1 3,1 2,8

Germanistik a) 23 26 39 36 36 34 19 35 42 41 51 74 61
b) 0,6 0,5 0,6 0,5 0,5 0,4 0,3 0,5 0,6 0,6 0,7 0,9 0,8

Andere europäische a) 21 32 36 32 23 20 24 21 18 27 29 28 31
Sprachen 1) b) 0,5 0,6 0,6 0,5 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4

Außereuropäische a) 9 3 14 8 6 7 15 12 17 14
Sprachen b) 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2

Psychologie 2) a) 22 31 70 115 101 154 119 91 94 106 109 84 110
b) 0,6 0,5 1,1 1,7 1,3 2,0 1,6 1,2 1,3 1,5 1,5 1,1 1,4

Erziehungswissen- a) 42 80 115 149 120 178 147 172 209 191
schaften b) 0,6 1,0 1,5 2,1 1,6 2,5 2,1 2,4 2,7 2,4

Soziologie, Sozial- a) 4 21 61 38 56 88 103 120 106 107 72 83 73
wissenschaft b) 0,1 0,4 0,9 0,6 0,7 1,1 1,4 1,6 1,5 1,5 1,0 1,1 0,9

Wirtschaftswissen- a) 510 736 760 758 784 782 804 854 740 721 744 803 919
schaften b) 13,2 12,9 11,8 11,0 10,2 10,2 11,1 11,7 10,6 10,1 10,2 10,3 11,5

Rechtswissenschaft a) 659 600 697 518 426 509 511 606 632 725 701 659 797
b) 17,1 10,5 10,8 7,5 5,6 6,6 7,0 8,3 9,0 10,2 9,7 8,4 10,0

Mathematik a) 8 66 89 119 166 158 145 104 129 101 109 101 94
b) 0,2 1,2 1,4 1,7 2,2 2,1 2,0 1,4 1,8 1,4 1,5 1,3 1,2

Physik 3) a) 123 256 217 229 257 180 136 108 124 149 233 207 224
b) 3,2 4,5 3,4 3,3 3,4 2,3 1,9 1,5 1,8 2,1 3,2 2,6 2,8

Chemie a) 152 97 113 139 146 106 109 102 94 156 171 167 146
b) 3,9 1,7 1,8 2,0 1,9 1,4 1,5 1,4 1,3 2,2 2,4 2,1 1,8

Lebensmittelchemie a) 10 14 5 15 11 21 14 13 24 19 16 15 14
b) 0,3 0,2 0,1 0,2 0,1 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2

Pharmazie a) 89 123 122 44 42 45 84 110 102 124 136 141 171
b) 2,3 2,2 1,9 0,6 0,5 0,6 1,2 1,5 1,5 1,7 1,9 1,8 2,1

Medizin (Allgemein- a) 249 562 784 588 919 578 579 921 940 755 916 1 031 1 053
Medizin) b) 6,5 9,9 12,2 8,6 12,0 7,5 8,0 12,6 13,4 10,6 12,6 13,2 13,1

Zahnmedizin a) 35 63 133 159 185 149 169 144 153 147 145 166 157
b) 0,9 1,1 2,1 2,3 2,4 1,9 2,3 2,0 2,2 2,1 2,0 2,1 2,0

Veterinärmedizin a) 48 59 65 53 49 64 66 78 91 113 101 127 106
b) 1,2 1,0 1,0 0,8 0,6 0,8 0,9 1,1 1,3 1,6 1,4 1,6 1,3

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a) 56 84 75 100 94 117 93 163 153 164 168 180 185
rungswissensch. b) 1,5 1,5 1,2 1,5 1,2 1,5 1,3 2,2 2,2 2,3 2,3 2,3 2,3

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a) 54 71 54 32 46 46 40 61 93 89 79 108 73
nologie b) 1,4 1,2 0,8 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 1,3 1,3 1,1 1,4 0,9

Maschinenbau, Luft- a) 186 216 190 76 175 173 177 198 228 255 284 364 387
u. Raumfahrttechnik b) 4,8 3,8 2,9 1,1 2,3 2,3 2,4 2,7 3,3 3,6 3,9 4,6 4,8

Elektrotechnik a) 135 263 223 148 270 272 294 372 343 404 403 436 494
b) 3,5 4,6 3,5 2,2 3,5 3,5 4,0 5,1 4,9 5,7 5,6 5,6 6,2

Architektur a) 75 95 112 43 118 149 136 125 90 130 100 91 115
b) 1,9 1,7 1,7 0,6 1,5 1,9 1,9 1,7 1,3 1,8 1,4 1,2 1,4

Bauingenieurwesen a) 119 149 146 58 100 125 126 151 127 137 137 138 122
b) 3,1 2,6 2,3 0,8 1,3 1,6 1,7 2,1 1,8 1,9 1,9 1,8 1,5

Vermessungswesen a) 10 27 28 2 11 20 33 31 72 50 64 50 54
b) 0,3 0,5 0,4 0,0 0,1 0,3 0,5 0,4 1,0 0,7 0,9 0,6 0,7

Lehramtsstudiengänge a) 9214) 1 6054) 1 990 3 057 3 024 3 171 2 668 2 133 1 719 1 583 1 390 1 492 1 299

b) 23,9 28,2 30,9 44,5 39,5 41,4 37,0 29,2 24,6 22,3 19,1 19,1 16,2

davon
Lehramt an Grund-, a) 487 818 984 1 414 1 402 1 387 916 516 390 185 71 205 242

Hauptschulen 5) b) 12,6 14,4 15,3 20,6 18,3 18,1 12,6 7,1 5,4 2,6 1,0 2,6 3,0

Lehramt an Sonder- a) - - - 111 168 177 156 182 78 77 47 78 51
schulen b) - - - 1,6 2,2 2,3 2,1 2,5 1,1 1,1 0,6 1,0 0,6

Lehramt an Real- a) . . 269 403 348 300 264 187 115 125 122 149 133
schulen b) . . 4,2 5,9 4,5 3,9 3,6 2,6 1,6 1,8 1,7 1,9 1,7

Lehramt an Gym- a) 347 721 633 848 865 993 1 062 976 889 907 860 727 619
nasien b) 9,0 12,7 9,8 12,3 11,3 13,0 14,6 13,4 12,7 12,7 11,8 9,3 7,7

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels- a) 87 66 104 281 241 314 290 272 257 289 290 333 254
lehrer b) 2,3 1,2 1,6 4,1 3,1 4,1 4,0 3,7 3,7 4,1 4,0 4,3 3,2

Insgesamt a) 3 8564) 5 6954) 6 445 6 868 7 659 7 666 7 268 7 296 6 990 7 114 7 261 7 830 8 009

b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswiesen-
schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einachl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, fUr das nur die Gesamtzahl

(männlich weiblich) vorliegt. - 5) Bis 1980/81 nur, 1983/84 ohne Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung).
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Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (TH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1983/84 
(einschließlich Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung) 

    

    

  

Studienbersich Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
a) Anzahl 2) AnBnE vayı Teraganan 1960/61] 1965/66] 910/71] 1974/75 1975/16 1978/77] var ma 1978/79 |1979/80] 1980/01 | 161 ja2| 1982/83 |1983/64 
  

Männlich 

Wissenschaftl. u. künstl. 
Studiengänge ohne a) 2955 400 445 381 465 445 A450 5165 521 551 581 638 6 710 
Lehramt zusammen b) 76,1 71,8 69,1 55,5 60,5 58,6 63,0 70,8 15,4 77,7 80,9 80,9 83,8 

darunter 
Theologie a) 229 2% 187 135 125 119 125 150 186 237 225 241 222 

b) 5,9 5,1 2,9 2,0 1,6 1,6 1,7 2,1 2,7 3,3 3,1 3,1 2,8 

Germanistik a) 23 26 39 36 36 34 19 35 42 4 51 74 61 
b) 0,6 0,5 0,6 0,5 0,5 0,4 0,3 0,5 0,6 0,6 0,7 0,9 0,8 

Andere europäische a) 21 32 36 32 23 20 24 21 18 27 29 28 31 
Sprachen 1) b) 0,5 0,6 0,6 0,5 0,3 0,5 0,3 0,5 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 

Außereuropäische a) ; ; . 9 3 14 8 6 7 15 12 17 14 
Sprachen b) . . . 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 

Psychologie 2) a) 22 31 70 115 101 154 119 9 94 106 109 84 110 
b) 0,6 055 1,1 1,7 13 2,0 1,6 1,2 63 1,5 1,5 151 1,4 

Erziehungswissen- a) . . . 42 80 115 149 120 178 147 172 209 191 

schaften b) 5 E r 0,6 1,0 1,5 2,1 1,6 2,5 2,1 2,4 2,7 2,4 

Sogiologie, Sozial- a) 4 21 61 38 56 88 103 120 106 107 72 83 73 

wissenschaft b) 0,1 0,4 0,9 0,6 0,7 1,1 1,4 1,6 1,5 1,5 1,0 141 0,9 

Wirtschaftswissen- a) 510 736 760 758 734 782 804 854 740 721 744 803 99 

schaften b 13,2 12,9 11,8 411,0 10,2 10,2 11,1 11,7 10,6 10,1 10,2 10,3 11,5 

Rechtswissenschaft a) 659 600 697 518 426 509 511 606 632 725 701 659 191 
b) 17,1 10,5 10,8 7,5 5,6 6,6 7,0 8,3 9,0 19,2 9,7 8,4 10,0 

Mathematik a) 8 66 89 119 166 158 145 104 129 101 109 101 94 
b) 0,2 1,2 1,4 1,7 2,2 2,1 2,0 1,4 1,8 1,4 1,5 153 1,2 

Physik 3) a) 125 256 217 229 257 180 136 108 124 149 233 207 224 

b 3,2 4,5 3,4 3,5 3,4 2,3 1,9 1,5 1,8 2,1 352 2,6 2,8 

Chenie a) 152 97 113 139 146 106 109 102 94 156 171 167 146 

b) 3,9 7 1,8 2,0 1,9 1,4 1,5 1,4 1,3 2,2 2,4 2,1 1,8 

Lebensmittelchemie a) 10 14 5 15 i1 21 14 13 24 19 16 15 14 

b 0,3 0,2 6,4 0,2 0,1 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 

Pharnazie a) 89 123 122 44 42 45 84 110 102 124 136 141 171 

b) 2,3 2,2 1,9 0,6 0,5 0,6 1,2 1,5 1,5 147 1,9 1,8 2,1 

Medizin (Allgenmein- a) 249 562 784 588 919 578 579 921 940 155 96 103 1.055 
Medizin) b) 6,5 9,9 12,2 8,6 12,0 7,5 80 12,6 134 10,6 12,6 13,2 13,1 

Zahnnedizin a) 35 63 133 159 185 149 169 144 153 147 145 166 157 

b) 0,9 1,1 2,1 2,3 2,4 1,9 2,3 2,0 2,2 2,1 2,0 2,1 2,0 

Veterinärmedizin a) 48 59 65 55 49 64 66 78 91 113 101 127 106 

b) 1,2 1,0 1,0 0,8 0,6 0,8 0,9 1,1 1,5 1,6 1,4 1,6 14,3 

Landwirtsch.,Torst-, 

Haushalts-,Ernäh- a) 56 84 75 100 94 117 93 163 153 164 168 180 185 
rungswissensch. b) 1,5 1,5 1,2 1,5 1,2 1,5 1,3 2,2 2,2 2,3 2,3 2,3 2,3 

Brauwesen ,‚Getränke-, 

Lebensmitteltech- a) 54 71 54 32 46 46 40 61 93 89 19 108 73 
nologie b) 1,4 1,2 0,8 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 153 1,3 151 1,4 0,9 

Maschinenbau, luft- a) 186 216 190 16 175 173 177 198 228 255 284 364 387 

u. Raumfahrttechnik b) 4,8 3,8 2,9 1,9 2,3 2,3 2,4 2,7 3,3 3,6 3,9 4,6 4,8 

Elektrotechnik a) 135 263 223 148 2709 272 294 372 343 404 403 436 494 

b) 3,5 4,6 3,5 2,2 3,5 355 4,0 5,1 4,9 541 5,6 5,6 6,2 
Architektur a) 75 95 112 43 118 149 136 125 9% 130 100 9 115 

b) 1,9 1,7 1,7 0,6 1,5 1,9 1,9 157 153 1,8 1,4 1,2 1,4 

Bauingenieurwesen a) 119 149 146 58 100 125 126 151 127 137 137 138 122 
b) ER 2,6 2,35 0,8 143 1,6 157 2,1 1,8 1,9 1,9 1,8 1,5 

Vermessungswesen a) 10 27 28 2 11 20 33 3i 72 50 64 50 54 

b) 0,3 0,5 0,4 0,0 0,1 0,3 0,5 0,4 1,0 0,7 0,9 0,6 0,7 

Lehramtsstudiengänge a) 921%) 1 605*) 1990 307 304 317 268 213 1719 1553 1390 1492 1299 
b) 23,9 28,2 30,9 44,5 39,5 41,4 37,0 29,2 24,6 22,3 19,1 19,1 16,2 

davon 

Lehramt an Grund-, a) 487 818 984 1 414 1.402 1 387 916 516 380 185 71 205 242 

Hauptschulen 5) b) 12,6 14,4 15,3 20,6 18,3 18,1 12,6 7,1 5,4 2,6 1,0 2,6 3,0 

Lehramt an Sonder- a) - - - 111 168 177 156 182 78 77 47 78 51 
schulen b) - - - 1,6 2,2 2,3 2,1 2,5 dA 1;1 0,6 1,0 0,6 

Lehramt an Real- a) . . 269 403 348 300 264 187 115 125 122 149 133 
schulen b) R * 4,2 5,9 4,5 3,9 3,6 2,6 1,6 1,8 1,7 1,9 1,7 

Lehrant an Gym- a) 347 721 633 848 "865 93 1062 976 889 907 860 7127 619 
nasien b) 9,0 12,7 9,8 12,3 11,3 13,0 14,6 13,4 12,7 12,7 11,8 9,3 7,7 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a) 87 66 104 281 241 314 2% 272 257 289 290 333 254 

lehrer b) 2,35 152 1,6 4,1 3,1 4,1 4,0 3,7 3,7 4,1 4,0 4,5 3,2 

Insgesamt a) 3 856) 5 695%) 6 445 6 868 7659 7 666 7 268 7 296 6 990 ıı14 7 261 780 8 009 
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswissen- 

schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesantzahl 

(männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Bis 1980/81 nur, 1983/84 ohne Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung).
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noch: Tabelle 4 a.

Studienbereich
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

1960/61 1965/66 1970/71 1974/75

Deutsche Absolventen im Prüfungsja,.,

1975/76 1976/77 1977/78

Weiblich

1978/7911979/80 1980/81 1981 /82 1982/83 1983/84

Wissenschaftl. u. künstl.
Studiengänge ohne a) 477 834 944 834 1 029 1 071 1 355 1 626 1 740 2 007 2 268 2 780 3 025
Lehramt zusammen b) 36,6 37,3 32,1 22,5 25,2 22,5 30,6 39,4 44,5 55,0 60,5 55,5 58,4

darunter
Theologie a) 1 5 8 15 14 15 21 20 40 73 84 • 76 71

b) 0,1 0,2 0,3 0,4 0,3 0,3 0,5 0,5 1,0 2,0 2,2 1,5 1,4

Germanistik a) 7 21 32 22 17 25 22 31 42 43 77 71 112
b) 0,5 0,9 1,1 0,6 0,4 0,5 0,5 0,8 1,1 1,2 2,1 1,4 2,2

Andere europäische a) 9 37 22 17 17 26 28 24 24 35 39 81 78
Sprachen 1) b) 0,7 1,7 0,7 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 1,0 1,6 1,5

Außereuropäische a) 6 9 3 7 12 4 10 16 17 19
Sprachen b) 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3 0,4

Psychologie 2) a) 16 41 61 102 113 123 122 97 98 103 111 124 140
b) 1,4 1,8 2,1 2,7 2,8 2,6 2,8 2,3 2,5 2,8 3,0 2,5 2,7

Erziehungswissen- a) 18 23 33 64 101 92 108 80 149 155
schaften b) 0,5 0,6 0,7 1,4 2,4 2,4 3,0 2,1 3,0 3,0

Soziologie, Sozial- a) 3 9 42 17 33 35 52 50 74 78 68 71 55
wissenschaft b) 0,2 0,4 1,4 0,5 0,8 0,7 1,2 1,2 1,9 2,1 1,8 1,4 1,1

Wirtschaftswissen- a) 24 99 80 82 118 140 156 171 151 158 219 263 245
schaften b) 1,8 4,4 2,7 2,2 2,9 2,9 3,5 4,1 3,9 4,3 5,8 5,2 4,7

Rechtswissenschaft a) 59 81 114 98 91 117 178 245 258 291 317 332 402
b) 4,5 3,6 3,9 2,6 2,2 2,5 4,0 5,9 6,6 8,0 8,5 6,6 7,8

Mathematik a) 2 5 6 17 20 18 15 14 12 19 27 23 19
b) 0,2 0,2 0,2 0,5 0,5 0,4 0,3 0,3 0,3 0,5 0,7 0,5 0,4

Physik 3) a) 2 6 6 4 4 2 6 4 8 8 18 23 13
b) 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,5 0,5 0,3

Chemie a) 6 1 7 5 9 9 12 15 25 44 52 78 56
b) 0,5 0,0 0,2 0,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,6 1,2 1,4 1,6 1,1

Lebensmittelchemie a) 1 6 10 13 12 21 18 13 9 21 13 13 10
b) 0,1 0,3 0,3 0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,2 0,6 0,3 0,3 0,2

Pharmazie a) 129 154 147 29 49 40 73 121 118 157 154 190 190
b) 9,9 6,9 5,0 0,8 1,2 0,8 1,6 2,9 3,0 4,3 4,1 3,8 3,7

Medizin (Allgemein- a) 138 259 251 174 251 140 195 307 381 328 344 466 540
Medizin) b) 10,6 11,6 8,5 4,7 6,1 2,9 4,4 7,4 9,7 9,0 9,2 9,3 10,4

Zahnmedizin a) 24 32 29 23 32 35 30 32 37 43 51 49 39
b) 1,8 1,4 1,0 0,6 0,8 0,7 0,7 0,8 0,9 1,2 1,4 1,0 0,8

Veterinärmedizin a) 12 11 26 24 22 37 37 50 27 42 64 74 89
b) 0,9 0,5 0,9 0,6 0,5 0,8 0,8 1,2 0,7 1,2 1,7 1,5 1,7

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a) 3 8 24 36 43 62 74 83 91 98 102 134 118
rungswissensch. b) 0,2 0,4 0,8 1,0 1,1 1,3 1,7 2,0 2,3 2,7 2,7 2,7 2,3

Brauwesen,Getränke-,
. Lebensmitteltech- a) 1 1 1 2 4 6 10 9 13 11 12 9

nologie b) - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2

Maschinenbau, Luft- a) - - - - - 1 1 5 2 3 11 8 4
u. Raumfahrttechnik b) - - - - - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1

Elektrotechnik a) - - - - 2 4 3 1 2 8 7 6 6
b) - - - - 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1

Architektur a) 20 17 14 8 24 34 46 29 23 21 41 34 55
b) 1,5 0,8 0,5 0,2 0,6 0,7 1,0 0,7 0,6 0,6 1,1 0,7 1,1

Bauingenieurwesen a) - - 1 1 2 4 3 2 5 2 9 4 6
b) - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 .0,1

Vermessungswesen a) - - - - - 1 1 1 2 1 - 1 -
b) - - - - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 - 0,0 -

Lehramtsstudiengänge a) 8284) 1 4034) 2 001 2 877 3 060 3 684 3 080 2 502 2 171 I 643 1 478 2 232 2 152

b) 63,4 62,7 67,9 77,5 74,8 77,5 69,4 60,6 55,5 45,0 39,5 44,5 41,6

davon
Lehramt an Grund-, a) 635 1 078 1 310 1 885 2 153 2 558 1 801 1 319 1 054 396 294 791 840
Hauptschulen 5) b) 48,7 48,2 44,5 50,8 52,7 53,8 40,6 32,0 26,9 10,8 7,8 15,8 16,2

Lehramt an Sonder- a) - - - 84 103 131 146 182 127 124 90 180 140
schulen b) - - - 2,3 2,5 2,8 3,3 4,4 3,2 3,4 2,4 3,6 2,7

Lehramt an Real- a) . . 371 399 297 312 317 221 182 196 164 276 201
schulen b) . . 12,6 10,8 7,3 6,6 7,1 5,4 4,7 5,4 4,4 5,5 3,9

Lehramt an Gym- a) 184 309 296 476 468 636 760 724 717 807 795 820 797
nasien b) 14,1 13,8 10,1 12,8 11.4 13,4 17,1 17,5 18,3 22,1 21,2 16,4 15,4

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels- a) 9 16 24 33 39 47 56 56 91 120 135 165 174
lehrer b) 0,7 0,7 0,8 0,9 1,0 1,0 1,3 1,4 2,3 3,3 3,6 . 3,3 3,4

Insgesamt a) 1 3054) 2 2374) 2 945 3 711 4 089 4 755 4 435 4 128 3 911 3 650 3 746 5 012 5 177
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswis-
senschaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamt-
zahl (männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Bis 1980/81 nur, 1983/84 ohne Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung).
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noch: Tabelle 4 e. 

  

  

  

Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungsja:.. 
a) Anzahl - a Tnagesant | 1960/61] 1965768] 1970771 [1974/75] 1975/75] 1976/7719717 78]1978773] 1973/80] 1960/81] 1381/82] 1982783 ]1383/64 

  

  

Weiblich 

Wissenschaftl. u. künstl. 

Studiengänge ohne a) 477 854 944 854 109 107 135 1626 170 2007 2268 2780 30235 
Lehrant zusammen b) 36,6 37,3 32,1 22,5 25,2 22,5 30,6 39,4 44,5 55,0 60,5 554,5 58,4 

darunter 

Theologie a) 1 5 8 15 14 15 21 20 40 73 84 - 76 mi 
b) 0,1 0,2 0,3 0,4 0,35 0,35 0,5 0,5 1,0 2,0 2,2 1,5 1,4 

Germanistik a) 7 2i 32 22 17 25 22 31 42 43 77 71 112 
b) 0,5 0,9 1,1 0,6 0,4 0,5 0,5 0,8 1,1 1,2 21 1,4 2,2 

Andere europäische a) 9 37. 22 17 17 26 28 24 24 35 39 81 78 
Sprachen 1) b) 0,7 1,7 6,7 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 1,0 1,6 1,5 

Außereuropäische a) . . R 6 9 3 7 12 4 10 16 17 19 
Sprachen b) s s . 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3 0,4 

Psychologie 2) a) 18 4 61 102 113 125 122 97 98 105 111 124 140 
b) 1,4 1,8 2,1 2,7 2,8 2,6 2,8 2,3 2,5 2,8 3,0 2,5 2,7 

Erziehungswissen- a) * . * 18 25 33 64 101 92 108 80 149 155 

schaften b) ® ; F 0,5 0,6 0,7 1,4 2,4 2,4 3,0 2,1 3,0 3,0 

Soziologie, Sozial- a) 3 9 42 17 33 35 52 50 74 78 68 71 55 
wissenschaft b) 0,2 0,4 1,4 0,5 0,8 0,7 1,2 142 1,9 2,1 1,8 1,4 1,1 

Wirtschaftswissen- a) 24 99 80 82 118 140 156 171 151 158 219 263 245 

schaften b) 1,8 4,4 2,7 2,2 2,9 2,9 3,5 4,1 3,9 4,3 5,8 5,2 4,7 

Rechtswissenschaft a) 59 81 114 98 Ei] 117 178 245 258 291 317 332 402 
b) 4,5 3,6 3,9 2,6 2,2 2,5 4,0 5,9 6,6 8,0 8,5 6,6 7,8 

Mathematik a) 2 5 6 17 20 18 15 14 12 19 27 23 19 
b) 0,2 0,2 0,2 0,5 0,5 0,4 0,3 0,3 0,3 0,5 0,7 0,5 0,4 

Physik 3) a) 2 6 6 4 4 2 6 4 8 8 18 23 13 
b) 0,2 0,5 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,5 0,5 0,3 

Chenie a) 6 1 7 5 9 9 12 15 25 44 52 78 56 
b) 0,5 0,0 0,2 0,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,6 1,2 1,4 1,6 1,1 

Lebensmittelchenie a) 1 6 10 13 12 21 18 13 9 21 13 13 10 
b) 0,1 0,3 0,3 0,4 0,5 0,4 0,4 0,5 0,2 0,6 0,3 0,3 0,2 

Pharmazie a) 129 154 147 29 49 40 73 121 118 157 154 190 190 
b) 9,9 6,9 5,0 0,8 1,2 0,8 1,6 2,9 3,0 4,3 4,1 3,8 3,7 

Medizin (Allgenein- a) 138 259 251 174 251 140 195 307 381 328 344 466 540 
Medizin) b) 10,6 11,6 8,5 4,7 6,1 2,9 4,4 1,4 9,7 9,0 9,2 9,3 10,4 

Zahnnedizin a) 24 32 29 23 32 35 30 32 37 453 51 49 39 

b) 1,8 11; 1,0 0,6 0,8 0,7 0,7 0,8 0,9 1,2 1,4 130 0,8 

Veterinärmedizin a) 12 11 26 24 22 37 37 50 27 42 64 74 89 
b) 0,9 0,5 0,9 0,6 0,5 0,8 0,8 1,2 0,7 1,2 157 1,5 1,7 

Landwirtsch.,Forst-, - 

Haushalts-,Ernäh- a) 3 8 24 36 43 62 74 83 9 98 102 134 118 
rungswissensch. b) 0,2 0,4 0,8 1,0 1,1 13 157 2,0 2,3 2,7 2,7 2,7 2,3 

Brauwesen,,Getränke-, 

, Lebensmitteltech- a) - 1 1 1 2 4 6 10 9 15 11 12 9 

nologie b) - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2 

Maschinenbau, Iuft- a) - - - - - 1 1 5 2 3 11 8 4 
u. Raumfahrttechnik b) - - - - - 0,0 0,0 0,1 9,8 0,1 0,3 0,2 0,1 

Elektrotechnik a) - - - - 2 4 3 1 2 8 7 6 6 
b) - - - - 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 072 0,1 0,1 

Architektur a) 20 17 14 8 24 34 46 29 23 21 4 34 55 
b) 1,5 0,8 0,5 0,2 0,6 0,7 1,0 0,7 0,6 0,6 1,1 0,7 1,1 

Bauingenieurwesen a) - - 1 1 2 4 5 2 5 2 9 4 6 

b) - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 

| Vermessungswesen a) - - - - - 1 1 1 2 1 - 1 - 
b) - - - - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 - 0,0 - 

! Lehramtsstudiengänge a) g28*) 1 403*) 2@mı 287 3060 36% 3080 2502 2ın 165 148 223 2152 
b) 63,4 62,7 67,9 77,5 74,8 77,5 69,4 60,6 55,5 45,0 39,5 44,5 41,6 

| davon 
Lehramt an Grund-, a) 655 10T 130 15 2155 2558 1 801 1319 1054 396 294 791 840 

Hauptschulen 5) b) 48,7 48,2 44,5 50,8 52,7 53,8 40,6 32,0 26,9 10,8 7,8 15,8 16,2 

Lehrant an Sonder- a) - - - 84 103 131 146 182 127 124 0) 180 140 

schulen b) - - = 2,3 2,5 2,8 3,3 4,4 5,2 3,4 2,4 3,6 2,7 

Lehramt an Real- a) n > 371 399 297 312 317 221 182 196 164 276 201 

schulen b) . e 12,6 10,8 1:3 6,6 7,1 5,4 4,7 5,4 4,4 5,5 3,9 

Lehramt an Gym- a) 184 309 296 476 468 636 760 724 717 807 795 820 797 

nasien b) 14,1 13,8 10,1 12,8 11,4 13,4 17,1 17,5 18,3 22,t 21,2 16,4 15,4 

Lehramt an berufl. 
Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a) 9 16 24 35 39 47 56 56 e)] 120 135 165 174 

lehrer b) 0,7 0,7 0,8 0,9 1,0 1,0 1,3 1,4 2,3 3,5 3,6 3,3 3,4 

Insgesant a) 1 305*) 2 257*) 2945 35 Mm 4089 755 445 4128 591 3650 376 5012 5 177 

b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswis- 

senschaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesant- 
zahl (männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Bis 1980/81 nur, 1983/84 ohne Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung).
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noch: Tabelle 4 a.

Studienbereich
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

1960/61 1965/66 1970/71 1974/75

Deutsche Absolventen im Prtifungsj .

1975/76 1976/77 1977/78

Insgesamt

1978/7911979/8011980/81 1 981 /82 1982/83 1983/84

Wissenschaftl. u. kfinstl.
Studiengänge ohne a) 3 412 4 924 5 399 4 645 5 664 5 566 5 935 6 789 7 011 7 538 8 139 9 118 9 735
Lehramt zusammen b) 64,0 56,9 57,5 43,9 48,2 44,8 30,7 59,4 64,3 70,0 73,9 71,0 73,8

darunter
Theologie a) 230 295 195 150 139 134 146 170 226 310 309 317 293

b) 4,3 3,4 2,1 1,4 1,2 1,1 1,2 1,5 2,1 2,9 2,8 2,5 2,2

Germanistik a) 30 47 71 58 53 59 41 66 84 84 128 145 173
b) 0,6 0,5 0,8 0,5 0,5 0,5 0,4 0,6 0,8 0,8 1,2 1,1 1,3

Andere europäische a) 30 69 58 49 40 46 52 45 42 62 68 109 109
Sprachen 1) b) 0,6 0,8 0,6 0,5 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,6 0,6 0,8 0,8

Außereuropäische a) 15 12 17 15 18 11 25 28 34 33
Sprachen b) . 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 0,3 0,3

Psychologie 2) a) 40 72 131 217 214 277 241 188 192 209 220 208 250
b) 0,8 0,8 1,4 2,1 1,8 2,2 2,1 1,6 1,8 1,9 2,0 1,6 1,9

Erziehungswissen- a) 60 103 148 213 221 270 255 252 358 346
schaften b) . 0,6 0,9 1,2 •1,8 1,9 2,5 2,4 2,3 2,8 2,6

Soziologie, Sozial- a) 7 30 103 55 89 123 155 170 180 185 140
•

154 128
wissenschaft b) 0,1 0,3 1,1 0,5 0,8 1,0 1,3 1,5 1,7 1,7 1,3 1,2 1,0

Wirtschaftswissen- a) 534 835 840 840 902 922 960 1 025 891 879 963 1 066 1 164
schaften b) 10,0 9,6 8,9 7,9 7,7 7,4 8,2 9,0 8,2 8,2 8,7 8,3 8,8

Rechtswissenschaft a) 718 681 811 616 517 626 689 851 890 1 016 1 018 991 1 199
b) 13,5 7,9 8,6 5,8 4,4 5,0 5,9 7,4 8,2 9,4 9,2 7,7 9,1

Mathematik a) 10 71 95 136 186 176 160 118 141 120 136 124 113
b) 0,2 0,8 1,0 1,3 1,6 1,4 1,4 1,0 1,3 1,1 1,2 1,0 0,9

Physik 3) a) 125 262 223 233 261 182 142 112 132 157 251 230 237
b) 2,3 3,0 2,4 2,2 2,2 1,5 1,2 1,0 1,2 1,5 2,3 1,8 1,8

Chemie a) 158 98 120 144 155 115 121 117 119 200 223 245 202
b) 3,0 1,1 1,3 1,4 1,3 0,9 1,0 1,0 1,1 1,9 2,0 1,9 1,5

Lebensmittelchemie a) 11 20 15 28 23 42 32 26 33 40 29 28 24
b) 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2

Pharmazie a) 218 277 269 73 91 85 157 231 220 281 290 331 361
b) 4,1 3,2 2,9 0,7 0,8 0,7 1,3 2,0 2,0 2,6 2,6 2,6 2,7

Medizin (Allgemein- a) 387 821 1 035 762 1 170 718 774 1 228 1 321 1 083 1 260 1 497 1 593
Medizin) b) 7,3 9,3 11,0 7,2 10,0 5,8 6,6 10,7 12,1 10,1 11,4 11,7 12,1

Zahnmedizin a) 59 95 162 182 217 184 199 176 190 190 196 215 196
b) 1,1 1,1 1,7 1,7 1,8 1,5 1,7 1,5 1,7 1,8 1,8 1,7 1,5

Veterinärmedizin a) 60 70 91 77 71 101 103 128 118 155 165 201 195
b) 1,1 0,8 1,0 0,7 0,6 0,8 0,9 1,1 1,1 1,4 1,5 1,6 1,5

Landwirtsch.,Forst-,
1{aushalts-,Ernäh- a) 59 92 99 136 137 179 167 246 244 262 270 314 303
rungswissensch. b) 1,1 1,1 1,1 1,3 1,2 1,4 1,4 2,2 2,2 2,4 2,5 2,4 2,3

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a) 54 72 55 33 48 50 46 71 102 102 90 120 82
nologie b) 1,0 0,8 0,6 0,3 0,4 0,4 0,4 0,6 0,9 0,9 0,8 0,9 0,6

Maschinenbau, Luft- a) 186 216 190 76 175 174 178 203 230 258 295 372 391
u. Raumfahrttechnik b) 3,5 2,5 2,0 0,7 1,5 1,4 1,5 1,8 2,1 2,4 2,7 2,9 3,0

Elektrotechnik a) 135 263 223 148 272 276 297 373 345 412 410 442 500
b) 2,5 3,0 2,4 1,4 2,3 2,2 2,5 3,3 3,2 3,8 3,7 3,4 3,8

Architektur a) 95 112 126 51 142 183 182 154 113 151 141 125 170
b) 1,8 1,3 1,3 0,5 1,2 1,5 1,6 1,3 1,0 1,4 1,3 1,0 1,3

Bauingenieurwesen a) 119 149 147 59 102 129 129 153 132 139 146 142 128
b) 2,2 1,7 1,6 0,6 0,9 1,0 1,1 1,3 1,2 1,3 1,3 1,1 1,0

Vermessungswesen a) 10 27 28 2 11 21 34 32 74 51 64 51 54
b) 0,2 0,3 0,3 0,0 0,1 0,2 0,3 0,3 0,7 0,5 0,6 0,4 0,4

Lehramtsstudiengänge a) 1 919 3 731 3 991 5 934 6 084 6 855 5 768 4 635 3 890 3 226 2 868 3 724 3 451
b) 36,0 43,1 42,5 56,1 51,8 55,2 49,3 40,6 35,7 30,0 26,1 29,0 26,2

davon
Lehramt an Grund-,. a) 1 122 1 896 2 294 3 299 3 555 3 945 2 717 1 835 1 434 581 365 996 1 082

Hauptschulen 4) b) 21,0 21,9 24,4 31,2 30,3 31,8 23,2 16,1 13,2 5,4 3,3 7,8 8,2

Lehramt an Sonder- a) - - - 195 271 308 302 364 205 201 137 258 191
schulen b) - - - 1,8 2,3 2,5 2,6 3,2 1,9 1,9 1,2 2,0 1,4

Lehramt an Real- a) 170 723 640 802 645 612 581 408 297 321 286 425 334
schulen b) 3,2 8,4 6,8 7,6 5,5 4,9 5,0 3,6 2,7 3,0 2,6 3,3 2,5

Lehramt an Gym- a) 531 1 030 929 1 324 1 333 1 629 1 822 1 700 1 606 1 714 1 655 1 547 1 416
nasien b) 10,0 11,9 9,9 12,5 11,3 13,1 15,6 14,9 14,7 15,9 15,0 12,0 10,7

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels- a) 96 82 128 314 280 361 346 328 348 409 425 498 428
lehrer b) 1,8 0,9 1,4 3,0 2,4 2,9 3,0 2,9 3,2 3,8 3,9 3,9 3,2

Insgesamt s) 5 331 8 655 9 390 10 579 11 748 12 421 11 703 11 424 10 901 10 764 11 007 12 842 13 186
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswissen-
schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einachl. Geophysik und Meteorologie. - 4) Bis 1980/81 nur, 1983/84 ohne Lehramt an Volksschulen

(alte Prüfungsordnung).
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noch: Tabelle 4 a. 

  

  

  

  

Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungsji..r 
a) Anzahl e - T 
2 Anal an Insgesamt | 1960/61] 1965/66 |1 970/71 | 1974/75 1975/76] 1976/77 |1arz/reli978/79ı973/80] 1960/81] 1961 722] 1982/83] 1983/84 
  

Insgesant 

Wissenschaftl, u. künstl. 

Studiengänge ohne a) zsa2 a2 539 45 5 555 cu 7 oo 7538 8159 9118 9755 
4 Lehrant zusammen b) 64,0 56,9 57,5 43,9 48,2 44,8 50,7 59,4 64,3 70,0 73,9 71,0 73,8 

darunter . 
Theologie a) 230 295 195 150 139 134 146 170 226 310 309 317 295 

b) 4,3 3,4 2,1 1,4 1,2 1,4 1,2 1,5 2 2,9 2,8 2,5 2,2 

Germanistik a) 30 47 71 58 55 59 41 66 84 84 128 145 5 
b) 0,6 0,5 0,8 0,5 0,5 0,5 0,4 0,6 0,8 0,8 1,2 1,1 1,3 

Andere europäische a) 30 69 58 49 40 46 52 45 42 62 68 109 109 
Sprachen 1) b) 0,6 0,8 0,6 0,5 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,6 0,6 0,8 0,8 

Außereuropäische a) . . e 15 12 17 15 ı8 1 25 28 34 33 
Sprachen b) A . B 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 9,3 0,3 

Psychologie 2) a) 40 72 131 217 214 277 241 188 192 209 220 208 250 
b) 0,8 0,8 1,4 2,1 1,8 3,2 2,1 1,6 1,8 1,9 2,0 1,6 1,9 

Erziehungswissen- a) . e “ 60 103 148 213 221 270 255 252 358 346 

schaften b) R s s 0,6 0,9 1,2 1,8 1,9 2,5 2,4 2,3 2,8 2,6 

Soziologie, Sozial- a) 7 30 103 55 89 123 155 170 180 185 140 154 128 

wissenschaft b) 0,1 0,3 1,1 0,5 0,8 1,0 1,3 1,5 147 1,7 1312 1,0 

Wirtschaftswissen- a) 534 835 840 840 902 922 %0 1025 891 879 %3 1066 1 164 
schaften b) 10,09 9,6 8,9 1:9 17T 7,4 8,2 9,0 8,2 8,2 8,7 8,3 8,8 

Rechtswissenschaft a) 718 681 811 si 517 526 689 851 890 1.016 1 018 991 1199 

b) 13,5 1,9 8,6 5,8 4,4 5,0 5,9 7,4 8,2 9,4 9,2 1,7 9,1 

Mathematik &) 10 7 95 136 186 176 160 i18 141 120 136 124 113 

b) 0,2 0,8 1,0 143 1,6 1,4 1,4 1,0 143 1 1,2 1,0 0,9 

Physik 5) a) 125 262 223 233 261 182 142 112 132 157 251 230 237 
b) 25,3 3,0 2,4 2,2 2,2 1,5 1,2 1,0 152 1485 2,3 1,8 1,8 

Chemie a) 158 98 120 144 155 115 121 117 119 200 223 245 202 
b) 3,0 1,1 1,3 1,4 1,3 0,9 1,0 1,0 1,1 1,9 2,0 1,9 1,5 

Lebensmittelchenie a) i1 20 15 28 23 42 32 26 33 40 29 28 24 

b) 0,2 G42 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 

Pharmazie a) 218 277 269 73 gi 85 197 231 220 281 290 331 361 

b) 4,1 3,2 2,9 8,7 0,8 8,7 15,3 2,0 2,0 2,6 2,6 2,6 2,7 

Medizin (Allgemein- a) 387 821 1 035 762 1170 718 74 1228 1 321 1085 1260 1497 159 
Medizin) b) 133 9,5 11,0 T52 10,0 5,8 6,6 10,7 12,1 10,1 11,4 1157 12,1 

Zahnmedizin a) 59 9% 162 182 217 184 199 176 190 190 196 215 196 

b) 1,1 1,1 1,7 1,7 1,8 1,5 1,7 1,5 1,7 1,8 1,8 17 1,5 

Veterinärmedizin a) 60 70 ei 77 ri 101 105 128 118 155 165 201 195 

b) 1,1 0,8 1,0 0,7, 0,6 0,8 0,9 1,1 1,1 1,4 1,5 1,6 1,5 

Landwirtsch,.,Forst-, 

Haushalts-,Ernäh- a) 59 92 23 136 137 179 167 246 244 262 270 314 303 
rungswissensch. b) 1,1 1;1 1;1 143 1,2 1,4 1,4 2,2 2,2 2,4 2,5 2,4 2,3 

Brauvesen ,Getränke-, 

Lebensmitteltech- a) 54 72 55 33 48 50 46 71 102 102 90 120 82 
nologie b) 1,0 0,8 0,6 0,3 0,4 0,4 0,4 0,6 0,9 0,9 0,8 0,9 0,6 

Maschinenbau, luft- a) 186 216 190 76 175 174 178 203 230 258 295 372 391 

u. Raumfahrttechnik b) 3,5 245 2,0 9,7 145 1,4 1,5 1,8 2,1 2,4 est 2,9 3,0 

Elektrotechnik a) 135 263 223 148 2T2 276 297 373 345 412 410 442 500 

b) 2,3 3,0 2,4 1,4 2,3 2,2 2,5 3,3 3,2 3,8 3,7 3,4 3,8 

Architektur a) eb} 112 126 51 142 183 182 154 113 151 141 125 170 
b) 1,8 1,3 13 9,5 152 155 1,6 143 1,0 1,4 153 1,0 153 

Bauingenieurvesen a) 119 149 147 59 102 129 129 153 132 139 146 142 128 

b) 2,2 1 1,6 0,6 0,9 1,0 | 143 1,2 1,3 1:3 151 149 

Vermessungswesen a) 10 27 28 2 1 21 34 32 74 51 64 51 54 

b) 0,2 0,3 0,5 0,0 9,1 0,2 0,3 0,3 0,7 0,5 0,6 0,4 0,4 

lehrantsstudiengänge a) 1919 3731 3 991 53 604 6555 TB 555 3 32 EB 374 345 
b) 36,0 43,1 42,5 56,1 51,8 55,2 49,3 40,6 35,7 30,0 26,1 29,0 26,2 

davon 

Lehrant an Crind-, a) i 122 1 896 2 294 3 299 3 555 3 945 2 717 1835 1 434 581 365 996 1.082 

Hauptschulen 4) b) 21,0 21,9 24,4 31,2 30,3 31,8 23,2 16,1 13,2 5,4 353 7,8 8,2 

Lehramt an Sonder- a) - - - 195 271 308 302 364 205 201 137 258 191 
schulen b) - - - i,8 243 2,5 2,6 3,2 1,9 1,9 1,2 2,0 1,4 

Lehramt an Real- a) 170 725 640 802 645 612 581 408 297 321 286 425 334 
schulen b} 3,2 8,4 6,8 7,6 5,5 4,9 5,0 3,6 241 3,0 2,6 3,3 2,5 

Lehrant an Gym- a) 531 1.030 929 1 324 1 333 i 629 i 822 1 700 1 606 1 714 1 655 1547 1416 

nasien b) 10,0 11,9 9,9 12,5 11,3 13,1 15,6 14,9 14,7 15,9 15,0 12,0 10,7 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- &) 96 82 128 314 280 36i 346 328 348 409 425 498 428 
lehrer b) 1,8 0,9 1,4 3,0 2,4 2,9 3,0 2,9 3,2 3,83 3,9 3,9 3,2 

Insgesant a) 5331 865 933% 10579 11 748 12 421 11 705 11 424 10 91 10 764 11 007 12 82 13 186 
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1960/61 bis 1970/Ti einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswissen- 

schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie. - 4) Bis 1980/8! nur, 1983/84 ohne Lehramt an Volksschulen 

(alte Prüfungsordnung).
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Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren
1974/75 bis 1983/84

Fachrichtung
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

Re1igionspädagogik und
kirchliche Bildungs-
arbeit

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieur -
wesen (ohne Aufbau-
studium)

Mathematik, Informatik

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, Forst -
wirtschaft

Lebensmitte1-
technologie

Ingenieurwissen-
schaften

davon
Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik,
Werkstofftechnik

Holztechnik

Chemieingenieur-
wesen

Druck- und Resro-
duktionstecilnik

Energie- und Ver-
sorgungstechnik

Physikalische
Technik

Kunststofftechnik

Texti1technik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen,
Stahlbau

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt1)

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1974/75 1 1 975/76 I 1 976/77 I 1977/78 1 1978/79 1 1979/80 1 1 980/81 1 1 981/82 1 1982/83 1 1 983/84

Männlich

a) 1 20 25 35 44 38 46 30 18 19
b) 0,0 1,0 0,9 1,1 1,2 1,0 1,3 0,9 0,5 0,5

a) 164 167 223 335 437 406 372 331 415 365
b) 8,2 8,4 8,2 10,4 12,3 11,2 10,5 10,1 12,0 10,2

a) 317 311 455 517 497 516 456 458 465 426
b) 15,8 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0 13,4 • 11,9

a) 128 103 93 101 87 94 102 99 136 147
b) 6,4 5,2 3,4 3,1 2,4 2,6 2,9 3,0 3,9 4,1

a) 11 21 26 52 93 78 61 74 90 131
b) 0,5 1,1 1,0 1,6 2,6 2,1 1,7 2,3 2,6 3,6

a) 53 93 116 136 186 207 203 168 200 207
b) 2,6 4,7 4,3 4,2 5,2 5,7 5,7 5,1 5,8 5,8

a) 3 8 8 16 12 20 16 17 18 14
b) 0,1 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4

a) 1 277 1 211 1 720 1 957 2 137 2 186 2 199 2 005 2 045 2 200
b) 63,8 61,0 63,4 60,9 60,1 60,2 62,2 61,4 58,9 61,3

a) 302 218 263 318 343 413 430 371 418 469
b) 15,1 11,0 9,7 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4 12,0 13,1

a) 22 51 61 57 69 64 100 55 78 93
b) 1,1 2,6 2,2 1,8 1,9 1,8 2,8 1,7 2,2 2,6

.
a) 31 49 56 79 84 • 122 130 96 109 ' 94
b) 1,5 2,5 2,1 2,5 2,4 ' 3,4 3,7 2,9 3,1 2,6

a) 11 30 22 41 60 49 59 76 51 59
b) 0,5 1,5 0,8 1,3 1,7 1,4 1,7 2,3 1,5 1,6

a) 29 45 56 63 88 113 129 128 195 147
b) 1,4 2,3 2,1 2,0 2,5 3,1 3,7 3,9 5,6 4,1

a) 16 12 17 23 24 35 36 26 26 27
b) 0,8 0,6 0,6 0,7 0,7 1,0 1,0 0,8 . 0,7 0,8

a) 16 12 11 13 11 14 5 20 23 19
b) 0,8 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 0,6 0,7 0,5

a) 18 24 37 24 39 26 53 54 81 46
b) 0,9 1,2 1,4 0,7 1,1 0,7 1,5 1,7 2,3 1,3

a) 26 21 30 60 50 68 62 57 60 64
b) 1,3 1,1 1,1 1,9 1,4 1,9 1,8 1,7 1,7 1,8

a) 12 33 36 33 50 31 29 52 30 31
b) 0,6 1,7 1,3 1,0 1,4 0,9 0,8 1,6 0,9 0,9

a) 18 14 10 6 8 17 14 7 12 22
b) 0,9 0,7 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,2 0,3 0,6

a) 431 375 540 589 615 680 570 585 492 535
b) 21,5 18,9 19,9 18,3 17,3 18,7 16,1 17,9 14,2 14,9

a) 160 148 197 215 253 146 161 142 155 219
b) 8,0 7,5 7,3 6,7 7,1 4,0 4,6 4,3 4,5 6,1

a) - - 5 35 30 16 25 33 35 52
b) - - 0,2 1,1 0,8 0,4 0,7 1,0 1,0 1,4

a) 173 154 330 333 292 270 299 220 230 262
b) 8,6 7,8 12,2 10,4 8,2 7,4 8,5 6,7 6,6 7,3

a) 12 25 49 68 121 122 97 83 50 61

b) 0,6 1,3 1,8 2,1 3,4 3,4 2,7 2,5 1,4 1,7

a) 49 51 46 65 62 84 79 84 84 81
b) 2,4 2,6 1,7 2,0 1,7 2,3 2,2 2,6 2,4 2,3

a) 2 003 1 985 2 712 3 214 3 555 3 629 3 534 3 266 3 471 3 590
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

- - 83 864 852 571 697 759 629

1-) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.
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Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren 
1974/75 bis 1985/84 

  

  

  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 

a) Anzahl - a en Inmezant 1974/75] 1975/16] 1976/77 | 1or/ıe| 1978/79 | 1979/&0 | 1980/61 | 1981 /e2 | 1982/83 | 1983/84 
  

  

Männlich 

Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungs- a) 1 20 25 35 44 38° 46 30 18 19 
arbeit b) 0,0 1,0 0,9 121 1,2 1,0 143 0,9 0,5 0,5 

Sozialwesen a) 164 167 223 335 437 406 372 331 415 365 
b) 8,2 8,4 8,2 10,4 12,3 11,2 10,5 10,1 12,0 10,2 

Beiriebswirtschaft a) 317 311 455 517 497 516 456 458 465 426 
; b) 15,8 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0 13,4: 11,9 

Wirtschaftsingenieur- e 

wesen (ohne Aufbau- a) 128 103 ep) 101 87 94 102 99 136 147 
studium) b) 6,4 5,2 3,4 3,1 2,4 2,6 2,9 3,0 3,9 4,1 

Mathematik, Informatik a) 1i 21 26 52 93 78 61 74 90 131 
b) 0,5 1,1 1,0 1,6 2,6 2,1 1,7 2,3 2,6 3,6 

Landbau, Gartenbau, 

Landespflege, Forst- a) 53 93 116 136 186 207 203 168 200 207 
wirtschaft b) 2,6 4,7 4,5 4,2 5,2 5,7 5,7 5,1 5,8 5,8 

Lebensmittel- a) 3 8 8 16 12 20 16 17 18 14 

technologie b) 0,1 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4 

Ingenieurwissen- a) 1 277 1 211 1 720 1 957 2 137 2 186 2 199 2 005 2 045 2 200 
schaften b) 63,8 61,0 63,4 - 60,9 60,1 60,2 62,2 61,4 58,9 61,3 

davon 

Maschinenbau a) 302 218 265 318 343 413 450 371 418 469 
b) 15,1 11,0 9,7 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4 12,0 13,1 

Fahrzeugtechnik a) 22 51 61 57 69 64 100 55 78 93 

b) 1,1 2,6 2,2 1,8 1,9 1,8 2,8 1,7 2,2 2,6 

Feinwerktechnik a) 31 4 56 79 4 122 130 96 109 94 
b) 1,5 2,5 2,1 2,5 2,4 3,4 3,7 2,9 3,1 2,6 

Verfahrenstechnik, a) 11 30 22 41 60 49 59 76 51 59 
Werkstofftechnik b) 0,5 1,5 0,8 153 147 1,4 15,7 2,3 145 1,6 

Holztechnik a) 29 45 56 65 88 113 129 128 195 147 

b) 1,4 2,5 2,1 2,0 2,3 3,1 3,7 3,9 5,6 4,1 

Chemieingenieur- a) 16 12 17 23 24 35 36 26 26 27 
wesen j b) 0,8 0,6 0,6 0,7 0,7 1,0 1,0 0,8 | 0,7 0,8 

Druck- und Repro- a) 16 12 11 13 11 14 5 20 23 19 
duktionstechnik b) 0,8 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 0,6 0,7 0,5 

Energie- und Ver- a) 18 24 37 24 39 26 53 54 81 46 
sorgungstechnik b) 0,9 1,2 1,4 0,7 1,1 0,7 1,5 1,7 29 1,3 

Physikalische a) 26 21 350 co 50 68 62 57 60 64 
Technik b) 1,3 151 1,1 1,9 1,4 1,9 1,8 147 1;7 1,8 

Kunststofftechnik a) 12 33 36 33 50 31 29 52 30 31 
b) 0,6 1,7 1,3 1,0 1,4 0,9 0,8 1,6 0,9 0,9 

Tertiltechnik a) 18 14 10 6 8 17 14 7 12 22 
b) 0,9 0,7 0,4 0,2 6,8 0,5 0,4 0,2 0,3 0,6 

Elektrotechnik a) 431 513 540 589 615 680 570 585 492 535 

b) 21,5 18,9 19,9 18,5 17,5 18,7 16,1 17,9 14,2 14,9 

Architektur a) 160 148 197 215 253 146 161 142 155 219 

b) 8,0 1,3 7,3 6,7 7,1 4,0 4,6 4,5 4,5 6,1 

Innenarchitektur a) - - 5 35 30 16 25 35 35 52 
b) - - 0,2 1,1 0,8 0,4 0,7 1,0 1,0 1,4 

Bauingenieurwesen, a) 173 154 330 333 292 270 299 220 2350 262 

Stahlbau b) 8,6 7,8 12,2 10,4 8,2 7,4 8,5 6,7 6,6 7,3 

Vermessungswesen a) 12 25 49 68 121 122 97 85 50 61 

b) 0,6 1,5 1,8 2,1 5,4 3,4 2,7 2,5 1,4 1,7 

Gestaltung a) 49 51 46 65 62 84 79 84 & 81 
b) 2,4 2,6 1,7 2,0 1,7 2,3 2,2 2,6 2,4 2,3 

Insgesamt") a) 2 003 1985 2 712 3 2i4 3 555 5 629 3 554 3 266 3 471 3 59% 
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 
Beamtenfachhochschule) - - - 83 864 852 571 697 159 629 

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.
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noch: Tabelle 4 b.

Fachrichtung
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs-
arbeit

a)
b)

Sozialwesen a)
b)

Betriebswirtschaft a)
b)

Wirtschaftsingenieur -
wesen (ohne Aufbau-
studium)

a)
b)

Mathematik, Informatik a)
b)

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, Forst-
wirtschaft

Lebensmittel-
technologie

Ingenieurwissen-
schaften

davon
Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik,
Werkstofftechnik

Holztechnik

Chemieingenieur-
wesen

Druck- und Repro-
duktionstechnik

Energie- und Ver-
sorgungstechnik

Physikalische
Technik

Kunststofftechnik

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen,
Stahlbau

Vermessungswesen

Gestaltung

1)Insgesamt,

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

9,4

2
0,6

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1974/75 1975/76 1976/77 1977/78 1978/79

Weiblich

27 30 55
6,0 4,7 4,4 7,5

236 303 389
67,2 67,0 60,3

27 47
7,7 10,4

1 1
0,3 0,2

846 749
67,4 59,6

68 100 154
10,5 8,0 12,3

1979/80

94 79
5,8 6,7

712 767
52,4 53,1

189 206
13,9 14,3

2 6 3 14 14
0,3 0,5 0,2 1,0 1,0

1 8
0,2 1,2

5 4 16
1,4 0,9 2,5

1
0,2

33 29
6,4

1
0,2

2
0,4

1
0,3

1 1
0,3 0,2

0,3

0,3

4
1 ,1

15,2

6 15 16
0,5 1,2 1,2

26 38
2,1 3,0

2 9 4
0,3 0,7 0,3

98 143
11,4 11 ,3

1,2

47 34
3,5 2,4

1980/81 1 981 /82

97 77
5,5

710
50,5

241
17,1

1982/83 1983/84

61 81
3,9 4,9

850 832
54,7 49,8

195 289
12,6 17,3

10 7 12
0,7 0,5 0,7

18 23
1,6

38
2,7

8 7 11
0,6 0,5 0,8

142 207 207
15,2 14,3

- 1 5 3 5
- 0,1 0 ,4 0,2 0,3

- 1 - - 1

0,1 - - 0,1

4 6
0,6 0,5

2
0,2

2 3
0,3 0,2

3 3
0,5 0,2

2 2
0,3 0,2

1
0,2

3
0,5

5
0,4

6
0,5

2
0,2

209
14,9

4
0,3

2
0,1

11 6 7
0,5

10 13 11
0,7 0,9 0,8

0,8 0,4

5 7
0,4 0,5

4 7
0,3 0,5

1
0,1

1
0,1

6 9
0,5 0,7

2 1 7
0,4 0,1 0,6

5 3
1,1 0,5

5 6
1,1 0,9

21 13
6,0 2,9

0,3

0,3

49
14,0

0,1

10 9
0,7 0,6

1 2
0,1 0,1

10 10
0,7 0,7

2 1
0,1 0,1

32 37
2,1 2,2

73
4,7

8
0,5

82
4,9

5
0,3

212 223
13,7 13,4

1 2
0,1 0,1

1
0,1

4 3
0,3 0,2

8 3
0,5 0,2

5 3
0,3 0,2

5 2
0,3 0,1

4 2
0,3 0,1

2
0,1

13
0,9

6 3
0,4 0,2

6
0,4

5 7
0,4 0,5

16
1 ,0

‡

5 7 6 10 4 4 6
0,4 0,6 0,4 0,7 0,3 0,3 0,4

7 14
0,6 1,1

36 61
5,6 4,9

20.
- 3,1

14
2,2

- 4
- 0,6

39 32
8,6 5,0

351 452
100 100

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.

21 7
1,5 0,5

41 72
3,3 5,3

33 25
2,6 2,0

11 7
0,9 0,6

1 9
0,1 0,7

65 57
5,2 4,5

645 1 256 1 256
100 100 100

10
0,7

63 52
4,4 3,7

46 50
3,4 3,5

8 17
0,6 1,2

4 5
0,3 0,3

87 94
6,4 6,5

1 359 1 444
100 100

66
4,7

9
0,6

3 13
0,2 0,8

65 88
4,2 5,3

72 71
4,6 4,3

12 8
0,8 0,5

10 11 5
0,7 0,7 0,3

87 115 109
6,2 7,4 6,5

1 406 1 553 1 670
100 100 100

6 415 338 291 316 409 493

58 - 

noch: Tabelle 4 b. 

  

  

  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 

a) Anzahl 
b) Anteil an Insgesamt 1974/75 | 1975/76] 1976/T7| 1977/78 | 197879 | 1979/20 | 1980/81 | 19er /e2]| 1982/83 | 1983/84 

  

Weiblich 

Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungs- a) - 27 30 55 94 79 97 77 61 81 

arbeit b) - 6,0 4,7 4,4 155 5,8 6,7 5,5 3,9 4,9 

Sozialwesen a) 236 303 389 846 749 712 767 710 850 832 

b) 67,2 67,0 60,3 67,4 59,6 52,4 53,1 50,5 54,7 49,8 

Betriebswirtschaft a) 27 47 68 100 154 189 206 241 195 289 

b) 7,7 10,4 10,5 8,0 12,3 13,9 14,3 17,1 12,6 17,3 

Wirtschaftsingenieur- 

wesen (ohne Aufbau- a) 1 1 2 6 3 14 14 10 7 12 
studium) b) 0,3 0,2 0,3 0,5 0,2 1,0 1,0 0,7 0,5 0,7 

Mathematik, Informatik a) - 1 8 6 15 16 18 23 32 37 
b) - 0,2 1,2 0,5 1,2 1,2 1,2 1,6 2,1 2,2 

Landbau, Gartenbau, 

landespflege, Forst- a) 5 4 16 26 38 47 34 38 73 82 

wirtschaft b) 1,4 0,9 2,5 2,1 3,0 3,5 2,4 2,7 4,7 4,9 

Lebensnittel- a) - 1 2 9 4 8 7 11 8 5 
technologie b) - 0,2 0,3 0,7 0,3 0,6 0,5 0,8 0,5 0,3 

Ingenieurwissen- a) 353 29 98 143 142 207 207 209 212 223 
schaften b) 9,4 6,4 15,2 11,4 11,3 15,2 14,5 14,9 13,7 13,4 

davon 

Maschinenbau a) - 1 - 1 5 3 5 4 
b) - 9,2 - 0,1 0,4 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1 

Fahrzeugtechnik a) 2 - - 1 - - 1 2 1 - 
b) 0,6 - - 0,1 - - 0,1 0,1 0,1 - 

Feinwerktechnik a) - - 4 6 5 11 6 7 4 3 
b) z = 0,6 0,5 0,4 0,8 0,4 0,5 0,3 0,2 

Verfahrenstechnik, a) - 2 - 2 6 10 13 11 8 3 
Werkstofftechnik b) - 0,4 - 0,2 0,5 0,7 0,9 0,8 0,5 0,2 

Holztechnik a) 1 - 2 3 2 5 7 1 5 3 
b) 0,3 - 0,3 0,2 0,2 0,4 0,5 0,1 0,3 0,2 

Chemieingenieur- a) 1 1 3 3 4 7 10 9 5 2 
wesen b) 0,3 0,2 0,5 0,2 0,3 0,5 0,7 0,6 0,3 0,1 

Druck- und Repro- a) = = 2 2 - 1 - 4 2 - 
duktionstechnik b) - - 0,3 0,2 - 0,1 - 0,3 0,1 - 

Energie- und Ver- a) 41 - 1 1 2 2 6 3 
sorgungstechnik b) 0,3 - 0,2 0,1 6,1 0,1 6,1 0,4 0,2 

Physikalische a) = = 3 6 9 10 10 13 6 16 
Technik b) - - 0,5 0,5 9,7 0,7 0,7 0,9 0,4 1,0 

Kunststofftechnik a) - 2 - 1 7 2 1 5 7 - 
b) - 0,4 - 0,1 0,6 0,1 0,1 0,4 0,5 - 

Textiltechnik a) 1 5 5 5 7 6 10 4 4 6 
b) 0,3 1,1 0,5 0,4 0,6 0,4 0,7 0,5 0,3 0,4 

Elektrotechnik a) 4 5 6 7 14 21 7 10 3 13 

b) 1,1 ie 0,9 0,6 in 159 0,5 0,7 0,2 0,8 

Architektur a) 21 13 36 61 4 72 63 52 65 88 
b) 6,0 2,9 5,6 4,9 3,3 5,3 4,4 3,7 4,2 553 

Innenarchitektur a) - - 20 33 25 46 50 66 72 7 
b) - - 3 2,6 2,0 3,4 3,5 4,7 4,6 4,3 

Bauingenieurwesen, a) 1 = 14 11 7 8 17 9 12 8 
Stahlbau b) 0,3 - 2,2 0,9 0,6 0,6 1,2 0,6 0,8 9,5 

Vermessungswesen a) 1 - 4 1 9 4 5 10 11 5 
b) 0,3 - 0,6 0,1 0,7 0,3 0,3 0,7 0,7 0,3 

Gestaltung a) 49 39 32 65 57 87 94 87 115 109 
; b) 14,0 8,6 5,0 5,2 4,5 6,4 6,5 6,2 7,4 6,5 

Insgesamt) a) 351 452 45 12 1256 135 144 1406 1555 1 670 
j b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 

Beamtenfachhochschule) - - - 6 415 338 291 316 409 493 

1) Ohne Aufbaustudiun Wirtschaftsingenieurwesen.
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noch: Tabelle 4 b.

Fachrichtung
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs-

arbeit

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau -
studium)

Mathematik, Informatik

Landbau, Gartenbau,
Landespflege,
Forstwirtschaft

Lebensmittel-
technologie

Ingenieurwissen-
schaften

davon
Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik,
Werkstofftechnik

Holztechnik

Chemieingenieur-
wesen

Druck- und Repro-
duktionstechnik

Energie- und Ver-
sorgungstechnik

Physikalische
Technik

Kunststofftechnik

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

.Bauingenieurwesen,
Stahlbau

Vermessungswesen

Gestaltung

InsgesamtI)

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

1974/75 1975/76 1976/77

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1977/78 1978/79

Insgesamt

1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84

a) 1 47 55 90 138 117 143 107 79 100
b) 0,0 1,9 1,6 2,0 2,9 2,3 2,9 2,3 1,6 1,9

a) 400 470 612 1 181 1 186 1 118 1 139 1 041 1 265 1 197
b) 17,0 19,3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,3 25,2 22,8

a) 344 358 523 617 651 705 662 699 660 715
b) 14,6 14,7 15,6 13,8 13,5 14,1 13,3 15,0 13,1 13,6

a) 129 104 95 107 90 108 116 109 143 159
b) 5,5 4,3 2,8 2,4 1,9 2,2 2,3 2,3 2,8 3,0

a) 11 22 34 58 108 94 79 97 122 168
b> 0,5 0,9 1,0 1,3 2,2 1,9 1,6 2,1 2,4 3,2

a) 58 97 132 162 224 254 237 206 273 289
b) 2,5 4,0 3,9 3,6 4,7 5,1 4,8 4,4 5,4 5,5

a) 3 9 10 25 16 28 23 , 28 26 19
b) 0,1 0,4 0,3 0,6 0,3 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4

a) 1 310 1 240 1 818 2 100 2 279 2 393 2 406 2 214 2 257 2 423
b) 55,6 50,9 54,2 47,0 47,4 48,0 48,3 47,4 44,9 46,1

a) 302 219 263 319 348 416 435 375 419 471
b) 12,8 9,0 7,8 7,1 7,2 8,3 8,7 8,0 8,3 9,0

a) 24 51 61 58 69 64 101 57 79 93
b) 1,0 2,1 1,8 1,3 1,4 1,3 2,0 1,2 1,6 1,8

a) 31 49 60 85 89 133 136 103 113 97
b) 1,3 2,0 1,8 1,9 1,8 2,7 2,7 2,2 2,2 1,8

a) 11 32 22 43 66 59 72 87 59 62
b) 0,5 1,3 0,7 1,0 1,4 1,2 1,4 1,9 1,2 1,2

a) 30 45 58 66 90 118 136 129 200 150
b) 1,3 1,8 1,7 1,5 1,9 2,4 2,7 2,8 4,0 2,9

a) 17 13 20 26 28 42 46 35 31 29
b) 0,7 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7 0,6 0,6

a) 16 12 13 15 11 15 5 24 25 19
b) 0,7 0,5 0,4 0,3 0,2 0,3 0,1 0,5 0,5 0,4

a) 19 24 38 24 40 27 55 56 87 49
b) 0,8 1,0 1,1 0,5 0,8 0,5 1,1 1,2 1,7 0,9

a) 26 21 33 66 59 78 72 70 66 80
b) 1,1 0,9 1,0 1,5 1,2 1,6 1,4 1,5 1,3 1,5

a) 12 35 36 34 57 33 30 57 37 31
b) 0,5 1,4 1,1 0,8 1,2 0,7 0,6 1,2 0,7 0,6

a) 19 19 13 11 15 23 24 11 16 28
b) 0,8 , 0,8 0,4 0,2 0,3 0,5 0,5 0,2 0,3 0,5

a) 435 380 546 596 629 701 577 595 495 548
b) 18,5 15,6 16,3 13,3 13,1 14,1 11,6 12,7 9,9 10,4

a) 181 161 233 276 294 218 224 194 220 307
b) 7,7 6,6 6,9 6,2 6,1 4,4 4,5 4,2 4,4 5,8

a) - - 25 68 55 62 75 99 107 123
b) - - 0,7 1,5 1,1 1,2 1,5 2,1 2,1 2,3

a) 174 154 344 344 299 278 316 229 242 270
b) 7,4 6,3 10,2 7,7 6,2 5,6 6,3 4,9 4,8 5,1

a) 13 25 53 69 130 126 102 93 61 66
b) 0,6 1,0 1,6 1,5 2,7 2,5 2,0 2,0 1,2 1,3

a) 98 90 78 130 119 171 173 171 199 190
b) 4,2 3,7 2,3 2,9 2,5 3,4 3,5 3,7 4,0 3,6

a) 2 354 2 437 3 357 4 470 4 811 4 988 4 978 4 672 5 024 5 260
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

_ _ _ 89 1 279 1 190 862 1 013 1 168 1 122
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noch: Tabelle 4 b. 

  Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
  

  

Fachrichtung 
a) Anzehl 2) Anbof an Tnsgenmat 1974/75 | 1975/76 | 1976/77 | tarıy7s | 1978/73 | 1s73/@0 | 19s0/e1 | 1981/82 | 1982/85 | 1953/84 
  

Insgesami 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungs- a) 1 47 55 90 158 117 143 107 79 100 

arbeit b) 0,0 1,9 1,6 2,0 2,9 2,3 2,9 2,3 1,6 1,9 

Sozialwesen a) 400 470 612 1 181 1 186 1 118 1139 1 041 1 265 1197 
b) 17,0 19,3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,5 25,2 22,8 

Betriebswirtschaft a) 344 358 523 617 651 705 662 699 660 715 

b) 14,6 14,7 15,6 13,8 13,5 14,1 13,3 15,0 13,1 13,6 

Wirtschaftsingenieur- 

wesen (ohne Aufbau- a) 129 104 5 107 90 108 116 109 143 159 

studium) b) 5,5 4,3 2,8 2,4 1,9 2,2 2,3 2,3 2,8 3,0 

Mathematik, Informatik a) 11 22 34 53 108 94 79 97 122 168 

b) 0,5 0,9 1,0 143 2,2 1,9 1,6 2,1 2,4 3;2 

Landbau, Gartenbau, 

Lendespflege, a) 58 97 132 162 224 254 237 206 273 289 

Forstwirtschaft b) 2,5 4,0 3,9 3,6 4,7 5,1 4,8 4,4 5,4 5,5 

Lebensmittel- a) 3 9 10 25 16 28 23 28 26 19 
technologie b) 0,1 0,4 0,3 0,6 6,3 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 

Ingenieurwissen- a) 1 310 1 240 1 813 2 100 2 279 2 39 2 406 2 214 2 257 2 423 

schaften b) 55,6 50,9 54,2 47,0 47,4 48,0 48,3 47,4 44,9 46,1 

davon 
Maschinenbau a) 302 219 265 319 348 416 435 375 419 471 

b) 12,8 9,0 T,8 7,1 1,2 8,3 8,7 8,0 8,5 9,0 

Fahrzeugtechnik a) 24 51 61 58 69 64 101 57 79 9% 
b) 1,0 2,1 1,8 1,3 1,4 1,3 2,0 1,2 1,6 1,8 

Feinwerktechnik a) 31 49 60 85 89 133 136 103 113 97 

b) 153 2,0 1,8 1,9 1,8 2:1 257 2,2 252 1,8 

Verfahrenstechnik, a) 11 32 22 43 66 59 72 87 59 62 
Werkstofftechnik b) 0,5 1,3 0,7 1,0 1,4 1,2 1,4 1,9 1,2 132 

Holztechnik a) 30 45 58 66 ee) 118 136 129 200 150 

b) 1,5 1,8 1,7 1,5 1,9 2,4 2,7 2,8 4,0 2,9 
Chenieingenieur- a) if. 13 20 26 28 42 46 35 31 29 

wesen b) 0,7 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7 0,6 0,6 

Druck- und Repro- a) 16 12 13 15 11 15 5 24 25 19 

duktionstechnik b) 0,7 0,5 0,4 0,3 0,2 0,5 0,1 0,5 0,5 0,4 

Energie- und Ver- a) 19 24 38 24 40 21 55 56 87 49 

sorgungstechnik b) 0,8 1,0 1, 0,5 0,8 0,5 1,1 1,2 1,7 0,9 

Physikalische a) 26 21 33 66 59 78 72 70 66 80 
Technik b) 1,1 0,9 1,0 1,5 1,2 1,6 1,4 1,5 1,3 1,5 

Kunststofftechnik a) 12 35 36 34 57 33 30 57 37 31 
b) 0,5 1,4 1, 0,8 1;2 0,7 0,6 152 0,7 0,6 

Textiltechnik a) 19 19 13 11 15 23 24 11 16 28 

b) 0,8, 0,8 0,4 0,2 0,5 0,5 0,5 0,2 0,3 0,5 

Elektrotechnik a) 435 380 546 596 629 701 577 595 495 548 
b) 18,5 15,6 16,3 13,5 13,1 14,1 11,6 12,7 9,9 10,4 

Architektur a) 181 161 235 276 294 218 224 194 220 307 

. b) 1s7 6,6 6,9 6,2 6,1 4,4 4,5 4,2 4,4 5,8 

Innenarchitektur a) - 25 68 55 62 75 99 107 123 
b) - 0,7 1,5 1,1 1,2 1,5 2,1 2,1 2,3 

" Bauingenieurwesen, a) 174 154 544 344 299 278 316 229 242 270 
Stahlbau b) 7,4 6,3 10,2 11 6,2 5,6 6,3 4,9 4,8 551 

Vermessungswesen a) 13 25 53 69 130 126 102 95 61 66 
b) 0,6 1,0 1,6 155 251 2,5 2,0 2,0 152 153 

Gestaltung a) 98 90 78 130 119 171 173 171 199 1% 

b) 4,2 3,7 2,3 2,9 2,5 3,4 3,5 3,7 4,0 3,6 

Insgesanm «) a) 2 354 2 457 5 557 4 470 4 811 4 988 4 978 4 672 5 024 5 260 
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 
Beamtenfachhochschule) - - - 89 1 279 1.190 862 1 013 1 168 1 122 

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.


